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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Freitag , den 28. Jnnl 1941

HAUPTAUSGABE
Ganhauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den » reis ikarlsrnhe
sowie sür den Nreis Psorzheim . ^.Kraichgan und Brnh -
rain » sür den » reis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" sür
die Streife Rastatt — Baden-Baden und Bühl . „Ans der
Ortenan " sür die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Idgcspaltcne Millimeterzeile lKlein-
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe« : 11 Psg . In den Bezirksausgaben ..Nraichgan und
Brnhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus der Ortenan " :
7 PIg . Für „Kleine Anzeigen" und Faniilienanzeigcn gel¬
te» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die Sgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliisse sür die Gesamtanslage und Aus-
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel 6 ; sür die
tibrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschlnß-
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen sür die Montagausgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streisen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtanslage angenommen .
Plah - , Sah - und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann kcines -
salls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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So Koben die Kriegsverbrecher ihre Volker belogen
Aus Augst vor der Rache der vekrogeuen meldeten sie seil zehn Monaten eigene »Siege" und deutsche Mederlagen am

' Rand
* Berlin , 27. Juni . Dem deutschen Bolle ist es in den letzten Monaten er¬

spart worden, alle die vielen Lügenmeldungen unserer Feinde M hören. Jetzt aber ist
der Zeitpunkt gekommen , die damals von feindlichen Staatsmännern und Zeitun¬
gen gemachten Aeußerungen und Voraussagen unter die Lupe zu nehmen und sie
rm Lichte der inzwischen eingetretenen Tatsachen zu studieren.

Cs ergibt sich darans :
1. wie richtig es war , diese auf reine Agitatio » aufgebaute« Lügeumelbuuge » nicht

tat einzelnen weiterznverbreiten ;
8. hie verbrecherische Frivolität , mit der diese Lüguer «ud falschen Propheten
Ernst ihrer eigenen Lage zu verschleiern versuchten;

8. die Tatsache, daß diejenigen Böller » die ans eine derartige verlogene und unsachlich«
llnterrichtnng angewiesen waren , das Opfer von Verbrechern und politischen Schar¬
latanen wurden.

-1. Chamberlain — peiain
Thamberlain -Nede 4. 4. 40
. .. »Es war zu erwarten , daß der Feind die an¬
fängliche Ueberlegenheit ausnützen würde, um
SU versuchen . Frankreich zu überwältigen , ehe
wir die Mängel ausgeglichen hätten . Das ist
nicht geschehen. Hitler hat den Omnibus ver¬
patzt .«

Rede des französischen Ministerpräsidenten
Marschall Petain 17. 6., 13.30 Uhr

„Schweren Herzens sage ich euch Franzosen ,
daß der Samos aufhören mutz. — Ich habe
mich an den Gegner um die Bekanntgabe der
Wasfenstillftandsbedingnngen gewandt.«

2 . Oer Volen -Fel- zug
»Oeuvre- 1 . 9. 39
^ » An höchster Stelle ist man in London und
Paris sehr zuversichtlich, seit man hörte, daß
" le Deutschen überall aufgehalten wurden. Ob¬
wohl die deutschen Truppen überall mit äußer¬
ster Kraft vorwärts stürmten, haben die pol¬
nischen Waffen ihren Angriff gebrochen . Hit-
jer. der für den ersten Tag seinen grohen Er¬
folg haben wollte, wurde also enttäuscht . Die
polnische Flugwaffe hat außerordentlich gut
bekämpft.«

OKW. 1 . 9 . 39
An allen Fronten wurden die erwarteten

Anfangserfolge erzielt . Die deutschen Trup¬
pen erreichen nördlich der Westbeskiden die
Linie Neumarkt—Such« . Sie überschreiten
die Olsa bei Teschen. Sie dringen in Rich¬
tung Tschenstochau und nördlich Tschen-
stochau vor. Im Korridor erreichen sie die
Netze bei Nakel . Deutsche Kräfte kämpfen
am Abend dicht vor Traudenz. Die deutsche
Luftwaffe erringt die Herrschaft über dem
polnischen Luftraum.

"Oeuvre" 2. 9. 39
"»Die große Offensive des Führers hat bis

letzt in keiner Weise die polnische Front ange -
fpsiet. Das ist eine große Enttäuschung sür die
^ aziz. Im deutschen Generalstab herrscht be¬
reits große Uneinigkeit über die Füh¬
rung der militärischen Operationen . An der
pront fielen 1000 deutsche Tanks in die Händeüer Polen ."
warschauer Rundfunk 2. 9. 39

»Die Deutschen befinden sich im Rückzug.«

"Daily Expreß - 4. 9. 39
„ »Polnischer Sieg : Polen feierte ge»
uern abend seinen ersten Sieg . Um 10.45 Uhrwurde von amtlicher Stelle in Warschau be-
^anntgegeben, baß die polnische Armee sich
^lnen Weg nach Ostpreußen gebahnt habe und"un auf deutschem Boden kämpfe «," adio Paris 4. 9. 39
^ »Polnische Flieger sind in Richtung aufBerlin bis Frankfurt O. vorgedrungen ."

Amtlicher polnischer Heeresbericht 5. 9. 39
^ »Kattowitz wird von Polen gehalten. BeiMbnik erfolgreiche Gegenstöße der Polen ,
polnische Kavallerie griff in Posen im Ab-
AUrtt Lisia—Rawitsch den Feind an, trieb ihn
ß « die deutsche Grenze, verfolgte ihn
» .ppmisch . Auf allen Fronten sind die pol-'vchen Truppen zum Gegenangriff überge-

® ie dulen schlagen sich wie die Lö-
^

^ icher polnischer Heeresbericht s . 9. 39
»- "Ein polnisches Bombengeschwader hat
l„n r * * n bombardiert und ist ohne Der¬bste zurückgekehrt .«
- Epoque « 8. 9. 39
» "blirgends hat es einen deutschen Durchbruch
la»

e« und nirgends eine polnische Rieder-"» e. Große Hoffnungen sind noch gestattet.«

- Epoque " 12. 9. 39
„ '«Die Lage an der polnischen Front beginnt

Sugunsten der Polen zu bessern.«

- Dümes- 10. 9. 39
sch

'
l»

b polnische Armee ist tatsächlich nicht ge-
brn^ EN. Der polnische Kampfgeist ist unge -

Es gibt keine Panik Der polnische
? S» g wird die Deutschen weiter fesseln und

d » ,,„ Bedeutung für die Schwächung der
ullchen Kamfkraft an der Westfront haben.«- Veuvre" 10 . 9. 39

HiV* I « : wird sich darüber klar, datz die pol-
Strategie dahin geht, sich in guter

OKW. 2 . 9 . 39.
Die deutschen Truppen nehmen Pletz, den

Jbalunka -Paß und Wielun . Im Korri¬
dor wird die Weichsel südwestlich Eraudenz
erreicht . Die im nördlichen Korridor be¬
findlichen polnischen Heeresteile sind abge¬
schnitten . Neue Erfolge der deutschen Luft¬
waffe treffen die polnische Fliegertruppe
in ihrem Bestand auf das schwerste.
OKW. 4 . 9 . 39

Das oberschlesische Industriegebiet wird
von den Polen überstürzt kampflos ge¬
räumt . Bei Sieradz gehen die deutschen
Truppen über die Warthe und nehmen die
stark befestigte polnische Bunkerlinie . Erst¬
malig erreichen deutsche Truppen auf dem
Landwege durch den Korridor Ostpreußen.

OKW. S . 9. 39
Das oberschlesische Industriegebiet wird

von deutschen Truppen besetzt. Die Kämpfe
spielen sich weit von der deutschen Reichs¬
grenze entfernt ab.

Die polnischen Flieger treten — mit
Ausnahme einzelner Jäger bei Lodz —
nicht mehr in Erscheinung.

OKW. 8 . 9 . 39
Deutsche Truppen stehen 60 Kilometer

vor Warschau . Der Narew bei Rojran und
Pultisk wurde überschritten . In der Pro -
vinz Posen wurden weitere Gebietsteile
besetzt.

OKW. 12 . 9 . 39
Die große Schlacht in Polen geht west -

lich der Weichsel ihrem Ende entgegen.
Unsere Truppen stehen bei Modlin ,Przemysl und haben die Bahnlinie War-
schau —Bialystok überschritten .
OKW. 1« . 9. 39

Deutsche Truppen überschreiten in Süd¬
polen bei Sanok , bei Radymno und Jaro -
slau den San . Bei der großen Entschei¬
dungsschlacht im Weichselbogen werden
polnische Durchbruchsversuche nach Osten
abgewiesen. Auch der östliche Narew -Lauf
wird bei Nowograd und Wizna überschrit -

Ordnung hinter die Weichsel zurückzuziehen .
Dort kann sich das polnische Heer auf einer
verkürzten Front mit verhältnismäßig ge¬
ringen Kräften halten und ist somit in der
Lage , im geeigneten Augenblick nach Ostpreu¬
ßen »urchzustoßen . Der Führer weiß das und
ist deshalb sehr in Sorge .«

„Times " 11 . 9. 39
„Der polniAe Soldat zeigt sich so hart¬

näckig in der Berteidigung , wie kämpferisch im
Angriff. Die deutschen Schwierigkeiten dür¬
fen nicht unterschätzt werden. Wenn die Po¬
len den deutschen Bormarsch ein paar Tage
anhalten können , bann wird es einen Stel¬
lungskrieg wie in Spanien geben .«

Amtlicher polnischer Heeresbericht 18. 9. 89
„Lodz ist durch polnische Truppe» wiederer-

obert worden.«

Haoas 13. 9. 39
„An keiner Stelle ist eS aelungen, die pol¬

nische WiderstandSlini« am Bug , an der mitt-
leren Weichsel oder am San zu durchbrechen.«

„Oeuvre- 13. 9. 39
„Rach englischen Berichten aus Moskau

kann Großbritannien mit der Entwicklung in
Sowjetrußland sehr zufrieden sein.«

Polnisch« Botschaft, Paris 3. 9. 30
„Der polnische Rundfunk verkündet, daß

Tschenstochau, das polnische Nationalheilig¬
tum, in Flammen steht. Der Kreuzgang mit
dem Bilde der Schwarzen MuttergotteS wurde
am 2. September durch die deutsche Luftwaffe
mehrfach mit Bomben belegt.«

„Oeuvre - 14. 9. 39
„Der Regen, der jetzt auf allen Fronten nie¬

derfällt, hat einen unermeßlichen Schmutz
hervorgerufen . Er bereitet der deutschen Luft¬
waffe ungeheure Schwierigkeiten, ihre bis¬
herige / Aktion fortzusetzen . Die Polen haben
Lodz wiedererobert. Hitler war in seinen An¬
nahmen also zu optimistisch. Immer lauter
wird deshalb die Kritik auch in Fachkreisen .«

„Times - 14. 9 . 39
„Die polnische Luftwaffe ist noch in voller

Tätigkeit . Die deutsche Presse verschweigt die
Wiedereroberung von Lodz durch die Polen.
Die deutsche Öffentlichkeit wurde dagegen in¬
formiert , daß Herr Hitler bet seiner Front -
fahrt der Stadt Lodz einen Besuch abgestattet
habe.«

„Oeuvre - 17. 9. 39
„Rach einer Wiederaufrichtung, die angesichts

der Lage Bewunderung verdient » ist es der
polnischen Armee gelungen, die Verbindung
zwischen den Heeresteilen in Pose » und in
Warschau herzustellen . Es ist gewiß , daß das
deutsche Heer unterernährt ist.«

(Fortsetzung der Segentwersteklung auf Seil« 21

ten. Die polnischen Truppen sind von der
gesamten ostpreußischen Front bis zu 100
Kilometer zurückgeworfen .

OKW. 11 . 9 . 39
Die Vernichtungsschlacht im Weichsel¬

bogen zeitigt im Raume zwischen Radom
und der Lysa Eora die ersten Ergebniffe:
Mehr als 4 polnische Divisionen streckten
dort die Waffen . — Die um Kutno einge-
schlosienen polnischen Kräfte versuchen
verzweifelt , aber erfolglos , nach Süden
durchzubrechen.

OKW . 13 . 9 . 39
Der Führer besucht die Stadt Lodz . Der

deutsche Angriff bei Kutno schreitet vor,die eingeschlossenen polnischen Armeen ge¬
raten in zunehmende Bedrängnis . Di«
deutschen Truppen stoßen weit östlich des
San bei Rawa -Ruska und Tomaschow über
die Straße Lemberg—Lublin hinaus vor.
Nördlich Sandomierz wird bei Annopol
die Weichsel an mehreren Stellen über¬
schritten .

Erklärung des amerikanischen
Journalisten L. p . Lochner . 5. 9 . 39

„Ich habe mich davon überzeugt, daß die
polnischen Behauptungen über die Zer¬
störung des Muttergottes -Vildes von
Tschenstochau frei erfunden sind .

"

OKW. 14. 9 . 39
Deutsche Truppen kämpfen vor den To¬

ren Lembergs. Edingen wird besetzt. Die
eingeschlossenen polnischen Divisionen ver¬
suchen vergeblich, nach Südosten durchzu¬
brechen . Lodz liegt weit außerhalb - der
Kampflinie . Die deutsche Luftwaffe greift
trotz schlechten Wetters die Bahnlinien er¬
folgreich an und unterstützt den Kamps
gegen die bei Kutno eingeschlosienen Polen
durch Bomben - und Tiefangriffe . Die pol¬
nische Luftwaffe ist längst ausgeschaltet.

OKW. 16 . 9. 39
Die Vernichtungsschlacht im Weichsel -

Bogen geht ihrem Ende zu. Kutno wird
genommen. Deutsche Truppen dringen auf
Lublin vor. Südlich Brest reichen sich bei
Wlodawa am Bug die deutschen Truppen
der Süd - und Nordgruppe die Hand. Der
Ring um den von Polen bewohnten Raum
des polnischen Staates ist damit geschloffen.

Neue vombenangrlsfe gegen England
Auf Hafenanlagen und Flugzeugwerke / versenkte 35 090 BAT.

Deutsche Truppen bis ostwärts Bordeaux vorgerückt
* Führerhauptqnartier . 27. Jnni .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Den Bestimmnngen des Waffenstillstands »
Vertrages entsprechend rückten nnsere Trup¬
pen bis znm Dordogne -Abschnitt ostwärts
Bordeanx vor.

Erknndnngsvorftöße schwächerer feindlicher
Seestreitkräfte an der norbsranzösifchen Küste
in der Nacht vom 24. znm 28. Jnni wnrben
mühelos abgewiesen .

Ein Unterseeboot meldet die Bersenknng von
88 0V0 Tonnen feindlichen Schiffsranmes .

In der Nacht vom 20. znm 27. Jnni griffen
dentsche Kampfflugzeuge ernent Hafenan¬
lagen sowie Werke der Flngzenginbn ,
strie in England mit Bomben an. Ein eige¬
nes Flngzeng kehrte nicht znrück.

Britisch« Flngzenge setzten ihre Bombenab¬
würfe in Westdentschland auch in dieser Nacht
fort» ohne militärischen Schaden anznrichten.
Mehrere Zivilpersonen wurden getötet oder
verletzt. Zwei britische Flngzenge wnrden
durch Flakartillerie » ein weiteres durch Jäger
abgeschossen .

Beim Rheinübergang am 18. 6„ bei den
nachfolgenden Dnrchbrnchkämpsen und bei der
Erftürmnng eines Bogesenpasses zeichnete sich
der Major Schüler an der Spitze des von
ihm befehligten Infanterie -Regiments dnrch
persönlichen tapferen Einsatz ans .

Mimischer GroßWmgrlff
ans die militärischen Anlagen Maltas

* R o m , 27. Jnni . Der italienische Heeres ,
bericht vom Donnerstag kantet: Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt: Un¬
sere Bombersormationen haben in mehreren
Wellen Malta angegriffen nnd gegen die
dortigen Marine » nnd Lnstslottenziele neuer¬
dings eine heftige Zerstörnngsaktion dnrckge -
führt . Alle nnsere Flngzenge find in »hr«
Horste znrückgekehrt .

In Nordafrika sind die Lnftangriffe ge,
gen Depots nnd Srastwagenparks wiederholt
worden. Alle Flngzenge sind znrückgekehrt .

Einheiten nnserer Marine haben die eng¬
lische Flottenbasts S o l l u m mit beträcht¬
lichem Erfolg bombardiert.

Feindliche Lnftangriffe ans Massaua nnd
Affab Pud ohne jedes Ergebnis geblieben.

Englfsdie Strohhalme
R. In London wird wieder einmal hinter

verschlossenen Türen verhandelt, um die sür
England äußerst brennend gewordenen Pro¬
bleme der Selbstverteidigung zu lösen . Aus
naheliegenden Gründen vermied es Churchill
in seiner letzten Unterhausrede , allzu tief in
diese heikle Frage einzusteigen , wie er auch die
außenpolitischen Angelegenheiten eigentlich nur
in wenigen verzerrten Zügen streifte . Die aus
London gemeldeten Informationen , die von
einer Unzufriedenheit vieler Par¬
lamentarier wissen wollen , haben daher
mancherlei Wahrscheinlichkeit für sich. In sach¬
verständigen Kreisen ist man sich schon lange
darüber im klaren, daß die militärische und
kriegswirtschaftliche Verfassung Englands
durchaus nicht den Erfordernissen eines Krie¬
ges gewachsen ist , der seit Jahrhunderten zum
erstenmal wieder im eigenen Lande droht.

Durch überstürzte Maßnahmen , die ebenso
panische Angst wie verbrecherische Skrupel¬
losigkeit verraten , soll jetzt dieser Schwäche dcS
englischen Verteidigungssystems entgegenge¬
wirkt werden. Die Rüstungssabriken — soweit
sie über die notwendigen Facharbeiter und
Rohstoffe verfügen — arbeiten mit Hochdruck .
An der Küste und allen strategisch wesentlichen
Punkten in London werden Vorbereitungen
für die Abwehr der befürchteten Invasion ge¬
troffen. Hierbei soll in größtem Umsang auch
die Zivilbevölkerung herangczogen
werden. Der „Daily Mirror " schlägt z . B.
vor , jedem Mann , jeder Frau und jedem Kind
sofort Handgranaten zu geben , um auf
diese Weise einen „Volkskrieg" zu organisie¬
ren. Die gleiche Forderung erhebt der Unter-

Oie französischen Vertreter
der Waffcnftillstandskommiffioncn

* Bern , 27. Juni . Der französische Minister¬
rat hat die Mitglieder der deutsch-französischen
und der italienisch - französischen Waffenstill -
standskommisiioncn bezeichnet.

Der ersten Kom¬
mission gehören
an : Armeegeneral
H u n tz i g e r als
Präsident : Admi¬
ral M i ch e l i e r
für Fragen der

Kriegsmarine :
General Mou -
c h a r d für die

Luftfahrt : Car¬
les , Präfekt des

Departements
Nord : Ar iS .

Inspektor des Fi¬
nanzwesens, Pa -
rodi , General¬
direktor für Ar¬
beit und Hand¬
werk : Berthe -
I o t , stellvertre¬
tender General¬
direktor der fran¬
zösischen Staats¬
bahnen: DePey -
r e c a v e , Jndu - iragl wurde ,
strieller und Pro - (Preeee-Hotfmann ,

fessor Port - Zander - M .)
mann .

Der zweiten Kommission gehören an : Admi¬
ral D u p l a t als Präsident , General P a r i -
s o t lMarinewesen ) , General O d i t sLuftstreit-
kräfte) , Mouchet lPräfekt des Departements
Seealpen ) , Montarnel , Finanzinspektor :
G e t e n. Staatsrat : G o u r r e t , Direktor des
Hafens von Marseille und Garnier . Bot¬
schaftsrat.

General d . I. Stülpnagel
der vom Führer mit der
Leitung der Waffenstill¬
stands - Kommission beauf -

hausabgeordnete Davies in der „News Chro-
ntcle". Churchill und seine plutokratischen
Kumpane schrecken also nicht davor zurück,einen regelrechten Franktireur - Krieg
vorzubereiten, dessen Folgen schrecklich sein
müßten.

Trotzdem predigt Mister Anthony Eben ,
seiner Majestät schöner Kriegsministe.r , un¬
entwegt im englischen Rundfunk den frisch¬
fröhlichen Krieg. So ganz wohl scheint es ihm
hierbei allerdings nicht zu sein , denn zögernd
meint er doch , daß England schweren Zeiten
entgegengehe , da mit einer deutschen Offen¬
sive gegen Großbritannien bald zu rechne»
sei . Aus diesem Grunde verfügte er auch eine
beschleunigte Evakuierung der nach seiner An¬
sicht am meisten gefährdeten Küstengebiete .
Aber gerade diese Frage bereitet zur Zeit der
britischen Regierung ernste Kopfschmerzen
Wie wenig alle Mahnungen an die Oeffentlich¬
keit zur Ruhe und Disziplin fruchten , zeigt
nämlich die Maffenflucht aus fast allen Küsten¬
städten und vor allem aus London , wo be¬
reits Hunderttausende die Koffer gepackt ha¬
ben. um den bereits geflüchteten Angehörigen



Gtite 2 DerMne Jf 'feTlo 'g , 28 . Start » **

der sogenannten Society z« folgen. TS Nt
jedenfalls aufschlußreich genug, - atz die Re¬
gierung daS freiwillig« Verlassen von amtlich
nicht evakuierten Gebieten unter Strafe
g e st e l l t hat.

Obwohl di« englische Presse unter scharfer
Zensur steht, erging dieser Tage »och ein be¬
merkenswerter Aussatz » er Zeilschrist „Ni ne «
teenth Century " dem Rotstift. Dieser
Aufsatz gewährt tiefen Einblick in die wahre
Stimmung des englischen Volkes. Deutschland
habe sich in diesem Krieg, lo heißt es in der
genannten Zeitschrift , die Tore freigemacht
und seine Ostgrenzen geöffnet . Ls sei damit
in der Lage, sich mit wichtigen Produkten ein»
zudecken . Andererseits greife Deutschland die
Transportwege Englands auf dem Atlantik an.
ES sei beinahe sicher , daß Deutschland die beste
Aussicht auf « inen endgültigen Tieg habe . ES
7ann wohl mit Recht angenommen werden
daß diese Ansicht der Zeitschrift in England
nicht allein steht, sondern vielmehr von weiten
Kreisen geteilt wird.

Um so mehr bemüht sich die amtliche Propa¬
ganda, diese Art von DesaitiSmus zu bekämp¬
fen . Sie versucht dies einmal durch einen
künstlich hochgepäppelten Optimismus und
zum andern durch eine rosa gefärbte Darstel¬
lung der politischen Lage . Mit einem gerade¬
zu erheiternd wirkenden Pathos verkündet da¬
her z. B . die Londoner Presse die Gründung
einer „französischen Legion " in England , die
unter Führung des degradierten Deserteurs
de Gaulle steht. Aber die Hoffnung, daß
diese Emigranten bald zu einem reißenden
Strom anschwellen würben , hat jäh getrogen.Der französische Botschafter in London, Cor -
b i n, auf den die Plutokraten so große Hoff¬
nungen gesetzt hatten, legte sein Amt nieder.
Gelbst Neynaud scheint sein privatkapitalisti¬
sches Gewissen zu schlagen. Da es ihm vermut¬
lich nicht möglich war , sein Vermögen recht¬
zeitig ins Ausland zu schaffen, um dort als
feudaler Emigrant den Märtyrer spielen zu
können , dementiert er das von London
auSgestreute Gerücht , baß er nach England
kommen und sich dort der Clique um de Gaulle
anschließen werde..

Zum Trost für diese Enttäuschung machtman in London um so mehr Rederei um eine
sagenhafte polnische „Armee"

, die irgendwoin England vorhanden sei und nur den bren¬
nenden Wunsch habe , sich gegen die Nazis inS
KriegSgetümmel zu stürzen . Der gleiche Pro -
vaganbaschwindel wirb um die Kanadier und
Neuseeländer entfaltet , die sich plötzlich im
Glanz der Lebensretter Old Englands sonnen
können. Die Frgge ist nur , ob sich daS englische
Volk weiter in dem Glauben wiegen läßt, baß
ein paar tausend Kanadier , Neuseeländer, Au¬
stralier , Polen , Tschechen , Norweger und Fran¬
zosen ausretchen, um daS britische Weltreich
gegen das gewaltige Militärpotenzial Deutsch¬
lands und Italiens zu verteidigen.

Die Zeit , die Duff Looper so lange alS Ver¬
bündeten der Plutokratien reklamierte, hat ge¬
gen sie entschieden. Frankreich liegt am Boden.
England verlor die ersten Gefechte in Nor¬
wegen, die erste Schlacht in Flandern .
Auch seine entscheidende Niederlage ist nicht
mehr fern. Politisch und wirtschaftlich ist es
schon längst geschlagen- Die letzte Konseguenz
folgt zwangsläufig auf dem Fuß . E. F.

Gegen britisches Wrakentum
* Oslo . 27. Funk/ Der bekannte norwegische

Völkerrechtler Hermann Harris Aall wandte
sich in einem vielbeachteten Nundfunkvortrag
gegen das von England skrupellos auSgeübte
System der Rechtlosigkeit der Meere. Norwe¬
gen habe ebenso wie alle anderen europäischen
Völker größtes Interesse an einem auch für
die See geltenden Völkerrecht . England sei es,das sich stets der Einführung eines Rechts -
zustandes zur See rücksichtslos wider¬
setzt habe .

Nur mit Hilfe dieser unsauberen Methode
der Unterdrückung eines internationalen Dee-
rechtes habe Enaland seine Seeherrschaft hal¬
ten können , indem es tede andere Nation bru¬
tal ausaeschie-dcn habe . Wenn man beute , so
schloß der Redner , dabet sei , sich zu befreien
von der wahnwitzigen rrrid verbre¬
cherischen englischen Anmaßung einer
Herrschaft über die Meere, die auch vor - er
rücksichtslosen Blockade gegen die Zivilbevöl¬
kerung und gegen die neutrale Schiffahrt nicht
Halt gemacht habe , so gehe der Kampf auch um
einen künstigcn RechtSzustand zur Der.

Glückwunschadresie an den Führer
* Tokio, 27. Juni . Ein interfraktioneller

Ausschuß , bestehend au« 251 von 44» Mitglie¬
dern des Reichstages, überreichte Botschafter
Ott eine an den Reichsaußenminister von Rib-
bentrop gerichtete und für den Führer be¬
stimmte Glückwunschadresse, in der die „tiefe
Bewunderung für die großen Erfolge des
Dritten Reiches unter seinem Führer Adolf
Hitler " ausgesprochen wirb.

In der Abreffe heißt es weiter , der Ans¬
schuß strebe die Vertiefung der Beziehungen
mit Deutschland und Italien an.

Neynaud möchte nach Amerika
Mandel mar in Röte«

* Irn » , 27. Juni . Wie hier bekannt wrrd,hat der Plutokratenhäuptling Neynaud die
spanischen Behörden um ein Durchreisevisum
gebeten . Er will sich angeblich nach Ame¬
rika begeben . Nachträglich erfährt man, baß
der frühere Innenminister , Iuü Mandel ,
an Bord eines britischen Schiffes geflohen ist .
das von deutschen Fliegern angegrissen wurde.

Auch die üblen Zeitungshetzer Pertinax und
Madame TabouiS sind nach London auSgeris-
sen.

Zud Rothschild seht in USA .
* Stockholm , 27. Juni . Die größte schwe¬

dische Provinzzeitnng „Göteborgs Morgen¬
posten" meldet aus Madrid , baß der franzö¬
sische Bankier Rothschild Anfang dieser Woche
im Flugzeug nach USA . geflohen ist. Sein
Sekretär habe ein großes Aktienpaket mit stch
geführt, daS jetzt in Neuyork deponiert wer¬
ben folle.

Gegen die Gaulle-Clique
* Ber « . 27. Jovi . Havas meldet aus Bor ,

beaux , im Hinblick auf di« Umtriebe meb»
rerer ins Ausland gegangener srauzystscher
Persönlichkeiten habe die Regierung beschlossen ,
ei» Gerichtsverfahren wegen Komplott- gegen
die Sicherheit des Staate - zu eröffne».

Ae Wahrheit gegen Ae Lüge
Amtlicher polnischer Heeresbericht 18. 9. 39

„Der polnische Widerstand ist nicht schwächer
geworden. Die Moral des polnischen Volkes
und der Regierung zeigt sich und wirb bis
zum Ende unangetastet bleiben."

„Amtlich " : 18. 9. 39
Bon polnischer amtlicher Sette wird mitge¬teilt , daß Marschall Rydz -Smigly bet seinem

Hauptquartier geblieben ist. Er hält sich, ent¬
gegen den Nachrichten , daß er nach Rumänien
abgereist sei , weiter in Polen auf und leitet
nach wie vor die militärischen Operationen.
Havas 18. 9. 39

„Eine polnische Offensive hat in der Gegend
von Grodek , westlich Lemberg, Erfolg gehabt.
12000 Deutsche sind gefangen genommen wor¬
den und 100 Tanks erobert worden."

„Temps" 18. 9. 39
„Die nach Osten vorstoßenben deutschen

Truppen haben keinen sichtbaren Fortschritt
gemacht. Die polnischen Truppen kämpfen noch
immer mit Erbitterung und halten ihre Stel¬
lungen."

OKW. 17 . 9. 39
Die polnische Regierung und die pol¬

nische Heerführung, voran Marschall Rydz
Smigly , fliehen nach Rumänien . Brest-
Litowsk ist vollständig in deutscher Hand.
Lublin wird genommen . Sowjetrussische
Truppen marschieren von der Düna bis
zum Dnjestr in Ost-Polen ein.

OKW. 18 . 9 . 39
Di« Schlacht im Weichsel-Bogen ist zu

Ende. Die eingeschlossenen polnischen Ar¬
meen kapitulieren. 170 000 Gefangene er¬
geben sich an der Bzura . Die Gesamtzahl
der Gefangenen im Weichsel-Bogen be¬
läuft sich auf 300 000.

3 . Französische „Entlastungsofferrfive" im Herbst 1939
„Daily Expreß " 5. 9. 89

„ES ist den französischen Truppe « gelunge«,
an mindestens 12 Punkten die deutschen Linien
zu durchbrechen."

„Excelfior "
„Eines ist sicher : Unsere Truppen haben in

Deutschland Fuß geiaht.
"

„Havas" 8. 9. 89
„Teile des Westwalles wunden unter kon¬

zentrischem englisch-französischem Feuer in die
Luft gesprengt."

„Daily Telegraph" 9. 9. 39
„Die französischen Armeen haben an der

Westfront den Angriff begonnen. Der Tag
einer wirksamen Entlastung Ser Polen ist somit
nähergcrücki."

„Herald Tribun «" 9. 9. 89
„Die französische Armee geht täglich b Km.

oor und hat demnach säst sämtliche Vorwerk«des Westwalles genommen."

„Petit Parifien " 12. 9. 39
„Der Vormarsch der französischen Truppenauf Saarbrücken geht beständig weiter. Der

Augenblick ist zweifellos nahe , wo die Deut¬
schen ihre Verteidigungslinie jenseits Saar¬
brücken zurückverlegen müffen ."

Rundfunk Lyon 14. 9. 39
„Der französische Bormarsch bei Saarbrücken

bat bereits ein bedeutendes Ausmaß ange¬nommen."

„Petit Parifien " 14. 9. 89
Saarbrücken steht vor dem Fall ."

„Daily Sketch" 17. 9. 39
„Nazis ziehen stch auf der ganzen Front zu¬rück. Razi-ArtiVerie deckt den Rückzug an der

Westfront."

Afiociated -Preß 18. 9. 39
„Die Deutschen ziehe» stch langsam auS dem

Mosel -Tal zurück "

OKW. 5. 9. 39
Im Westen bisher keine Kampfhand¬

lungen.

OKW. 8 . 9 . 39
Das deutsche Hoheitsgebiet wurde auch

gestern nicht angegriffen.
OKW. 10 . 9 . 39

Im Westen haben erstmalig französische
Spähtrupps die deutsche Grenze über¬
schritten und sind in Gefechtsberührungmit
unseren weit vor dem Westwall befind-
lichen Vorposten getreten.

OKW. 12 . 9. 39
Örtlich« Borpostenkämpfe zwischen Saar --

gemünd und Hornbach .

OKW. 13 . 9 . 39
Der südostwärts von Saarbrücken gele-

ene Birnberg wurde im Gegenangriff
urch unsere Vorposten wieder genommen .

OKW. 17 . 9. 39
Im Westen erlitt der Feind bei einigen

Stoßtruppunternehmungen in der Gegend
von Saarbrücken erhebliche Verluste.
OKW. 18 . 9 . 39

Im Westen keine nennenswerten Kampf,
Handlungen.

4 . Der Norwegen -Feldzug
Neynaud 10. 4. 40

„Die strategische Lag « der Alliierten ist durch
den deutschen Vorstoß nach Skandinavien we¬
sentlich bester geworden. Hitler hat genau so
geblufst , wie Napoleon in Spanien ."

OKW. 9. 4 . 40
Alle militärisch wichtige» Stützpunkte in

Norwegen befinden stch fest in deutscher Han-Narvik, Drontheim , Berge«, Stavanger .Christiansand und Oslo wnrde« von starke«
dentsch«» Kräfte« besetzt.

Londoner Rundfunk 14. 4. 40
„Man spricht von einem großen Fehlgriff

Deutschland - , in Norwegen »s landen. In
Frankreich sagt man, Nelson wir- im Grabe
lachen."

Londonder Rundfunk 16. 4. 40
„Wie leer und unsinnig erscheint heute die

plumpe Prahlerei RibbentropS, Deutschlandwürbe dafür sorgen , daß kein Engländer oder
Franzose sich während de « Krieges in Norwe¬
gen halten könne."

Chamberlain -Rede 16. 4. 40 :
,^fch habe jetzt zehnmal mehr Vertrauen in

den endgültigen Sieg der Alliierten , als bei
Beginn des Krieges."

Thurchill-Rede 26. 4. 40
,Lu den Ueberlrbenden der britischen Zer¬störer „Hardy" und „Ellipse " : Ihr seid die

Borhut der Armeen, die wir im Laufe des
Sommers einfetzen werden, um Norwegen vonder ekelerregenden Verschmutzung durch dt«
Nazi-Tyrannei zu reinigen .

"

Londoner Rundfunk 29. 4. 40
„SS wird den deutschen Truppen niemals

gelingen, die Verbindung zwischen Drontheim
und Oslo herzustellen ."

Londoner Rundfunk 29. 4. 40
„Da» Skagerrak und Kattegat werden voo

der alliierten Flotte kontrolliert."

Londoner Rundfunk 18. 4. 40
„Der Einfall t» Norwegen war eine Her¬

ausforderung Großbritannien » , die von den
britischen Seeleuten mit großem Vergnüge«
ausgenommen wurde."

OKW. 14. 4 . 40
Deutsche Zerstörer »nter Führung des

Kommodore Baute bestände « bei Narvik
schwere Kämpfe gege« die wiederholte» Ein»
brnchSversnche der englische« Streitkräst «.Der britische Zerstörer „Coffack " wurde i«Braud geschoffe». Der Zerstörer „Escimo" so¬wie weitere Zerstörer wnrde» schwer beschä¬digt bzw . vernichtet, ebenso der britisch»
Schlachtkreuzer „Re«»« «" beschädigt.
OKW. 2. S . 40

Die Operationen r» Norwegen sind i« Der-
solgnngSkämpf « überaegange«. Die Brite »ränmen überstürzt ««» in Auflösung daS Ge¬biet »m Andalsnes .
OKW. 2 . 5 . 40

I » rastloser » ersolgnng der in wilder
Flucht znrückgehendeu Engländer habe» di»
deutsche« Truppe « Andalsnes erreicht und um
15 Uhr dort die deutsche Reichskriegsflagge
gehitzt.
OM8 . 30 . 4 . 40

Die Landverdindnng »wische » Oslo und
Drontheim ist an der Bah« südwestlich Störe »
zustanbegekomme «.

OStffi. 15 . 4. 40
I « den süd-norwegischen Raum wnrde«

« eitere Truppen » Material n»d Ergänzungen
aller Art zugeführt» die Lag« damit zuneh¬
mend gesichert und gefestigt.
OKW. 3 ./4 . 5. 40

Bei Abfahrt des britische» Landnngskorps
bei Ramsos wnrde« durch dentsch « Kamps » und
Stnrzkampsflieger folgende britische Kriegs¬
schiffe vernichtet : ei« Schwerer Kreuzer der
Aork-Klaffe nach 80 Minute« , ei« weiterer
Kreuzer, serner ei« Zerstörer » ei» Transport¬
schiff von 12 000 To„ ferner wurde» zahlreiche
Schlachtkrenzer , Kreuzer und Transportschiffe
schwer beschädigt.

Pariser Rundfunk 1. 8. 40
„Die Uebcrmacht der Alliierten erwies sich

insbesondere in Norwegen. Zu Waffer , zu
Lande und in der Luft sind sie die Stärkeren ."

Aus OKW. -Berichten 1 . — 8. 5 . 40
Fluchtartiger Rückzug der Engländer aus

Andalsnes . Beutezahlen : 49 Geschütze , 80 Gra¬
natwerfer , 855 Maschinengewehre, 5300 Ge¬
wehre , 4M Millionen Schuß Infanterie -Muni¬
tion. Die letzte« Reste de» Widerstandes tu
Süd - und Mittel -Norwegen wnrde» ««»mehr
»«seitist.

Londoner ZnMgen ln Marokko
Sonderwünsche der Handelskammern /Bolle Loyalität der Behörden

Todesstrafe für Rundfunkhöre«
H.N. Rom. 28. Juni . Das Telegramm , mit

dem Weygand den Oberbefehlshaber der
französischen Streitkräfte in Nordafrika , Gene¬
ral Nogues. ansforderte. den Anordnungen der
Regierung P e t a i n Folg« zu leisten , hat
italienischen Beobachtungen zufolge zweifel¬
los fürs erste seinen Zweck erreicht .

NogueS , der gleichzeitig Generalresident von
Französifch -Marokko ist . hat das Telegramm
au die militärischen Befehlshaber in Algerien
und Tunesien wieder mit dem Bemerken wei¬
tergeleitet, daß sie sich den Befehlen aus Bor¬
deaux widerspruchslos zu fügen hät¬
ten. Für die Fortsetzung des Krieges an der
Seite Englands traten dagegen die französi¬
schen Handelskammern ein , die ihre
Haltung mit der These begründeten, daß eine
Annahme der Wasfensttllstandsbedtngungenden
Vertrag zwischen Frankreich und dem Sultan
von Marokko automatisch außer Kraft setzen
würde ( ! ) Hinter der marokkanischen Handels¬
kammer-Organisation , die sich seit jeher für
plutokratische Umtriebe gut eignete , steht un¬
zweifelhaft England .

Jedenfalls aber betrachtet auch der zivile Be¬
hördenapparat Marokkos, Albaniens und » »
nestenS das Kabinett P ^tain als einzige leg " '
Regierung . Jndeffen hat sich bie Lage in R-tr ,afrika feit dem Zusammenbruch des frauzost
schen Heeres weiter zugespitzt . In Zentral¬
marokko hat der Zustrom von Flüchtlinge »
aus Frankreich, wie Meldungen aus Fes
kennen lassen, zu Eingeborenen «
ruhen und Protestkundgebungen
den Europäerhotels geführt. Angeblich ben"
det sich unter den Flüchtlinge^ auch Dal ?
d i e r. Generalresident Nogues soll, unbestätig
ten Gerüchten zufolge , Daladi « in Casablanc
habe » verhaften laffen .

Di« französischen Behörden m>tt Rabat ha¬
ben auf das Abhören ausländischer Rundfunk
sender die Todesstrafe gesetzt . Rur
Empfang von Radio Marokko ist gestattet . I "
Algerien müffen alle öffentlichen Lokale
22 Uhr schließen. Die städtischen Verkehrs«:»-
tel werden zur gleichen Stunde eingestellt . Die¬
selben Beschränkungen gelten für Tunis .

„Gegen jede Verwicklung ln fremde Kriege
"

Das offizielle Wahlprogramm der Republikanischen Partei in USA.
nicht gestürzt werde, verlangt bie Republika¬
nische Partei abschließend einen Zusatz
Verfassung, wonach keinem Präsidenten « ritt
als zwei AmtStermine zug «billigt werde"
dürften . ( !)

* Philadelphia , 27 Juni . Nach dreitägigen
Beratungen , die fast ausschließlich der Formu¬
lierung des außenpolitischen Teiles ge-
widmet waren , wurde das offizielle Wahlpro¬
gramm der Republikanischen Partei veröffent¬
licht und ohne Aussprache angenommen.
DaS Gebot der Stunde sei , die Landesver¬
teidigung so stark zu machen, daß keine Macht
jemals amerikanischen Boden betreten könne.
Die Republikanische Partei wende sich entschie¬
den gegen jede Verwicklung der USA . in
fremde Krieg« , zumal Amerika beute noch un¬
ter den Nachwirkungen des Weltkrieges leide .
Die gegenwärtige Regierung habe bereits
54 Milliarden Dollar - ansgegsben und müffe
zugeben , daß die Rüstungsbereitschaft der
USA . völlig mangelhaft fei . Die Re¬
publikanische Partei ' verlange den Ausbau der
Landesverteidigung derart , daß dt« Bereinig¬
ten Staaten imstande seien, die Monroedoktrin
aufrechtzuerhalten.

Damit das amerikanische Regiermrgssystem

Absage aus der Türkei
Eine Erklärung des Ministerpräsidenten

* Istanbul , 27. Juni . In der Bollsttz""«
des Parlaments am Mittwoch erklärte M«" '
sterpräsidcnt S a y b a m , der Eintritt Italiens
in den Krieg habe keine Aenberung des Be» '
Haltens der Türket bewirkt. Die neue LE
sei von der türkischen Regierung reiflich f e '
prüft worden, die den zuständigen Mächte"
Mitgeteilt habe , daß die Türkei sich nicht Q e "
zwungen fühle , in den Krieg einzuttt '
ten, solange sie nicht selbst angegrtsie "
werde. Die militärischen Vorbereitungen «er
Türkei seien gegen niemand gerichttt,
sondern dienten allein der Aufrechterbalt«""
des Friedens .

Der Führer ehrt die Helden von Narvik
Ritterkreuze für besonders verdiente Offiziere der Kampfgruppe Nord

* Berlin » 27. Juni . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat folgenden
Offizieren der Gruppe Narvik das Rit¬
terkreuz zum Eisernen Kreuz verlieben :

erfolgreichen Angriff der Kompanie — ,an. DaS Zurückwerfen deS Feindes war fr*1
die ganze Kampfgruppe von entscheidender B« '
deutnng.

Oberst W i n d i s ch .
Oberstleutnant S o r k o ,
Major S tau tu er ,
Major von Schleebrügge ,
Hanptmann S ch v n b e ck .
Leutnant Rohr .

Oberst W i n d t s ch hat bie Norbgruppe im
Raum Narvik unter ständigem persönlichem
Einsatz so hervorragend geführt, daß die vom
Feind mit stärksten Kräften immer wiederhol¬
ten Durchbruchsversuche bis zum siegreichenEnde des Kampfes abgeschlagen wurden . DaS
von ihm geführte ostmärkische Gebirgsjäger -
Regiment bildete den Kern der Verteidigung.

Oberstleutnant S o r k o hat sich bereits in
Polen als ein außerordentlich tapferer Offi¬
zier bewährt, der für seine hervorragenden
Leistungen mit dem E.K. II . und E .K . I . aus¬
gezeichnet wurde. Beim Einsatz in Norwegen
bildete die Gruppe Sorko von Steinkjer an
bis zum Abschluß der Operationen bei Hele»
moboten die Spitze der Division. Der un¬
ermüdlichen Tatkraft , Umsicht und Energie des
Oberstleutnant Sorko ist es zu danken , daß die
Spitzengruppe auf dem über 700 Kilometer
langen Vormarschweg nicht nur außergewöhn¬
liche Geländeschwierigkeiten und Hinderniffe
überwand , sondern auch in selbständigem Ein¬
satz, in zahlreichen Gefechten den z. T . zähen
Widerstand, mehrerer bester englischer und nor¬
wegischer Bataillone brach.

Major S t a u t n e r setzte als BataillonS-
kommandeur in schwerem Feindfeuer nach etn»
qehenden persönlichen Erkundungen selber den

Major von Schleebrügge hat mit $
ner Kompanie von Hunbalen aus gegen " */
schwedische Grenze ein dort stehendes norweg *
sches Bataillon angegriffen und dieses völl>»
aufgericben. Erst dadurch kam die ganze Ett
bahn bis zur schwedischen Grenze in derrtsüst
Hand. Bei allen späteren Abwehrkämpfen ha¬
rr stch an den Brennpunkten der Gefew»
durch hervorragende Tapferkeit und tatkräst
tigt Führung der ihm unterstellten Einhette"
ausgezeichnet .

Hauptmann S ch ö n b e ck hat nur mit sei"^
Kompanie bei Uyland Dalstetten in schwierig'
stem Gelände einen weit überlegenen Fe>""
angegriffen. Er hat dabei das norwegische Ba '
taillon IR . 12 aufgerieben, über 200 Gesa" '
gene gemacht und dadurch weitere Feinda"'
griffe tagelang verzögert. Der Feind nmAdadurch gezwungen, seine Angriffe in für
weit schwierigeres Gelände zu verlegen.

Leutnant Rohr war Angehöriger eines aUf
ausgesuchten Soldaten bestehenden Skizuge " '
der immer an Brennpunkten eingesetzt w"^
Rohr hat noch als Oberfeldwebel wichtige
hen tagelang gegen zehnfache Ueberwa«
gehalten. Wiederholt völlig umzingelt, fd) *“®
er sich immer wieder unter schweren Verluste «
für den Feind zu seinem Bataillon durch.

" m
Suanfjeldet und Bavaget , fast völlig aufgerC
ben , bediente er vor der Front mit seinen Ae*
bern solange schwere Waffen, bis geringe ®eI
stärkungen zugeführt wurden . Mit diese «
machte er sofort erfolgreiche Gegenstöße
hielt dadurch den Feind vor seinem Absch" '"
tagelang auf.

Londoner Rundfunk 30. 5. 4V
„Die Einnahme Narviks ist von ungeheurem

strategischen Wert für die Alliierten . Bon
hier auS ist die Wtedereroberung Norwegens
möglich. Es ist damit auch gelungen, den Deut¬
schen die Erzzufuhr zu sperren."

»
Schon die ersten Tage des polnischen Feld¬

zuges waren von faustdicken Lüge» der West¬
mächte über großartige Erfolge der Polen be¬
gleitet. Seitdem fanden weder Frankreich noch
England ben Weg zur Wahrheit zurück. Lüge
wurde auf Lüge gehäuft. Siege wurden er¬
funden. um die Stimmung im Volke hochzu¬
halten , bis nachher daS Eingeständnis der
Niederlage dem polnischen wie dem französi¬
schen Volke die innere Widerstandskraft
raubte.

Wenn einmal bie Geschichte dieses von Eng¬
land angezettelten Krieges geschrieben wird,
dann sollte ein besonderes Kapitel ergründen ,
wie es bie verantwortlichen Minister der
Westmächte überhaupt fertiggebracht haben,
angesichts der dauernden militärischen Nieder¬
lagen von glänzenden Siegen ihrer Truppen
zu reden. Vom Propagandaministcr deS Ka¬
binetts Reynand stammt die Wendung, man
werde die Wahrheit berichten , soweit sie na¬
tionalpolitisch tragbar sei ! Dieses Eingeständ¬
nis erfolgte, als die Schlacht in Flandern schon
entschieden war und daS französische Volk be¬
reits an den Worten seiner Minister zu zwei¬
feln begann. Die damaligen Erfahrungen
Froffärbs konnten nur bekräftigen, daß Frank¬
reich den Krieg durch die Lüge gewinnen
wollte , ein törichtes , kindisches , ja
verbrecherisches Beginnen .

Falschmeldungen haben weder in Polen noch
in Frankreich die deutschen Panzerwagen auf¬
halten können . Sie haben nur den moralischen
Zusammenbruch dieser Völker beschleunigt . Iv
Frankreich und Polen logen die Minister aus
Angst vor der Rache des eigenen Volkes, aus
Furcht vor dem Urteil der Geschichte , daS sie
um Tage hinauszuzögern suchten. Ander- in
England . England war zunächst nicht unmittel¬
bar bedroht und eS war britische Tradition,

OKW. 10 . 6 . 40
Durch bas Heldentnm deutscher Truppswurden die alliierte » Land-, Tee» und

streitkräfte gezwungen, di« Gebiete von Rar "»
und Harstab zu räume« . Die Kapitulattonso «^
handluugeu sind im Gange.

* *
andere . Völker zu opfern. Sonnte nicht einmal
Albion die Wahrheit vertragen ? Auch in S « "'
don herrschte vom ersten Tage an die L "
genpropaganda . .

Liest man die lange Reihe der Schmina ^Meldungen durch, dann fällt alsbald auf,
so trefflich zu lügen, so bedenkenlos zu ve«
cheln niemand so verstanden hat wie der Vktt .Die tollsten Verdrehungen angesichts
schmählichsten Niederlagen frommte » auS dem
Londoner Rundfunk : sein würdiger Ra«^beter war der nun verstummte Pariser De«
der. Es ist lehrreich , einmal diese LügenMtt
düngen nachzulesen . Die Schlachten in Paj. , ,und in Frankreich sind zu Ende gekämpft . SD'
deutschen Siege sind Gegenwart und sK "
unveräußerliche deutsche Geschichte zugtt'»

Wir können heute über diesen MülleiM «
erlogener Nachrichten lächeln , aber mehr a
das — wir lesen noch einmal mit tiefer ®
nugtuung die klaren Sätze aus den
Berichten des Oberkommandos der We «
macht. Der preußisch knappe Stil dieser
richte ist uns lieb geworden. Der Wahrhe»
gehakt stand stets und in allen Lände ,
außerhalb jeder Diskuffion. Es ist die GeM >"
heit der eigenen militärischen Stärke , die " ,
ausgesprochen in diesen Berichten mitschm»"" '

Aus Raummangel konnte heute nur "
erste Teil dieser aufschlußreichen Geaenüdr . .
stelluna von Wahrheit und Lüge veröffentl'
werden. In der morgigen Ausgabe folgt "
»wette Teil , der die Lügentaktik der
Verbrecher in ben letzten Wochen näher "
leuchten wird . _ -
Verlag : yüdrer » Verlag GmbH.,lagsdireklor : Emtl Münz lWedrmacht) . Haup
lelter : Dr. Sari Reuschelrr. RotationSbrutf
deutsch« Druck - und Berlaggarlelllchaft mbd-.& Lt. itt BreiSlikt« Nr. 12 Mtia.
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Büder vom Wnzerlteß durck Burgund
Ganzer Ärlau-szug überrascht — Panzer nahmen den Flugplatz von Ttamfty

Bon Kriegsberichter Hermann Okratz
8 htt Juni . fPK.j Die deutschen- ' -vwifionen, die wir schon in Belgien

Norbfrankreich trafen , dort , wo jetzt
ra?>- E

^ Soldaten die Gräber der toten Kame -
lii, ^ Weltkrieges schmücken , stehen jetzt
1, ^ ,

° " Grenze der Schweiz . Wie eine stütz -
Kaust sind sie als Spitze der deutschen

L. ? " n mit anderen Verbänden mitten durch
»ek» - ich hindurchgestotzen , haben zusammen-

» Wfl !® iich ihnen als Widerstand ent -
^»enstellte, haben Flüsse überquert , Festun-

Iknommen , Stellungen überrannt und
spalt ^ ^"ukreich glatt in zwei Teile zer-

»Aurz hinter der Seine erreichen wir eine
Snit n® der Panzerdivision , die als eherne
»Me am stählernen Keil ganz vorn liegt. Die
« jixEckung hat zwei große natürliche Hinder-
r-il . " ie Marne und die Seine , kämpfend cr-'kht und überschritten.

uns die Seine
li Uhr 45 Angriffsbefehl, um 10 Uhr 80

ton1 ®‘e Marne erreicht , eine Stunde später
waren sie drüben und stießen nun

a„ ! die Seine vor . Der Kommandeur erzählte,auf seine Offiziere «nd seine Männer ,es kam.
- brummend und dröhnend sind sie die regenver-
»>nk?E" en Hänge hinuntergebraust , und wie sie,E 'fenstarrenb und vom Motorengebrüll etn -
«ehüllt, durch den klatschenden Regen auf die
i ânzösischen Widerstandsnester stoßen , da
!̂ Ernt es fast, als bringe allein das Erscheinen

stählernen Ungeheuer schon den Sieg . Hier"no dort hat der Feind die Straßen gesperrt.
und dort wird ein Dorf vom Feind ver-" digt. Es wird im rasenden Angriff genom -

7 °En und bleibt brennend hinter der Angriffs -
ae zurück . Die Seine liegt vorn , das Ziel" last zum Greifen nahe.

. Die Männer der Panzerwaffe hocken schon
Kunden in ihren Wagen, seit Stunden hocken,e> ümdröhnt vom Gebrüll der Motoren , in

As

Deutsche Militärärzte
helfen französischen Flüchtlingen

Frankreich kehrt der Friede nun wieder
®m . Das Elend der Flüchtlinge ist jedoch
jj>

ewaltig. Die deutschen Militärbehörden
haben sich von Anfang an hilfreich für
hie leidende Zivilbevölkerung eingesetztueutsche Militärärzte übernahmen vielfach

die Betreuung der Flüchtlinge .
(PK-v. d. Becke-Scherl-M.)

fast kochendheißen Raum . Aber Panzer »
Unner sind hart Sie werden noch Stunden
^7 ^en und werden noch Stunden kämpfen
Muffen.
fliegt die Brücke in die Lust?
#

® eöeit acht Uhr abends liegt die Abteilung
1,

1 den ersten Häusern von Marcilly . Hin -

liz den ersten Häusern aber liegt die Seine ,
sie geht eine Brücke , und von dieser

h,i ?cke hängt alles ab . Ist sie heil, bleibt sie
o fliegt sie dem ersten Panzer unter den
»®tteurSdern weg ? Brücken pflegten bisher in
z ^ankreich nur noch auf Karten zu bestehen,
»wl . säst überall haben die französischen Ge-
tzEfruppen kunstgerecht jeden Steg und jeden
K ^Uckenbogen in die Luft gejagt. Bon der
ds- -Brücke bei Marcilly hängt vieles ab»

? säst alles ab in diesem Raum . Kämpfend,
st. - . "d tasten sich die ersten Panzer vor. Der
d,ind antwortet , baß ihm die Rohre heiß
rinden. Die Panzer raffeln weiter. Jetzt muß
Hin * , üruc kommen und bann muß da irgend-
jn die Brücke sein . Die Kurve kommt Sie ist
ueine Gaffensperre gesperrt. Der erste
»r ? ^er fährt hindurch . Drüben schießt un¬
terbrochen Artillerie . Der Panzer rollt bis
. Sie Brücke und nimmt die Häuser drüben
eh? EE Feuer . Vom Panzerpionierzug prescht
^ ^ ?Kagen vor . Schon find die Männer vom
ist laufen unter die Brücke . Die Brücke
da- ^ nicht sprengfertig. Im Feuerschutz der
in ??Er keuchen zwei Mann hinüber . Fliegt sie
LJ ?» Luft, gehen die Pioniere mit der Brücke
ses? '' Die Pioniere drüben winken: Nichts
de- 7? Esien. Der Panzer wagt den enftcheiden-
db,a^ s" shtz. Er rollt auf die Brücke , er rollt
tzzsider und — er ist drüben. Die Brücke

die Seine ist in deutscher Hand.
'hbfcjfig tu der Kriegsgeschichte

ffna ?>
e^ der Seine liegt Romilly . Jetzt

ttu Panzer schon in der Stabt , fahren mit-
französische Kolonnen hinein, die nichts»

stn gar nichts vom Feinde wußten. Ho»
sind MEN Urlauberzug auf dem Bahnhof ein
st. » treiben Hunderte von leicht verträumten
it - ?.sibern der französischen Armee in die
Sau»

E Gefangenschaft . Sie erbeuten einen
Neu »

B Pontontroß des Gegners mit nagel-
Material und nehmen schließlich, ein-

Fl- ' ä bis heute in der Kriegsgeschichte, den
srtti ^sisEN von Romilly mit zahlreichen start«
tz^

'Sen Flugzeugen nach kurzem Kampf in

Am Abend des ersten AngriffstageS schon
war der entscheidende Stoß gewonnen. Die
Seine erreicht und überschritten, eine große
Brücke in unserer Hand und drüben ein Brük-
kenkopf von vielen Kilometer Tiefe ausge¬
buchtet.

In der Nacht trifft der neue Angriffsbefehl
ein. Mitten hinein nach Burgund geht der
neue Vorstoß. Einen Tag und noch einen Tag
fahren die Panzer Angriff auf Angriff. Sie
treffen kaum noch auf kämpfenden Feind . Ge¬
lähmt vom Entsetzen , vernichtet allein von der
Wucht der längst überholten Meldungen vom
deutschen Vormarsch , wirft der Poilu die
Waffe hin. Er hat einiges erwartet , er hat
viel inzwischen gelernt , der Poilu , aber daß
deutsche Soldaten in wenigen Tagen quer
durch fast ganz Frankreich jagen, immer kämp¬
fend und kämpfend , nein , das hat er nicht ge¬
ahnt und nicht errechnen können . Die Panzer
jagen durch das Land und wohin sie kommen ,dahin bringen sie den deutschen Sieg . Es sind
keine Brücken mehr gesprengt, es sind keine
Barrikaden mehr ernsthaft errichtet, kaum daß
noch Pak und Feldgeschütze schießen. Schon
sind die Höhen von. Burgund erreicht Das
Land ist traumhaft schön , und wären nicht die
Gefangenenkolonnen an den Straßen , müde
und zerschlagen , wären nicht die Flüchtlingemit Sack und Pack, verängstigt und bleich,und wären nicht die jagenden deutschen Ko¬

lonnen , man könnte glauben, es sei schon wie¬
der Friede in der Welt

Hier und da hat noch der Krieg gewütet. In
Chablis hat eine französische Fliegerbombe
einige Häuser zerschlagen und Männer ,
Frauen und Kinder zerrissen , zerfetzt und ver¬
brannt . Sie liegen auf der Straße . Schon
stehen wir vor Dijon . In wenigen Minu¬
ten mutz das Ultimatum für Dijon abgelau¬
fen sein. Ein französischer Parlamentär wir¬
erwartet Als er zur festgesetzten Zeit nicht
eingetroffen ist , da preschen wir mit dem er¬
sten deutschen Spähtrupp nach Dijon hinein.
Noch weht die Trikolore an der Mairie , noch
steht eine französische Kompanie bewaffnet vor
uns . Dann ist in Minuten die Trikolore ver¬
schwunden und die Kompanie entwaffnet.
Dijon ist unser.

Weiter und weiter geht der Panzerstob. Ein
Melder ruft uns zu , daß die Nachbargruppe
schon an der Schweizer Grenze steht Die
Klammer um Lothringen ist geschloffen. Der
Stob der Panzer hart an Paris vorbei, mit¬
ten durch Burgund hindurch hat sein Ziel er¬
reicht. Zerschnitten ein ganzes Land , ansein -
andergeriffen ganze Armeen, zertrümmert ,was Widerstand bot . Die Panzer , von den Ka¬
meraden in der Luft und auf der Erde nachKameradenart unterstützt, haben ihre Aufgabe
erfüllt. Die Panzer haben gesiegt

EWMe Gedanken und Tatsachen
Geschichten aus Strahburg — Siesel Dreyfuh . der französische Patriot

ES wird immer ein Rätsel bleiben, wie es
Frankreich gelingen konnte , weite Kreise auf
dem Evdenball zu dem Glauben zu bringen,
daß das Elsaß von Rechts wegen ein fran¬
zösisches Land sei. Dabei gibt es nichts weniger
Französisches , als das elsäffische Land und
seine Bewohner.

Wer ganz die Wirklichkeit erforschen will, der
darf nicht von den Städten ausgehen, sondern
vom Lande . Vom Bauern her muß die Fest¬
stellung erfolgen,' Städte , vornehmlich Indu¬
striestädte , geben selten ein objektiv zuverläs¬
siges Zeugnis für Wesen und Charakter eines
Landes ab . D a s Dorf lügt nicht . Es gibt
sich, wie es ist , und es bleibt in der Regel
gegen Verfälschung gefeit . Wer aber einmal
ein elsäffischeS Dorf , feine Trachten, seine
Sprache, seine Bauweise und sein Leben
kennengelernt hat und dann noch nicht zu der
Erkenntnis gelangt ist . daß hier ältestes und
unverfälschtes Deutschtum erhalten geblieben
lebt und webt , dem ist nicht zu helfen. Eine
elsäffische Stadt konnte im Laufe der Zeit hier
und da vielleicht mit französischem Firnis über¬
zogen werden, ein elsäffisches Dorf nicht.

Auf einer Wanderung durch den Wasgau im
Mai 1914 schloß sich mir auf einen Tag ein
pensionierter französischer Offizier an. Wir
übernachteten in einem oberelsäffischen Dorf-
wirtschaus und saßen in den Abendstunden
noch vor der Tür unter den Bauern . Als wir
dann unsere Schlafkammern aufsuchten , sagte
er mir zum Abschied : „Aus diesem Volk hätten
wir in tausend Jahren keine Franzosen ge¬
macht.^ Nein , das hätten sie nicht fertiggebracht,und wer einmal französische Dörfer gesehen hat
und sie mit elsäffische » vergleicht , kann den
himmelweiten Unterschied zwischen beiden er¬
messen.

Aber auch die Stadt hat den Kundigen oder
tiefer Schürfenden nicht täuschen können ^ Daß
es daselbst Französlinge gegeben hat, braucht
nicht erst bestätigt zu werben. Meist war es
nur ein Kokettieren mit der französischen
Sprache und „Culture " . Und oft genug stamm¬
ten diese Talmifranzosen gar nicht aus dem
Elsaß. Unser alter Lebrer hatte auf diese üble
Schicht eine grimme Wut. Diese und die Ju¬
den bildeten jenes ewig nörgelnde, hetzende
und zersetzende Element , das dem deutscher
Regime vor 1914 so schwer geschadet hat.

Schorsch Weilt/der sozialdemokratische Reichs¬
tagsabgeordnete, desertierte bei Weltkriegs¬
ausbruch nach Frankreich und wurde dort der
übelste Hetzer gegen Deutschland . Nach dem
Weltkrieg schikanierte er die Elsäffer, die mit
zähem Trotz ihre Sprache und Eigenart be¬
wahrten , bis aufs Blut . Sein Raffegenoffe
Grumbach, sozialdemokraftscher Reichstaaskan-
didat, folgte ihm als Deserteur und ließ sich in
der Schweiz nieder, wo er vier Jahre laug
unter dem Decknamen ,Lonro " im Sinne von
Weilt wirkte. Der aüs einem polnischen Ghetto
stammende Blumenthal konnte 1914 gerade
noch im Auto die französische Grenze erreichen .

Ein paar nachgesandte Kugeln verfehlten leider
ihr Ziel.

So sahen in der Regel jene „Elsäffer" auS ,die vor der Welt den Beweis au erbringen
hatten , daß das Elsaß französisch sei. In Wirk¬
lichkeit ist es auch ihnen im Bunde mit gewis¬
sen „Schwarzen" vom Schlage eines Wetterls
(das Sftefelchen hatte er sich eigenmächtig aufbas e gesetzt ) nicht gelungen, den wahrenCharakter des Elsaß zu korrumpieren . Zu fest
saß bas Deuftchtum trotz alledem bei den Elsäs¬
sern — bewußt oder unbewußt — im Herzen.Und das Mißtrauen gegen dieses eigenwillige
Völkchen sind die Franzosen nie losgeworden.Als Napoleon HI . Straßburg besuchte und
man ihm am Bahnhof das Reitpferd vor¬
führte. schlug er mit der Faust erst auf den
Sattel , ob darunter nicht etwa eine Höllen¬
maschine verborgen sei . Später kam Kaiser
Wilhelm I. in die Stadt . Er trat gemächlich
und lächelnd vor den Bahnhof, schüttelte allen
Umstehenden die Hand und stieg dann unbe¬
sorgt in die Kutsche , ohne nach einem Spreng¬
körper M fahnden. In der Nähe des Münsters
ließ er halten . Aus dem Fenster eines kleinen
ärmlichen Hauses leuchtete eine Laterne und
darunter hing eine primittve Papptgfel , dar¬
auf mit zitternder Hand geschrieben war :

.Ich alte Schaffrpel
Hänk raus min Lampe!»
Zu Kaisers Ehre —
Wer kann mir 's wehre?"

.Ich hab 's ja immer gesagt", meinte der alte
Herr gerührt . „daß Stratzburg nie französisch
werden wird ."

Als Gegenstück sei folgender Vorgang er¬
wähnt. In einer Gaffe der „wunderschönen
Stabt " wohnte der Jude Dreyfuß , genannt
„Siesel" , Während der vier Jahre im Welt¬
krieg hatte er in dem Schaufenster seines Trö¬
delladens einen lebensgroßen deutschen Sol¬
daten auS Gips stehen. Als 1818 die Franzo¬
sen einzogen, nahm der Jude den Soldaten
und schleuderte ihn im Angesicht der vorbei¬
ziehenden französischen Truppen auf das
Pflaster , daß er in tausend Sfticke barst. So
sahen die französischen „Elsäffer" auS.

Jntereffant sind in diesem Zujaunnenhan «
die brieflichen Aeußerungen eines bodenstän¬
digen Elsäfsers über die Stimmung seiner
Landsleute. Seine Großväter haben im fran¬
zösischen , sein Vater schon im deuftchen Heer
gedient. Er selbst und seine Brüder haben
den Weltkrieg aus deutscher Seite mitgemacht .
Die nachfolgende Generation diente wieder im
französischen Heer. Hat jemand aus dem In¬
nern Deutschlands eine Ahnung, was daS
heißt ? Und trotzdem ist daS Elsaß in feinem
Kern deutsch geblieben ! Der Schreiber sagt
selbst: „Der deuftche Rundfunk und die Reden
Hitlers , nicht zuletzt aber auch der Straßbur¬
ger Sender der mit seinem teilweise unglaub¬
lichen Blödsinn, den er ausgerechnet den El-
säffern vorgesetzt hat, haben dazu beigetragen,
daß die Leute wach geblieben sind. In der
nächsten Zukunft wird es Elsäffer geben , die zum
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Italien widerlegt britische Lügen
Die von der englischen Agentur Deuter gro ßsprecherisch verbreiteten Behauptungenvon der Zerstörung wichtiger italienischer Industriezentren sind wieder einmal aus
der Luft gegriffen. Auch die bekannte Pirellifabrik in Mailand sollte zerstört worden
sein, wird hier aber von ausländischen Jou malisten besucht die sich von der Unver¬
sehrtheit der Fabrik überzeugen. (Associated Prell , Zander-MJ
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Das ist immer Englands letzter Freundsdiaftsdienst . . .
Zeichnung : Girod / Interpress .

zweiten Male deutsch werden , nach¬
dem sie zweimal französisch waren . Meiner
Ansicht nach sind die Elsäffer politisch wund
und müssen entsprechend behandelt werden.
Das Elsaß muß einsehen , daß es nur gedeihen
kann , nicht nur wirftchaftlich , sondern auch aei »
sttg, durch restloses Aufgehen im Reich, in das
es dem Blute nach gehört." Der Schreiber
meint dann noch , die Verhältnisse im Elsaß
hätten sich unter den Franzosen so entwickelt ,
daß die ehrlichen Elsäffer sagen : „Bi dere

Säuwirtschaft langt e i n Hitler nitt , mer
brüche zwei !"

Eine Elsäfferin schreibt im gleichen Sinne
und weist auf ,^>ie ersten Tage vom August
1914" hin. „Wer die Aufnahme unserer wacke¬
ren Soldaten sah, zweifelte nicht an der Auf»
richttgkeit des elsäffischen deuftchen Geistes . . .
Wie oft hörte ich in den letzten Jahren meine
Landsleute im Elsaß sagen : ,Es wär bal Zitt »
daß d 'r Hitler käm !'"

E. Unger - Winkelried .

Britenbomben auf gefangene Pollns
„Churchill, der blutige Verrückte " — Tragödie der „Waffenbrüderschaft"

„Einige Bomben kielen in ein Kriegsgefa » genenlager an der Ostseeküste, wobei eine An¬
zahl Franzosen getötet und verletzt wurde " Knapp und sachlich stellte das Oberkommando
der Wehrmacht es in diesen Tagen in einem Bericht fest Zweifellos haben englische Pluto-
kraten diesen „Sieg“ ihrer Luftwaffe triumphierend in die Welt hinausgeschrien , in Wirklich¬
keit aber enthüllt die Feststellung des Oberkominandos der deutschen Wehrmacht die ganze
Tragödie französisch -englischer „Waffenbrüderschaft “

. Hören wir die Franzosen selbst über
diesen nächtlichen UefoerfalL
. . ., 26. Juni . (Fr .O . ) Es sind zum größten-

Teil Männer älteren Jahrgangs , die da in
dem Gefangenenlager an der Ostsee unterge¬
bracht sind und sich um uns scharen, als wir
eine Unterhaltung mit ihnen beginnen. Sie
befanden sich in den ersten Tagen der großen
deutschen Offensive im Westen noch in den
Kasernen des Hinterlandes , in der Gegend
von Lille. Vor ihnen lag dar Engländer , er
sollte an dieser Stelle den Angriff der Deut¬
schen aufhalten . So dachten di« Franzosen . Sie
waren aber daher nicht wenig überrascht , als
plötzlich deutsche Panzerverbände auf dem Hof
der Kaserne erschienen und die Poilus gefan -
gennahmen. Der Tommy war bei Nacht und
Nebel verschwunden und hatte seine Bun¬
desgenossen ihrem eigenen Schicksal überlaffen.

„Deutschland hat uns nichts getan "
„Und doch waren wir ganz froh über diese

Ueberraschung "
, erklärt uns ein Gefangener.

„Denn wir haben den Sinn dieses Krieges
nicht verstanden. Deutschland hat uns nichts
getan, und wir haben den deutschen Soldaten
als anständigen Gegner bereits im Weltkrieg
kennengelernt !" Zur Bekräftigung seiner
Worte erzählt er uns von seiner alten Mut¬
ter , die während des Weltkrieges vier Jahre
lang in Hautmont bei Maubeuge immer
verschiedene deutsche Offiziere in Quartier
hatte. Nie habe sie Anlaß zu Beschwerden ge¬
habt. Dann aber, gegen Kriegsende, seien die
Engländer dort eingezogen . Zehn Tage
hätten genügt, um die „Befreier " in der gan¬
zen Bevölkerung unbeliebt zu machen. Denn
der stehlende Tommy, der sich nicht scheut , die
Bevölkerung des verbündeten Staates zu be¬
rauben , ist nicht etwa erst eine Erscheinung
dieses Krieges.

In unserer Unterhaltung fällt das Wort
Churchill . „Le fou sanglant " ruft ein anderer
Gefangener dazwischen . „Der blutige Ver¬
rückte", das jst also der Ehrentitel , mit dem
die Franzosen den alten Kriegsverbrecher
Churchill , ihren Bundesgenoffen von gestern ,
belegen . Aus diesen wenigen Worten aber
spricht auch die innerliche Abneigung, ja , die
grenzenlose Empörung gegen die feigen Cha¬
rakterzüge eines Mannes , der heute in der

Welt als Repräsentant des englftchen Volkes
gilt.
Voll Dankbarkeitgegen die Wachmannschaft

Vier Franzosen wurden von den englischen
Bomben tödlich getroffen. „Familienväter
waren es , um die Frauen und Kinder irgend¬
wo in Frankreich jetzt trauern !" Mit verbisse¬
ner Wut hat es einer der Gefangenen in sei¬
ner Muttersprache heransgestoßen. Daß die
Engländer das Lager treffen wollten , da¬
von sind die Franzosen fest überzeugt

Voll Dankbarkeit sind sie dagegen gegen die
deutsche Wachmannschaft , die sofort bei dem
Ueberfall die Türen der Baracken öffneten, so
daß die Franzosen ins Freie flüchten und hin¬
ter Erderhöhungen und in Waffergräben not¬
dürftig Schutz suchen konnten. „Sonst hätte die
zweite Bombe ein furchtbares Blutbad unter
uns angerichtet!"

„Churchill , uv fou sanglant "
, einfach und klar

ftt das Urteil der Franzosen über den eng¬
lischen Kriegstreiber . Sie haben damit aber
nicht allein über den Plutokraten , sondern auch
über die englischen Lords und über alles daS ,
was England heißt, endgültig den Stab ge¬
brochen.

Unerreicht
cm Aromofülle *!

ATIKAH 5 ,

Nahezu 100 b*r kostbarstenTabak-Provenienzenund -Klassen verleihen der A t I k a h eine einzig»
attig« Aromafülle, der man mit jedem Zug neue
Feinheiten obgewinnen kann .
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Auf den Boulevards in Paris
Das Leben auf den Pariser Boulevards liiw mt langsam wieder seinen gewohnten Gang.
Die Pariser haben sich bereits an das feldg raue Straßenbild seit der Besetzung durch
deutsche Truppen gewähnt und die Kaffeehäuser und -terrassen sind wieder stark
besucht . (Atlantic , Zander -M .)
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Die besten Rekruten find Wehrmänner
Run- zwei Millionen stehen in den GA . -Wehrmannschaften — Vormilitärische Ausbildung durch -13 000 GA . -Gtürme
NSK. Getreu ihrem ewige « Kampsgesetz, das

seine höchste Erfüllung in dem opserdereiten
Einsatz des Lebens für den Sieg der national¬
sozialistische» Idee erblickt» steht der größteder Sturmabteilungen im feldgraue» Rock un¬
ter den Fahnen und Waffe ». Bis z« 70 o. H.
einzelner Gruppe» diene« die politischen Sol¬
daten mit rund 80 v . H. ihres Führcrkorps —
allein OS v . H. der Standartenführer in allen
Wehrmachtteile« . Auch in der kleinsten Ein¬
heit unserer die Freiheit erstürmende« Wehr¬
macht kümpst der »ubekannte SA -Mann , der
im Wasfeueinsatz ebenso vorbildlich ist wie im
opferbereite» Idealismus und Glauben.

In gleich selbstverständlicher und schweigen¬der Pflichterfüllung leistet die LA . in der Hei¬mat ihre» Dienst. Uever der Fülle der kriegs¬
mäßige» Einsatzaufgabe» aber sieht die SA .hier ihre erste und stolzeste Ansgabe darin , in
»nermüdlicher Arbeit die Wehrkraft des Rei¬
ches zu stärken und de« Ungediente» ans den
Dienst mit der Rasse vorznbereiteu. Rach den
Weisnuge« des Stabschefs führt sie die vor¬
militärische Wehrerziehung auf breitester
Grundlage und während des Krieges nach dem
Grundsatz der Freiwilligkeit durch. Mit wel¬
chem Ersolg, aber auch mit welchem Idealis¬mus kennzeichnet « der Chef des Hauptamtes
Führung , Obergruppenführer F ü t t « e r , der
in einer Unterredung erstmals zusammenfas¬
send Mitteilung über den bisherige« AnSbil-
duugs - und Leiftnugsstaud der SA .-Wehr-
mauuschasteu mochte.
Mitte 1840 : 2 Millionen ,Wenn die unermüdliche Erziehungsarbeit
der Partei jetzt im schicksalshasten Entschei-
dungskampf »m Sein oder Nichtsein auf den
Schlachtfeldern und in der Heimat die Feuer¬probe ihrer Kriegsbemährung .ablegt, dann istder Kriegseinsatz der SA . besonders berufen,Sprecher und Zeuge selbstverständlicher Pflicht¬
erfüllung , aber auch der Siegeszuversicht zu
sein . Die Zahl der Gefallenen aus Führung
und Mannschaft, die wie zahllose ihrer Kame¬
raden im Kampf um die Macht nun als Sol¬
daten ihr Blutopfer bringen , und die schon in
beachtlich großer Zahl erfolgten Auszeichnun¬
gen für vorbildliche Tapferkeit sprechen deut¬
licher als alle Worte vom Geist dieses Front¬
einsatzes . Ihm aber ist die in der Heimat ver¬bliebene^SA. mitrdig.

«Ihre wichtigste und vornehmste Aufgabe istes"'
, so erklärt Obergruppenführer Jüttner , „die

noch nicht im Wehrdienst stehenden Männer
mit wehrhafter Gesinnung zu erfüllen, sie gei¬
stig und technisch für den Ehrendienst mit der
Waffe bereitzumachen und in jeder Weise zur
Verstärkung der Wehrkraft unseres Volkes
beizutragen . Obwohl sich die vormilitärische
Ausbildung im Kriege auf völlig freiwilliger
Grundlage vollzieht, hat sie in kürzester Zeit
grobe Massen ungedienter Wehrpflichtiger er¬
saßt. Ueber 1 Million deutscher Männer hatten
sich bereit? Ende 1039 in die Kricgswehrmann -
schaften eingereiht, und heute zählen die Scha¬ren , Trupps und Stürme nahezu zwei Millio¬
nen Wehrmänner , obwohl inzwischen ein star¬
ker Anteil der Erfaßten nach seiner dreimona¬
tigen Wehrerziehung in die Reihen der Wehr¬
macht gerufen wurde. "'

Männer aus allen Berufen
Die Männer der SA . selbst sind sämtlich

durch die vormilitärische Ausbildung gegangen .Die freudige Bereitschaft des ungedienten waf¬
fenfähigen deutschen Mannes nach der Wehr¬
erziehung durch die SA ., die ihm die Grund¬
lagen der militärischen Ausbildung vermittelt ,geht auch daraus hervor , daß sich neben Jahr -
gängen, die ihre Einberufung erwarten kön¬
nen , auch eine groß« Zahl zur Zeit auS Be¬
rufsgründen unabkömmlicher Volksgenossenund älterer Männer zu den Wehrmannschaften
gemeldet hat. In ihnen üben , nach Jahrgän¬
gen und ohne Unterschied deS Standes und des
Herkommens eingeteilt, unter Leitung der
SA .-Ausbilder Männer aus allen Berufen und
Schichten .

Der hier seine Erfüllung findende Wehrgeistder Bevölkerung wird noch sichtbarer , wenn
Nach wie vor der gute
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man hört , daß sich bei den im Westen liegenden
SA .-Grnppen Hunderttausende freiwillig mel¬
deten. So sind in den Meldelisten der Gruppe
Niederrhein fast 180 000 und in der Gruppe
Südwest über 200 000 Männer ersaßt : von
mehr als 80 000 Meldungen berichtet die junge
SA . -Gruppe Sudeten , und es ist ausschlußreich,
daß auch die Gruppe Weichsel bereits an die
10 000 freiwillige Wehrmänner zählt.
Kameradschaft und Idealismus

Es gibt wohl keinen der 13 000 SA .-Stürme
im Großdeutschen Reich ohne Wehrmannschaft .
Die ununterbrochene Ausbildungsarbett der
SA ., die an 14 Werktagsabenden und zwei
Sonntagen im Monat diesen Männern die An -
fangsgriinde deS Schieß - und Geländedtenstes,
soldatische Haltung und soldatische Tugenden,aber auch K«nntnkffe des Nachrichtenwesens ,Sanitätsdienstes . Reitens und Fahrens ver¬
mittelt , stärkt unaufhörlich die Wehrkraft deS
Volkes ebenso wie die SA . in der Kampfzeit
den Wehrwillen unermüdlich mobilisierte.

Worte besonderer Anerkennung findet der
Obergruppenführer für die Dienstfreudigkeit
aller Wehrmänner ohne AuSnahm« , und für
die Kameradschaft , die schon nach den ersten
Ausbildungsstunden alle Mannschaften kenn¬
zeichnet und bindet. Wer sich vor Augen führt,daß diese Männer nach anstrengender Berufs¬
arbeit oft unmittelbar von den Fabriken ,Büros und Feldern zum Dienst antreten —
der jeden unnötigen Drill vermeidet, aber hohe
Anforderungen an Charakterstärke, körperlichen
Einsatz und rasche Entschlußkraft stellt — der
versteht. waS diese Anerkennung besagt und
waS die Leistungen an Idealismus und Hin-
gäbe umschließen -

Natürlich stellt diese Eigenart der Ausbil¬
dung berufstätiger Männer auch ganz beson¬
dere Anforderungen an die Führung und Or¬
ganisation der Wehrmannschaften . Die Schwie¬
rigkeit der Umstände , die eine Ausbildung in
kleinen Einheiten bedingen, wird aber durch
den bemerkenswerten Diensteifer und durch
den alles Persönliche zurückstellenden Einsatz
der Ausbilder leicht überwunden. Diese ver¬
stehen es , den Männern Vorbild zu sein.
Schon 224 Lehrgänge für Ausbilder

Der Leistung der Ausbilder gilt daher die
besondere Achtung des Obevgruppensührers .
Sie sind fast durchweg ehrenamtlich tätig , tra¬
gen eine hohe Verantwortung , müffen den
Dienst den örtlichen Erfordernisien anvasien ,
leisten außerdem ihren normalen , viel Verzicht
verlangenden DA . - Dienst, und sorgen neben
ihren Bevusspfltchten dafür , baß die Wehr-
mannschasten nicht neben der DA. stehen, son¬
dern sind in Kameradschaft und Geist so mit
ihr verwachsen , wie es der WiCe des Stabs¬
chefs ist . Ihre Aufgabe ist es auch , die welt¬
anschauliche Ausrichtung zu gewährleisten.
Dies ist nicht eine Sache von Vorträgen , son¬

dern ergibt sich aus dem Erlebnis des aemeiu-
samen Dienstes.

Um trotz lausender Einberufungen Ausbil¬
der in genügender Zahl und Qualität zur Ver¬
fügung zu haben, werden auf SA .-Gruppen -
schulen laufend Lehrgänge abgehalten. SA -
Fiihrer - und -Unterführer erlernen dort die
neuzeitlichen Erforderniffe , die sie für ihre
verantwortungsvolle Führeraufgabe vor der
Front der Wehrmänner benötigen. Die Besten
der Ausbilder werden in dreiwöchigen Lehr¬
gängen auf der Reichsschule zusammengefaßt,
um dann für besondere Aufgaben eingesetzt zu
wenden . Insgesamt wurden seit Kriegsbeginn
224 Lehrgänge durchgeführt, die der SA .-Füh-
rung ein gutes Ausbtlderkorps sicherten.
Das Urteil der Wehrmacht

„Zahlreiche Bekundungen von Ersatztrnppen»
kommandeuren »nd Ausbilder » der Wehr»
macht", so erklärt Obergruppenführer Jüttner ,

„kennzeichnen Wert und Auswirkung der vor¬
militärischen Wehrerziehung der SA . Ueberall
wird anerkauut , daß die Wchrmäuner in Hal¬
tung und Keuntnisie« im Schieß- und Gelände»
dienst di« andereu Rekruten weit überrage«
und daß es für die Truppenteile leicht ist, mit
derart vorbereitete« und wehrsrendige« Män¬
ner« das wafsentechnische Ausbildnngspensnm
in der vorgeschriebeuen Zeit zu schaffe » . Scho»
»ach kurzer Zeit werden die von der SA . ge¬
schulten Kräfte vielfach bei der Truppe als
Hilfsausbilber eiugeteilt. Die Briese aus der
Truppe selbst aber beweise» immer wieder, wie
dankbar der waffentrageude Soldat für die in
de« SA .-Wehrmannschaste« erhaltene vormili¬
tärische Ausbildung ist."

Mit hoher Genugtuung aber hat die DA. die
Anerkennung ihres Einsatzes durch die Ober¬
befehlshaber aller Wehrmachtteile ausgenom¬
men . Für sie mögen hier die Worte des Ge -
nevalfeldmarschallS zeugen , der in einem
Schreiben an den Stabschef zum Ausdruck
brachte , daß ihm die mit bestem Erfolg durch¬
geführte vormilitärische Wehrerziehung ein
gültiges Zeugnis für die Unüberwindlichkeit
der Heimat und damit unserer Weltanschau¬
ung ist .

$ 300 Beamte halsen unseren Bauern
Einsatzbereitschaft der Beamtenschaft des Gaues Baden im Kriegsjahr 1948

O Wie eS die Beamtenschaft des GaueS Ba¬
den als ihre Ehrenpflicht abgesehen hat, un¬
seren Bauern bei der Einbringung der Ernte
tatkräftia zur Seite zu stehen , so hat sie in
diesem Frühjahr zum erstenmal in grobem
Umfang auch daran mitgearbeitet . die Bestel¬
lung der Aecker und Gärten durchführen und
die ersetzen zu helfen, die mit der Waffe Volk
und Reich schützen .

Das Amt für Beamte der NSDAP ., Gaulei¬
tung Baden , hatte sich bei dieser Ausgabe mit
seinen sämtlichen Kreis - und Kreisabschnitts-
öienstftellen führend eingeschaltet . Freudig
folgte auch die von ihm betreute Beamtenschaft
dem Ruf . bei der Frühjahrsbestellung zu hel¬
fen und so die Ernährungsgrundlage des deut¬
sche Volkes mit zu sichern. Ueber 10 000 Be¬
amte . davon fast 600 weibliche Beamte , melde¬

ten sich zur Frühjahrsbestellung . 8800 von
ihnen kamen mit 47 000 Tagewerken, also mit
rund 400 000 Arbeitsstunden , zum Einsatz . Ein -
gerechnet ist dabei auch die Zeit , die zur Be¬
stellung eigener Aecker und Gärten in ver¬
stärktem Maße in Anspruch genommen wurde.Wenn man bedenkt , daß jetzt in der Kriegs-
zeit mancher Beamte die Plätze von oft meh¬
reren anderen Kameraden mit ausfüllen muß ,dann ist die Hilfeleistung bei der Frühjahrs¬
bestellung um so bemerkenswerter . Dies ver¬
anschaulichte auch schon die Mithilfe bei der
Einbringuna der Ernte im Jahre 1939 . Da¬
mals waren di« Zahlenverhältniff « ähnlich und
somit sechsmal so groß wie im Herbst 1938.
Nicht unerwähnt soll bleiben, daß diese znsätz-
ltchen Arbeiten während der eigenen und oft
sehr kurz bemessen«« Freiheit geleistet werden.

Wunschkonzert für eine neue „Karlsruhe *
Das Wunschkonzert , das ursprünglich in der

Städtischen Festhalle stattfinden sollte , wird
nunmehr an zwei Abenden im Badischen
StaatStheatcr veranstaltet . Die für die Fest -
Halle gekauften Karten werden an der StaatS -
theaterkasie gegen die Tageseintrittskarten
der entsprechenden Preisgruppe umgetauscht .
Für den 1 . Abend . Montag , 1. Juli , sind di«
ungeraden Nummern (d . h. die linke Seite
der Festhalle) gültig , für den 2. Abend , Mon¬
tag, 8. Juli , die geraden Nummern ld. h. die
rechte Seite der Festhalle.)

Eine tapfere Tat
Der Oberbürgermeister hat dem Oberfeld¬

webel Ernst D z u l k o von hier, der mit sei -

M .- Aerlenwan-erer im Schwar;wald
Das Bergdorf Lautenbach als Mittelpunkt — Weitere Wanderungen sind vorgesehen
Einen besonders freudigen und eindruckS-

retchen Klang werden die Junitage für jene
Gruppe von ,^kraft-durch - Frenüe".Ferienman -
derern für immer behalten, die mit einer Gau -
ferienwandevung (FW 27) vom 22. bis 80. Juni
in den Nordschwarzwald und ins Murgtal ge¬
zogen sind . Denn mitten in diese Zei - fiel die
siegreiche Beendigung des Feldzuges in Frank¬
reich .und der Abschluß deS WaffenstillstanöS -
vertrages . Um so dankbarer und froher sind di»
Ferientage gestaltet und um so tiefer lebt in
den Herzen Dank und Stolz für Führer und
Wehrmacht .

Der Standplatz für diese Ferienwander -
gruppe, die in diesem Sommer die erste ist, di ,
im Zeichen ,Alraft durch Freude" hinauszog,
ist das schön gelegene Bergdorf V a u t e n b a ch ,daS sich eine Wegstunde oberhalb Gernsbach
in einem prächtigen Waldwiesental in die
Flanke der Te-ufelSmühle anschmiegt und durch
seine eigenartige Berganlage mit schönen Fach¬werkbauten besondere Reize bietet . Unter Lei¬
tung eines erfahrenen und gebietskundigen
Wandergruppenführers wird daS ganze reicheGebiet beiderseits der Murg mit den vielen
großartigen Felsengruppen , den weiten Wäl¬dern und den interessanten Hochmooren der
höchsten Lagen am Hohloh besucht , die an die
Tausendmctergrenze reichen .

Die Gruppe fetzt sich aus Teilnehmern der
Städte Karlsruhe . Btannheim , Heidelberg und
Haslach im Kinzigtal zusammen. Di« Unter -
brtngung ist im „Lautenselsen" in ausgezeich¬
neter Weise erfolgt. Bürgermeister M ö h r -
mann begrüßte die Teilnehmer bereits in
Gernsbach und gab ihnen daS Geleit nach dem
400 Meter hoch liegenden Lautenbach . Für die
wandermäßtge Betreuung ist durch den Gau-
ivandergruppenführer der OrtSwanderwart
Schlei. Heidelberg, eingesetzt.

Für die Monate Juli . August . September
und Oktober ist Lautenbach nochmals als
Standplatz sttr KüF.-Wandergruppen vorge¬
sehen, und zwar vom 20. bis 28. Juli , vom
17. bis 25. August , vom 14. bis 22. September
und vom 12 . bis 20. Oktober (FW 28 bis
FW . 81 ) . Zu den gleichen Zeitabschnitten lau¬
fen ferner gleichartige Planungen mit Stand¬
platz Neckarsteinach ( FW 22 bis FW 20 ) für
Neckar—Odenwald, mit Standplatz Todtnaucr
Hütte für Feldberg—Ost (FW 34 bis FW 37)
sowie mit Standplatz Todtnauberg für Feld¬
berg —West (FW 40 bis FW 48 ) zu sehr gün¬
stigen Bedingungen, über die die KdF.-KreiS-
üienststellcn Aufschluß geben. Im Südschwarz-
wald hat bisher Todtnauberg im Juli beson¬
deres Interesse gefunden.

Sv läuft in der Heimat die .KdF .-Arbeit
systematisch weiter , um in dem gebotenen Rah¬
men Fertentagc zur Erholung zu ermöglichen .

»em Panzerwagen einen französische» Gene¬
ral , sechs Offiziere und 4>« Man « gefangen
nahm «nd für seinen kühne« Einsatz mtt dem
Eiserne» Kreuz 1. Kl . ausgezeichnet wurde, in
seinem Name« wie auch im Name« der Bevöl¬
kerung von Karlsruhe die herzlichste» Glück¬
wünsche ausgesprochen .

g. Friedrichstal . s9 0. Geburtstag . ) Am
25. Juni konnte unser ältester Mitbürger Sig¬
mund Locroix seinen .90. Geburtstag feiern. Er
ist körperlich und geistig noch rüstig. Wir gra¬tulieren .

n. Grade ». (Vom Lichtspielhaus .) Am
28. , 29. und 80. Juni sehen wir in unserem Kino
wieder die Wochenschau vom Krieg im Westen .Als Hauptfilm läuft : „Drei Väter um Anna" .Die lichte Heiterkeit, di« volkstümliche Frische
und die beschwingte Stimmung dieses Filmesteilen sich dem Zuschauer mit und laffen das
spannende Geschehe « als Erlebnis empfinden

h . Brette «. (Schuljugend hilft bei
der Erntesicherung . ) Seite einigen Ta¬
gen hilft unsere Brettener Schuljugend an der
Hetmbrtnguug der in diesem Jahre besonders
gut geratenen Erbsenernte ans dem nahe-
gelegenen Schwarzerdhof. Mit viel Lust und
Liebe und größtem Eifer wird gearbeitet. Je
nach Fleiß und Geschicklichkeit wird eine ange¬
messene Vergütung gewährt.

(Säuglingspslegekurs .) Zur Zeit
findet hier ein Kinder- und Säuglingspslege -
kurs statt . Eine große Anzahl Mädchen und
junger Mütter werden unter sachkundiger Lei¬
tung theoretisch und prakttsch für ihre zukünf¬
tigen Lebensaufgaben vorbereitet.

(Reichssportwettkampf .) Unsere
Brettener Pimpfe unterzogen sich in den letz-
ten Tagen der Prüfung für daS für sie vor¬
gesehen« Leistungsabzeichen . Nahezu 80 Pimpfe
unterzogen sich dem friedlichen Wettkampf und
ungefähr die Hälfte der Teilnehmer konnte
trotz des jugendlichen Alters als bestanden er¬
klärt werden.

KFV . — Germania Durlach
Rach langer Ruhepause tritt am kommenden Sonn¬

tag der KFV . ans feinem Platze mtt einem Spiel um
den Tschammer-Pokal gegen Germania Durlach an
Vor noch nicht allzu langer Zeit erst trennten sich beide
Mannschasten im Spiel um die Stadtmetsterschast un¬
entschieden , Auch dieses Mal darf wieder mit einem
interessanten Tresten gerechnet werden . Durlach als
Meister seiner Gruppe wird alles versuchen , weilcr in
der Tschammer-Pokal - Runde zu verbleibcn. DaS Spiel
beginnt um 17 Uhr . Vorher Jugendmannschast !

Aus der Albtalpforte . . .
nt. Ettlingen . (Aus der Tätigkeit oc

Ortsgruppe Ettlingen - West .) A ,
Ortsgruppe Ettlingen -West hatte in diel
Woche ihre politischen Leiter und die neu ,Mitarbeiter in zwei getrennten Versamuu"
gen zusammengerufen. Am Montag waren «
Zellen 4 , 5 und 6 und am Mittwoch die ö
len 1 , 2 und 8 im Gasthaus zum „Engel
sammelt. Der Besuch beider Appelle war hvr
aus stark . Den Politischen Leitern w" i
beide Male von Ortsgruppenleiter Pg . Äi * ® *
l e die Richtlinien über ihre weitere Arbeit o
kanntgegeben. „Durch Arbeit . Kampf
Tieg"

, „mit der Führer der Freiheit entgegen -
das waren die grundlegenden Gedanken . °
der Ortsgruppcnleiter seinen Ausführung- '
zu Grunde legte . Nicht nur die Politischen
ter müssen arbeiten und kämpfen , sonder ,der Kampfrufgeltefür alle Volk »
genossen . — Nach einem Blick über die ß*
tzcn politischen Ereignisse und die glanzvou ?
militärischen Erfolge in der jüngsten Zeit k""
der Redner u. a . auch auf die Kriegsgefans
nenbehandluna zu sprechen. 58 000 Teuti«
mußten in Polen elend zu Grunde 8 cÜe '
Schon diese traurige Tatsache genügt, um
sere Haltung den Kriegsgefangenen gegenu" -
im allgemeinen festzulegen . Es gibt keim
Umgang mit ihnen. Wer hier gegen den natw
nalen Stolz verstößt oder gegen die sittlE ,
Gesetze als solche , hat in unseren Reihen ruA'
mehr zu suchen . Wir sind Deutsche ! Ter G-
schäftssührer der Ortsgruppe Ettlingen - Wci '
Parteigenosse Iß lei , machte im Anschluß.

»
die Darlegungen des HoheitStrügers Ausl"",
rungen über die militärischen Erfolge. T"
Jahrhunderte hatte der Staatsfeind Nr. '
nämlich England , andere Völker ins Feuer . 8 -
schickt . Jetzt aber ist Schluß. Das
Gift wird ausgelöscht , die Welt immun gewaw
gegen diese Seuche elender Volksbetrüger ""
Halunken. — Es sprachen dann noch die P» '
teigenosse« Schulz ( Kasse ) und Wecke "
mann ( Personal ) über aktuelle Fragen it>r
Sachgebiets.

(Kriegsauszeichnungen .) Wacht"« '
ster Alfr . Ummenhofer , Ettlingen , Rhe>"
stratze 11 wohnhaft, erhielt für Tapferkeit
dem Feinde das Eiserne Kreuz II . Klasse "s
liehen. Obergefreite Fritz Seemann , Rh »"),stratze 74, wurde mit dem Schutzchallehrenff '
chcn ausgezeichnet . ,

( St andesamtliche Nachrichten . ) '?
bürten : Ingrid Ursula Roßwag, Langenite '"
bach : Hubert Siegfried Heinrich , Ettlinge" '
HanS Jürgen Blank , Ettlingen : Gerlinde Ej'
ka Kistner, Ettlingen : Klaus Dieter Kist "/ .Ettlingen : Herbert Oskar Anderer , Reich »"
bach . . . .

»Der älteste Ettltnger 90 Jab .»
'

a l t .) Heute feiert der älteste Ettlinger E '"
wohner Karl Franz S ch l e e seinen 90.
burtstag . Er ist am 28. Juni 1850 in Ettlingals Sohn des Ambroö Schlee, Maurers
Bürgers , und dessen Ehefrau Barbara «fl*?!
Weinstein, geboren. Nach seiner Schulentlm
sung erlernte er in der Spinnerei und Wed-
rei AG. Ettlingen daS Schlosserhandwerk, "' '!
selbst er etwa 10 Jahre bis 1885 arbeitete. Das
auf trat Schlee bei der damaligen Grobbers"",,Bad . Hauptwevkstätte, dem nachmaliaenRe>»>v
bahnausbefferungswcrk, in Dienst, und arb?'
tete dort 38 Jahre . Im Jahre 1923 wurde *
in den wohlverdienten Ruhestand versetzt.
1870—1878 war Schlee zum Militär eingezogvund bat in der 8 . Komp , dcö damaligen 3. BAJns .-Regt., das später nach dem Kriege 1879 ' ,als 3. Bad . Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig Jp "
Helm Nr . 111 bezeichnet wurde, gedient.rend des Feldzuges von 1870/71 war
dem Detachement Rastatt zugeteilt, und .einer der wenigen noch lebenden Zeugen
großen geschichtlichen Geschehens . Er erhielt d>
Kriegsdenkmünze von 1870/71 am Kombatw "
tenbande. In der Oeffentlichkeit ist «
nicht hervorgetretcn . Sein Leben warund treue Pflichterfüllung , und die Liebe »
seiner Heimat halfen ihm allzeit über
Stürme des Lebens hinweg. Für sein bE .Silier von 90 Jahren ist er noch sehr ruM
sein Gehör hat wohl nachgelassen , aber er litt
den „Führer " heute noch ohne Brille . An d » ,
geschichtlichen Ereignissen unserer Tage ni :"?V
er überaus regen Anteil . Mit Spannung "»
folgt er die Berichte der Wehrmacht und hw »
unserem Führer Adolf Hitler ein unbegrc " '
teö Vertrauen . Seit dem Jahre 1923 lebt .

»
in seinem Anwesen , Gartenstraße 3 hier,
wohlverdienten Jruhestand und genießt besm.

' '
tden seinen Lebensabend im Kreise seiner Kl"

der und Enkel. _ -
Verdauung ? toB „« .. . . *
Blutb-schoffenhttl oerbefserl und ba¬
den ? Versuchen Ei« das sei» Jahren- ügr,
Pack ,
Mneralsalz -Kriiuieenulver tzellesraft . « Laae -Packa. IßO . D»p"s1~ Tg. 3,30 (Pulver oder Sabletten ). UrhiUtltch UaillPliPtfrl

Avattzeken . Drogerien und ReforrntzLnsern. UvIUVNi
dl
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<4. Fortsetzung)
Ich blieb in Kevehaza . Die Berhanölung mit

Varga zog ich willkürlich in die Länge. Icherwartete eine Entscheidung , eine Lösung de?Konflikte. Irgend etivas mutzte doch geschehen— ich wollte es erleben . . .
Und tatsächlich: Schon nach einer Weile ge¬

schah etwas — aber nicht das , ivaS ich ver¬mutet hatte. Barga lag eines Morgens er.
schossen in seinem Arbeitszimmer ."

,^>a . mein Junge "
, fuhr Sldrian ter Jona

nach einer Weile fort, „ ich rvar damals unge¬fähr seit zehn Tagen in Kevehaza . als Bargaplötzlich ein « Jagd ansetzi«.
Am Abend vorher , gleich nach dem Nacht¬mahl . bat er mich . 2lngerer und Doktor Wyl >lem in sein Arbeitszimmer . Er öfsnele seinengroßen Schrank, der voller Waffen war . und

sagte , wir sollten uns Geivobre aussuchen . Ichwählte eine paffende Flinte , und die beidenanderen taten es gleichfalls . Wir hörten nun,daß man bei Sonnenausgang , ungefähr » m
sechs Uhr dreißig , aufbrechen werde .

Ich ließ mich rechtzeitig wecken an jenemMorgen , ging in die Halle hinunter , wo der
Kaffee serviert wurde, traf aber weder An -
gerer noch Doktor Wvllem dort an . Nur einerder beiden Diener ivar anwesend .

Ich trank eine Taffe und ging nach draußen.Es dämmerte : der leichte Nebel verspracheinen schönen Herbsttag. ES war sechs Uhrfünszehn und noch zu früh , um schon daS Ge¬wehr zu holen. Deshalb unternahm ich einenkleinen Spaziergang im Park .Nun — Vargas Zimmer lag ebenerdig , nnb
zwar in einem der angebauten Trakte . Einebreite Glastür führte von diesem Raum aufeine kleine Terrasse htnaus . Einige Stufen
ginge» in den Hof hinunter . Es war der rück-

Garl Duncker -Perlog. Berlin.
wärtige Hof : wenige Schritte weiter begann
schon der Park .

Schon während meine - kleinen Spazier¬
gangs in der Dämmerung hatte ich aus einer
gewissen Entfernung wahrgenommen, daß die
GlaStür von BargaS Arbeitsraum , die auf die
Terrasse führte , weit geöffnet war . Es brannte
auch Licht im Zimmer . Varga war also schon
anivesenb : er wartete schon auf uns . um uns
die Gewehre und die Munition auSzuhän-
digen . ,

AuS dem Park kommend , ging ich langsam
auf die kleine Terrasse zu . Ich lah jetzt, daß
tm ersten Stock, und zwar in zwei Zimmern ,
gleichfalls Licht brannte . Es waren Fremden¬
zimmer, und ich wußte, daß Angerer und Wyl -
lem in diesem Gebäudeteil wohnten. Die bei¬
den weilten also noch a » f ihren Zimmern .

Ich befand mich vielleicht hundert Meter
von der kleinen Terrasse entfernt , als ich plötz¬
lich einen Schuß hörte. Er war anscheinend im
Arbeitszimmer BargaS gefallen . Erschrocken
blieb ich stehen. Mein erster Gedanke war -
Sin Unglücksfall !

In baS erhellte Arbeitszimmer konnte ich
von hier auS nicht hineinsehen: der Blick war
mir dnrch einen leichten Vorhang verdeckt.
Sekundenlang stand ich wie gebannt und
lauschte. Türen klappten jetzt tm Hauö, Stim¬
men wurden laut .

Ich lief auf die Terrasse zu . schob den Vor¬
hang beiseite und betrat das Zimmer . — In
diesem Augenblick wurde mir gegenüber dieTür
aufgerissen , die vom Korridor hereinführte . Es
war Angerer . der gleichzeitig mit mir eintrat .

Barga lag vor dem offenen Gewehrschrank
auf dem Teppich , mit dem Gesicht nach unten .
Sr rührte sich nicht.

Ich kniete nieder und sah den Einschuß in
der Schläfe . Blut sickerte heraus . . . Ich erhob
mich . Angerer stand jetzt neben mir und starrte
auf Barga herunter .

Nun stürzten die beiden Diener herein : hin¬
ter ihnen erschien Doktor Wyllem .

Wyllem war sehr ruhig . Er bückte sich , um
Varga zu betrachten. Er hatte sein Einglas im
Auge . Dann richtete er sich wieder auf und
sagte mit seiner leisen , immer etwas heiseren
Stimme : „Schon zu Ende . . . Aber wo ist die
Waffe ?"

Ich sah nichts von einer Waffe . Doch Angerer
entdeckte sie und machte uns darauf aufmerk¬
sam. ES war ein mittelgroßer Revolver . Er
lag auf dem Boden, von der Schulter VargaS
halb verdeckt.

Und wieder hörten wir die ruhige Stimme des
Doktors . „Merkwürdig !" sagte er. „Ich vermu-
tete , er hätte mit einem der Gewehre hantiert .
. . . Ich glaubte an einen Unglücksfall . Sie nicht
auch?" Er wandte sich an mich . — Ich bestätigte
es ihm — „Ohne Zweifel Selbstmord"

, fuhr er
dann fort . .LSährend des HtnstürzenS hat er
sich die Waffe auS der Hand geschlagen. Ich
kenne einen ganz ähnlichen Fall aus meiner
Praxis ." Und er erzählte von einem Begebnis ,
das er vor Jahren in der Bukowina angeblich
miterlebt hatte.

Als er damit ferttg war , wandte sich einer der
beiden Diener an ihn ur?d fragte etwas auf
Ungarisch . Er antwortete ihm ans deutsch :
„Nein , die gnädige Frau werde ich selbst da¬
von in Kenntnis setzen . Sie haben weiter
nichts zu tun , als an die Gendarmerie zu tele¬
phonieren. Dann wird auch der Amtsarzt er¬
scheinen.

"
Während er eS sagte , blickte ich in den offe

nen Waffenschrank hinein. Hatte Varga den
Revolver aus diesem Schrank herauSge-
nommen?

Dort stand die lange Reihe der Jagdffinten .
Von einem Revolver hatte ich gestern nicht»

entdeckt, als ich mein Gewehr gewählt hatte . . .
Ich begriff auch nicht, daß Varga selber Hand
an sich gelegt haben sollte : es erschien mir un¬
faßbar . Leute von einer so robusten seelischen
Verfassung scheiden selten freiwillig aus dem
Leben . Seine Laune gestern abend war gleich¬
mäßig heiter gewesen : von Schwermut oder
Verdrossenheit habe ich niemals etwas an ihm
bemerkt. Und erst vor einigen Tagen hatte er
mir an Hand von Unterlagen seine finanzielle
Lage geschildert — er wünschte ja einen Kredit
von mir — : er war tadellos fundiert . Aus ge¬
schäftlichen Gründen hatte er sich bestimmt nicht
erschossen .

Aber dann ftel mir sein Magenleiden ein . Er
ivar immer ziemlich blaß , und Doktor Wvllem
hatte ihm eine bestimmte Diät verordnet . Viel¬
leicht rvar sein Leiden ernster Art , und der Arzt
hatte ihm reinen Wein eingeschenkt? Ich fragte
den Doktor.

Er schüttelte den Kopf . Vargas Magenleiden
sei nervöser Natur gewesen und völlig harm¬
los .

Ich sagte : „Wissen Die einen arrderen
Grund ?"

„Nein"
, antwortete er mir . Er wisse keinen ."

Ich bewunderte WvllemS Kaltblüttgkeit . An¬
gerer dagegen konnte feine Erschütterung nicht
verbergen. Er war in einen Sessel gesunkenund starrte fassungslos auf den Toten .Doktor Wyllem ging dann zu Margret hin¬
über. Tr nahm den zweiten Diener mit, der
Margret wecken und ihn anmelden sollte.

So blieb ich mit dlngerer allein. Er erhob
sich und ging auf die Terrasse hinaus : ich folgte
Ihm. Dort gab es Korbsessel, und wir setzten
unS. ES war kühl , aber daS machte unS nichts
auS : Ivir waren in unserer warmen Jagbklei -
dung . Die ausgehende Sonne stand zwischen
den Bäumen : der Nebel hatte sich schon zer¬
streut.

Angerer blickte in den Park . Sicherlich krei¬
sten seine Gedanken um Margret . Der Weg
für ihn war nun frei geworden, aber die Lö¬

sung schien ihm entsetzlich. Er war sehr ew"
findsam , ein echter Künstler. ^Ich fragte : „Haben Sie eine Ahnung, war""
er sich erschoß ?"

Er schwieg : er preßte die Lippen aufeinatw/^Ich sagte : „Sie kennen also den Grund ?
Er schüttelte den Kopf : „Nein. Wir kom >"^

Sie darauf ?"
Minuten vergingen. Wir rauchten.
Plötzlich fragte Angerer — und zum rrstr

mal sab er mich fest an — : „Was
Die —? Man konnte doch auch an etwaS "
deres glauben ?" „Ich verstehe Sie nicht .

„Aber" , erwiderte er fast gereizt, „Sie
stehen mich recht gut ! Wenn eS nun gar
Selbstmord wäre ? Warum sollte Barga " ,
auch eiffchossen haben ? Er stand fest aufw**u ; mu/vnti » vuvcu * VZ. C slUHV ICH « **'
Erde , hatte keine Sorgen , keine Nerven , ka"" ,,keine Bedenken, keine Skrupel . Aber dgL
sen Sie ja selber — ich brauche es Ihnen "
zu erzählen. ,Ich entgegnet« : „Ter D-oktor zweifelt
am Selbstmord. Auch der Einschuß ist bra"d ' ?:
Er muß die Pistole ganz dicht an die
gesetzt haben ."

Meine Antwort schien ihn zu beruhige" - ,sagte : „Ich verstehe nichts davon . Wie ertt
ren Sie sich das mit dem offenen
schrank?"

.LSie meinen Sie das ?" „«

..Ich sah gestern abend keinen Revolver
Waffenschrank . ES waren nur Gewehre
Händen." cwjIch hatte eben erst bas gleiche gedacht - « „
sagte , man werde ja feststellen, vb Barg«
Waffe aeböre oder nicht , ,nWir sahen noch eine Weile, ohne etwas
reden.

Dann kam Doktor Wyllem zurück. Er
Mil mii —.13. cm » _ _ ^ - r _ & .unS mit. er habe mit Margret gesvrochew

^^ e
, , , . . . l

zu sehen. Er sagte es knapp und kühl .

wünsche, daß man alles veranlasse: sie
aber nicht die Kraft , augenblicklich Sen

(Fortsetzung folst-t
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Die Villa Medici in "kam
SrinnernNgei» a« ei« berühmtes Florentiner Patriziergeschlecht

Unter Len weltlichen Bauwerken Roms ra-
en neben den Staats - und Königsschlöffern
se zahlreichen glänzenden Privatpaläste und

die nicht minder großen und schönen Billen
hervor, die wegen ihrer Gärten und Samm¬
lungen viel besucht werben. Da ist die Billa
Borghese mit einer berühmten Gemäldegale¬rie, die Billa Albani mit einer reichen Anti¬
kensammlung , die Billa Doria -Pamphili mit
einem riesigen Park , die nach Raffaels Ent¬
würfen erbaute Billa Madame, die Billa Tor -
tonia mit ausgedehnten wundervollen Gärten ,ferner die Billa Celimontana , in der die ita¬
lienische geographische Gesellschaft ihren Sitz
hat und vor allem die Billa Medici, die seit
dem Jahre 1801 die französische Kunstakademie
beherbergt.

Die Mediceer waren ein bedeutendes Patri -
Siergefchlecht von Florenz . Sie ließen sich dort
etwa um baS Jahr 1200 nieder und kamen
durch die Teilnahme an internationalen Bank-
keschäften zu großem Reichtum . Giovanni von
Medici galt schon um daS Jahr 1400 als der
reichste Bürger von Florenz . Die Mediceer
Übernahmen die Führung deS florentiner
Volkes und besaßen , obgleich die republika¬
nische Berfaffung bestehen blieb, durch viele
Generationen die tatsächliche Herrschaft über
die Stadt . Kaiser Karl v. erhob das Medi-
ceeische Herrschaftsgebiet im Jahre 1581 zum
Herzogtum» aber schon sechs Jahre später

wurde der Herzog Alesiandro im Verlaufeines Familienzwistes ermordet, und mit ihm
erlosch der Mannesstamm der älteren meöi -
ceeischen Linie. Seitdem herrschte eine jüngereLinie über Florenz —ToScana : im Jahre 1787
starb der letzte Angehörige der Familie Me¬
dici , und das Grobherzogtum ging nach den
Bestimmungen deS Wiener Friedens auf die
Herzöge von Lothringen über. Aus dem Ge¬
schlecht der Mediceer stammten die drei römi¬
schen Päpste Leo X., Clemens VII. und Leo XI.
Auch die beiden französischen Königinnen
Katharina und Maria waren geborene Prin¬
zessinnen von Medici.

Auf dem Monte Pincio in Rom errichtete
der damals berühmte Baumeister Annibale
Lippi für den Kardinal Ricci da Montepul -
ciano eine Billa , die mit unendlicher Pracht
ausgestattet wurde. Dieser Palast ging später
in den Besitz des Kardinals Ferdinand von
Medici über , von dem er seinen Namen er¬
hielt. Der französische König Ludwig XIV ,
hatte im Jahre 1666 eine Acad6mie de France
4 Rome gegründet, zu der alljährlich vier mit
dem sogenannten römischen Preis ausgezeich¬nete Künstler und Musiker geschickt wurden,die dort für einen Zeitraum von vier Jahren
freien Unterricht erhielten. AIS im Jahre 1801
die Billa Medici zum Verkauf stand , wurde sie
vom französischen Staat erworben und zum
Sitz der Rom -Akademie bestimmt .

Verwechselt
Eine lustige Geschichte non der lothringische«

Grenze
Einer a«S Lothringen kramt in alten Erin¬

nerungen . ES ist Erntezeit . Sie sitzen nach
schwerer Tagesarbeit abends im Wirtshaus
in einem Dorf an der Grenze und verplau¬
dern noch ein Stündchen. Die Ernte war ge¬
segnet , und so gehen die Geschichten und er¬
zählen vom erhofften, aber auch vom unver¬
hofften Segen . Der eine «her zieht die
Schönste aus feinem alten Schatz ? schwerfällig ,
besinnlich erzählt er in seinem Dialekt :

„Ich weiß noch so e Geschicht , wu a in die
Erntezeit paßt, awer sie isch traurig —, lustig
— ich weiß nit , — jedenfalls isch zum Schluß
doch e rechter Drge darauf gewän.

Do war bi uns uff - em Land emol so e wirk¬
lich armer Baurebaachlehner. — E bisiel
Grund hat er gehst, e kläneS Anwese , daß er
sich grad ein Rind hat halte könne . Un badezu
r Stall voll Ktnner — nein Stück . Un wie es
bas Ungück will, sterbt dem Mann die Frau
eweck. Mole euch emol daS aus ! Dat hat also
der arme Daachlehner do gesitzt , — nein Kind ,rin Rind — un hat sich de Kopp gekratzt , was
rr jetzt mache sollt mit seinem Großbetriebin Rinner un Kinner . ES war ihm klar, daß
möglichst bald wieder e Frau inS Anwese muß .
Awer was for e Mädel wird denn in so e arm-
selich Wirtschaft einheiraten !

Da hat er gehört von einem Bekannten, daß
driwe in der Pfalz , in dem seinen Heimatort
e bichtich älteres Mädel wär , wo gern heiratewollt, — na , un mit der könnt er es emol
probiere. Unser Wittmann macht sich also dort¬
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in a»f, awer unnerwegS isch ihm doch faschtie Kurasch auSgange, und do hat er ab und zuals emol nachhelfe müfie mit- e - me Schoppe .Und die Schoppe hawe sich bet der Tur so
langsam ongesammelt wie daheim die Kinner .Und wie er glücklich in das Dorf kumm ischun hat baS Mädel spreche wolle , hat er nurrad noch so gestottert, un , wäs Gott, immer

te nein Kind un bas ein Rind mit-enanner
verwechselt . Das Mädel , e dichtich älter Per¬son, wie schon gesagt , heert ne von und denkt

sich : ,Nit schlecht — nein Rind ' und ein Kind !
DaS kann mer mache. — Wenn er emol äne
twer de Durfcht trinkt , — es isch iwerall eb -
bes, wo de Himmel hebt.'

Also , so hon ausgemacht, baß daS Mädel
nächschte Sunnbaa ins D orf e-niwwer ins
Lothringische kummt zu dem Wittmann un sich
dem sein Sach onsieht . Unser guter Daachleh¬
ner hat nit wenich geschwitzt vor Angscht, wann
daS Mädel kommt und sich die Wahrheit er-
ausstellt, — daö gibt ja e scheen Bescheerung .
Denn da» Verwechsle vun bene Kinner un
Rinner war ja nit bloß so auS seinem Duff
heraus , — da war nämlich a e biffel schlaue
Uewerlechung debei von unserm Daachlehner.

Gut , bas Mädel kummt auch also a richtig
am näschte Sunndaa un sieht nadierlich mit
änem Blick den ganze Schwindel. Na, un was
meine ihr , wa» das Mädel gemacht hat mit
dem Daachlehner? Na ? Sie hat nit lang be -
sunn un isch gleich dagebliwe bei dem eine
Rind und de nein Kinner un hat den Witwer
geheiratet un isch für die nein Kinner Mutter
geworde um Gotteslohn , — un isch nit emol
schlecht drbet gefahrel* _

Bier Enbrunbenspiele um die deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft sind zum kommenden Sonntag ,
80. Juni , angesetzt, und zwar Union Ober»
schvneweide — Rapid Wien, Schalke 04 — For¬
tuna Düsseldorf ( in Berlin ) , SB . Walbhof -
Kickers Offenbach und Stuttgarter Kickers —
1. FC . Nürnberg .

Fünf Fußball -Länderspiele sind bereits für
die nächsten Monate vereinbart worden, und
zwar gegen Rumänien in Frankfurt Main ,
gegen Litauen in Kauna», gegen Lettland in
Danzig , gegen Slowakei in Preßburg und ge¬
gen Jugoslawien in Belgrad .

Pommer » und Ostland trafen sich in Stettin
in einem Fußball -Auswahlkampf. Die Gastge¬
ber siegten nach durchweg überlegen geführtem
Spiel mit 5 : 1 (2 :0) Toren .

Die deutsche Tennis -Mannschaft zum Län-
derkampf gegen Italien vom 5. bis 7. Juli in
Berlin besteht aus R. Menzel, Göpfert, Koch
Buchholz und Göpfert / v . Metaxa in den Dop¬
pelspielen.

Zahlreiche Jahrcsbcstleiftuuge « wurden bei
den Leichtathlettk -Bezirksmeisterschaften aufge¬
stellt. Kaindl (München ) lief 800 Meter in 1 :55,5
Minuten , Eitel ( Eßlingen ) erzielte über 5 000
Meter 14 :36,4 Minuten , Gleim (Frankfurt
Main ) schaffte im Dreisprung 14,78 Meter,
Glötzner (Weiden ) sprang 3,68 Meter stabhoch
und der Hamburger SB . lief über 4X400 Me¬
ter 8 : 27,8 Minuten .

Kurze Kulturnachrichten
Goethepreis 1940 für Bgne» Miegrl. Agnes Mieze«

hat d-urch den Vevwattungsrat der Frankfurter
Goethepretses , dem auch die Reichsminister Dr. Goeb -
belr und Rust angehören, durch einstimmigen Be¬
schluß den GoethcproiS deS Jahres 1940 bekommen . In
der Urkunde heißt ei : „Die Ehrung gilt der groben
Dichterin und Gcftalterin deS preußisch-deutschen Rau¬
mer , in deren Schöpfungen der ostdeutsche Mensch eine
lebenswahre und blutvolle Verkörperung gesunden hat ."
Am 28 . August , dem Geburtstag Goethes, wird der
Preis in den Staalsräumen deS GoechehaufeS am
Großen Hirschgraben feierlich überreicht .

Eine Woche Thüringer Dramatiker und Komponisten
sindet vom 8. dir 14. Juki im Deutschen Dolkstheater
Ersurt statt.

Die Bayerische « taotSdibliothek veranstaltet eine se¬
henswerte Schau in ihrem Haus in München . Dabei
hat man stch auf dt« FrühzeA der fchevarzcn Kunst
bis »um Jahre 1500 beschränkt und zeigt als Anhang
daran noch einige der schönsten Drucke auS der ersten
Hälfte der 16. Jahrhunderts.

In der Breslauer Jahrhunderthall« begiitmen am 30 .
Juni wieder die über dir Grenzen Schlesiens hinaus
bekannt gewordcnen Orgelkonzerte auf der größten Or¬
gel Europar. Sie wurde anläßlich de » deutschen Sän -
gerbundesfestes umgebaut und erweitert und besitzt nun
222 klingende Stimmen und 16 706 Pfeifen , die auf
eine Haupt - und »in« Nebenorgel mit insgesamt siebenManualen und zwei Pedalen verteilt sind. rg.

Das Nationaltheater in Mannheim hat für die kom¬mende Spielzeit die neue Balletipantomim« „ Notturno'
von Josef Sch el b von der Karlsruher Musikhochschulezur Uraufführung angenommen. Die musikalisch« Lei¬tung der Aufstihrung hat GencralmusiMrektor KarlElmendorfs übernommen. Die choreographischeGestattung . die nach einer Idee vonDr . « . von Grol-man vorgenommen wurde, wird Vera Donalier be¬sorgen.

Die Hauptstadt der Bewegung hat beschlosien, «Inen
Guteiwergpreir »u stisten in Form einer Urkunde , die
alle süns Jahre , »um ersten Male im Jahre 1945 ver¬
liehen werden soll, für ein in jeher Hinsicht meister-
liche» Druckwerk aus Münchener Betrieben. kdt .

In Leipzig kam im Alten Theater im Rahmen der
Gutenbergveranftaliungen der Stadt Leipzig Walter
Stangr dramatische Dichtung „Albotn und Rosamunde
»ur erfolgreichen Uraufführung. W. S .

Durchführung der Bierpreissenkung
überwacht

Der Reichskommtssar für Sie Preisbildung
hat einen Runderlaß zu der Anordnung über
die Senkung der Bierpreise vom 24. 5 . 40 her»
ausgegebcn, in denen neben einigen bekannten
Regelungen insbesondere folgende Besttm»
mungen getroffen werden:

Die Brauereien haben die BterpreiS -
fenkung für daS Lager- ( auch Malzbier ) und
Spezialbier ab 19. 5. 40 durchzuführen: so-
fern sie den Btergrotzvertetlern , Bierkleinver -
teilern und Gaststätten für dieses Bier nach
dem 19 . 5. 40 die alten , höheren Preise in
Rechnung gestellt haben , find diese Preisüber¬
forderungen unverzüglich zurückzuver¬
güten . Entsprechend ist die Senkung der
Bierpretse rückwirkend mit dem 16. 5 . 40 bei
den Biergrobverteilern und Bierkleinvertei -
lcrn durchzuführen.

In verschiedenen Teilen deS Reiches sin-
bci der Kontingentierung des Bieres die Gast¬
stätten dazu übergegangen, die großen Ge¬
fäße auS dem Verkehr zu ziehen . Das wi¬
derspricht den Bestimmungen des Preiserhö¬
hungsverbotes . Die G a st st ä t t e n haben
daS Bier in den Gefäßen abzuge¬
ben , dievon dem Gast gesordert wer¬
den . Der Preiskommiffar ersucht die PreiS -
überwachungSstellen , schärfstens daraus zu
achten, daß der Gastwirt wieder die Biergcfätze
führt , die bei ihm vor der Bierkontingentie -
rung geführt waren . Ebenso ist eine Ein¬
schränkung des Bierverkaufs über
die Straße unzulässig .

Zucker kann auf Marmeladekarte
bezogen werden

Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat mit der am 1 . Juli 1640 be¬
ginnenden neuen ZutetlungSperiode eine wei¬
tere Berbefferung des Zuckerbezuges angeord-
net, um denjenigen Verbrauchern, die Obst
einkochen wollen, das Einkochen »u erleichtern.Zu diesem Zweck wurde die bisherige Reichs -karte für Zucker und Marmelade in eine

ReichSkart « für Zucker und eine Reichskarte
für Marmelade (wahlweise Zucker) aufgeteilt .
Die Reichskarte für Zucker wird wie bisher
für eine Zuteilungsperiode (4 Wochen) , die
Reichskarte für Marmelade dagegen wird erst¬
malig für vier Zuteilungspcriobcn (4mal 4
Wochen) , also bis einschließlich 20. Oktober
1640 auSgegeben .

Die Marmeladerationen können nur in den
auf den Bestellscheinen und den Kartcnab-
schnitten aufgedruckten Zeiträumen bezogenwerden. Dagegen steht es dem Verbraucherfrei, den Zucker , den er unter Verzicht aufMarmelade im Umtauschwege erwerben will
(450 Gramm in 4 Wochen) , in Teilmengen je
nach Bedarf zu beziehen . Soweit dem Ver¬
braucher Obst aus eigener Ernte zur Verfü¬
gung steht, wird er sich bei dem Bezug von
Zucker von dem Ausfall seiner eigenen Obst¬ernte leiten lasten , d . h . nur foviele Marme -
ladcrationen in Zucker Umtauschen, als er
zum Einkochcn unbedingt braucht . Darüber
hinaus kann er auch, sofern der Stand der
eigenen Obsternte dies notwendig erscheinenläßt , die ganze Menge Zucker auf einmal Um¬
tauschen.

Diejenigen Verbraucher, die kein eigenesObst ernten und auf den Zucker angewiesen
sind , werden gut daran tun , Marmeladeratio¬nen in Zucker nur im Rahmen der jeweils be¬
stehenden Einkaufsmöglichkeiten von Obst um¬
zutauschen .

vis LlslriLohrsihms . sohi » s
fürs Büro

Olympia Büromaschinenwerke
AG - ,Erfurt , Mainzerhofplatz

Wirtschaftliche Rnndschan
Handelsvertreter und deutscher Klein -

• mpfdogarDie Reichsstelle für technische Srzeugnffse hat ange¬
ordnet , da« deutsch« Kietnomplänger (DKG) von den
yabrlken nur über die inr Reichsverband der HandelS -
vertreier der Rmrdfunkwirtschast zusammengefchlostcnen
Handelsvertreter an den Groß - und Einzelhandel wet-
tergsgsben werden dllrien. Durch diese Regelung solldie Voraussetzung geschaffen werden , daß die E r t »
sten , der Handelsvertreter infolge der Ein.
schränluug der Erzeugung von Rundfunkgeräten nicht
vernichtet wird. Durch die Anordnung ist zunächst stcher -
gestellt , baß der gesamte Absatz von DKE., baS ist
praktisch die gesamte derzeitige Erzeugung der Jndu -
strie an Radioapparaten, übe« Handelsvertreter läuft.

SO wird nun noch darauf ankommen , einen Ausgleich
dafür zu schaffen, daß di« einzelnen Fabriken «ine sehr
verschieden« Produktion an Deutschen Kleinempföngern
haben und insolgedefsen auch der Umsatz der einzel¬
nen Vertreter ganz verschieden groß ist . Eine Reihe
von Radiofadrtkcn ist gänzlich durch Heereraufträge in
Anipruch genommen, kann also ihren bisherigen Ver¬
tretern kein« Apparate ziiwelsen. Ander « Fabriken stnd
verhältnismäßig stark mit der Herstellung der DKE.
beschäftigt , ihre Vertreter baden «iuen verhältnismäßig
hohen Umsatz. Es ließe sich denkcn, den Ausgleich durch
einen AuSgleichSfondS zn schaffen, in den die¬
jenigen Handelsvertreter Zahlungen leisten , die einen
siberdurchschnitttichcn Umsatz haben , während die unter-
beschäftiglen HairdekSverlreter aus dem Fonds einen

Elf Meistertitel holte sich der DB. Schwaben
Stuttgart bei den württembergtschenSchwtmm -
meisterschaften in Bad Cannstatt. Dreifacher
Sieger wurde Laugwitz (Schwaben Stuttgart ) .

Der AE. Köln-Mülheim 68, Deutschland -
Meister im Mannschaftöringen, kam bei den
Metsterschaftskämpfen in der Gruppe West zu
einem 5 :2-Sieg über den ASB . Wilhelmsha¬
ven und bestreitet nun den Gruppcnendkampf
gegen Hörde 04.

Wiens Gewichtheber gewannen in Budapest
den ersten Städtekampf gegen Budapest mit
1615 : 1555 Kilogramm.

Adolf Heuser und Jean Kreitz werden im
Laufe des Monats Juli oder in der ersten
August-Hälfte in der Berliner Deutschlandhalle
um die deutsche HalbschwergewichtSmetsterschaft
boxen . Am 5. Juli kämpft Kreitz in Berlin ge¬
gen den Rumänen Serbanescu.

DaS zweite Berliner Turnier der Berufs¬
ringer sab im Schwergewicht wiederum Hans
Schwarz (Berlin ) als Enbsteger. In der Mit¬
telgewichtsklasse siegte der Koblenzer Audersch.

Weltmeister Metze war bei den Radrennen
in Erfurt der erfolgreichste Sieber . Er siegte
im Gesamtergebnis des „Großen Preises von
Thüringen * mit 100 Kilometer vor Schön
(97,870) , Umbenhauer ( 97,515) , Lorenz und
Stach .

Der „Große Hansa-Preis * (21 500 RM .» 2 200
Meter ) stand im Mittelpunkt des ersten Tages
der Hamburger Rennwoche . Der Schlenber-

haner Oetavtanus (G . Streit ) siegte mit -5/4
Längen vor Eonnenorden und Graf Alten.Der „Goldpokal* der Traber (100 000 RM .,3300 Meter ) wurde am Sonntag auf der Trab -
rennbahn in Berlin -Ruhleben von Adriatica
lJ . Frömming ) vor Jenny ( CH . Mills ) und
Ellien gewonnen.

Ans oem Feld« der Ehre blieb Lt. HerbertBille, der Spielführer der Ligaelf des FK. 08.
PtrumsenS. Lt. Bille -stand ebenso wie Eckertund KrauS wiederholt in der Südwest-Fußball¬
elf.

Der Pionier des alpinen Skilaufs, Matthias
darsky, ist im 84. Lebensjahr auf seinem
erggut bet Mark ! im Traisental (Nieder-donau) gestorben . Zdarsky ist in der Welt be¬kannt geworden durch seine Pionierarbeit aufdem Gebiete des alpinen Schnecschuhlaufes .Der Hamburger Ausgleich .- da « .ftmuitr»« .

neu des zweiten Renntages auf dem Hör-ner Moor , wurde etwas überraschend von dem
Mydlinghover Hengst Gewerke (I . Rastenber¬
ger) vor Sonnenfleck und dem anfangs führen¬den Mauritius gewonnen. Das vorausgegan¬
gene Ntckel-Eintracht-Rennen gewann der Eb - -
bcsloher Ellerich vor weiteren drei Anwärternauf den DeutschlandSpretS.Mit einer Jahresbestleiftung im Hochsprung '
wartete am Montagabend bet der Fortsetzungder Münchner Bezirksmeisterschaftender junge
Koppenwallner (Post München ) auf. Kr über¬
sprang innerhalb des Mehrkampfe» 1,66 Mtr .und erzielte im Fünfkampf mit 3866 Punkteneine neue bayerische Höchstleistung.

Zuschuß erhalten (Deutscher RetchSanzetger Nummer
146 vom 25. 8 . 40.)

Notleidendes französisches Auslandskapital
Durch den Zusammenbruch Frankreichs Wanveit sich

auch der Lharakler seiner Kapitalanlagen im Ausland.Bisher spielten sie In der sranzöstschcn Machtpoltlikein« hervorragende Rolle. Sic wurden nach politischen
Gesichtspunkten vergeben . Die Investitionen in Polenund der Tschechoslowakei, die zunk größten Teil be¬reits abgeschrteben sein dürsten , gehören ebenso hier¬
her wie die Kapitalanlagen im Südosten. vor AuS -
bruch der Weltkrieges wurden die ausländischen Kapi¬talanlagen Frankreichs aus 4S Mrd . Goldsrane )36Mill . Goldmarkt ) beziffert . Heule würden da» 315 Mrd .Francs fein. Zu Besinn biesel KrioseS wurden sieaber nur noch aus 150 Mrd . Francs geschätzt. Davonentfielen etwa 25 Mrd . FrancS aus « üdosteuropa .Wettere 20 Mrp . entfielen auf die Mittelmeerländci,obenso viel auf Nord - und Westeuropa . Etwa 40 v. H .der französischen Kapitalanlagen im AuStande habenalso ihren politischen Zweck nichl erfüllt und stnd zumTeil auch notleidend geworden , wieder rin Zeichendafür , daß Kriege nicht mit sttbernen Kugeln geruhigvom grünen Tisch gewonnen werden können .
Uta Achse als griechischer HandelspartnerWie wenig die englische Blockade stch auf dem Bai -kan selbst zu der Zelt durchsetzen koirnte, wo chr da»

Mtttekmeer noch offen stand , stand di« Entwicklung de»
deutsch-griechischen Handels. Obwohl nach der Abfper -
rung des Seewegs üver Gibraltar nur ein« Eisen¬bahnlinie zur Verfügung stand , ist der Handel seitEnde vorigen Jabre« ständig gestiegen . Diegriechische Ausfuhr nach Deutschland betrug von Ja -
nuar bi« April 1,6 Mrd . Drachmen (100 Dr . — 2,35

gegen 13 Mrd. Dr . tm Jahre 1939 . INI Aprilwar sie um über die Hälfte größer als im April deSVorjahres. Gleichzeitig sank die ohnehin schon sehrkümmerliche Ausfuhr nach England noch um ein Drit¬te«. Die Briten erfüllten ihr« Versprechungen nicht.Da, grlechisch-itabienische Handel hat sich im erstenVierteljahr ebenfalls sehr vevbestert . Tie Ausfuhr stiegvon 181 auf- 345 Mtll. Dr . , also fast um das Doppeltedie Einfuhr von 232 auf 326 Mi« . Dr. Di« deuischenund die ltaktenischen Zahlen zeigen deutlich . haß Grie-- enlaird » woblverstandene wirtschaftliche Interessen beiden « chsenuivchttn liegen .

Wechfcl im Vorsitz de» Vorstandes beim Norddeut¬
schen Llotzd. Anstelle des aut dem Vorstand « ausfchel -
denden Korvettenkapitäns z. V . Dr . rer . pol . RudolphFirle übernimmt am 1. Juli 1940 Di . jur . Otto Dclt-
merS den Vorsitz im Vorstand und die Bciriebsfüh-
rung der Norddeutschen Llohd . Dr . Rudolph Firle
Blickt auf «ine 40sährlgc Tätigkeit in der Handeisschiss »
fahrt und in der Kriegsinarine zurück .

racka«SwMmlen und
Mtneralölbtzugslhetne
Für Sen Monat Juli 0 . I . erfolgtbie Ausgabe ser Tankausweiskarten

und Mineralölbezugscheine für
Karlsruhe öurch öaS Wirtschaft »,
amt II , Kaiseralle 11, in nachstchen-
öer Reihenfolge nach öen Anfangs¬
buchstaben bes Namens ber Bezugs¬
berechtigten unb zwar :

am 1. Juli 1840
„ 2. „ „

6. „ „
4. „ „
5. „ „
6. ., „

Dt« festgesetzten Ausgabe-Termine
sind genau einzuhalten. Hamit eine
möglichst rasche und reibungslose
Wfertigung gewährleistet wenden
>kann . (34605

Ansgabezeite«:
vom 1.—6. Juli von 8—17 Uhr
vom 8—81. Juli von 8—12 Uhr,und 14K—17K Uhr
Samstags von 8—13 Uhr.
Karlsruhe , den 27. Juni 1940.

Städt. Werke.
Wirtschaftsamt H.

A — B
C — G
H — K
R - ? ch
St — Z

Amtliche Anzeigen

c Grätzingen

yaushaltsfahung 1940
Aüf Brand der Iß 83 ff . der DDO . vom 80 . 1 . 1935
ilS "ach Beratung mit den Gemeinderäten für daS
.̂ ungSjabr 1940 fhlaeud« HausbaltSfabun

. .Der S L

BtieSMotks
feldftosUeiefe

zum Wiederverkauf
für Buchhandlg, - Schreib *
werengeschlfte - Kantinen
einfach (Din A 5) und mit Einlage
(Din A4) sofort lieferbar .

Verlangen Sie unverb. bemust . Angebot.

A. Reiff & Cie.
Buehdruekerel , Ottenburg I . B.

in den Einnahmen auf RM . 500 511 .00in den Ausgaben auf RM . 500 511 .00im autzerorbrntllchen HauSbaltSvlanin den Einnahmen auf RM . 30 987 .00in den Ausgaben auf RM . « 1987 .00
festgesetzt.

S 3.
Die Steuersätze für die iSemeinde-Steuern werdenwie folgt festgesetzt

wruudttcucr:
»I für lanb. unh forftwtrifch . Betriebev > für Grundstück «
c) MehrbelastungKewerb«(teuer:
«1 nach Gewerbeertrag unh - kapitald> Lobnsummenfteuer

180 v .

300 V.H .

«00 v .H.Bdrgersteuer:
% 8.

Der Höchsibetrag bet Kasienkreblte , dt« im laufenden
Rechnungsjahr n>r Aufrechterbaltuna des Betriebe»
der Gemeinbekasie in Anspruch genommen werden
ürfen, wird auf 0 RM . festgesetzt. In diesem Höchst -
« trag sind 0 RM . Kasienkredite enthalten, di« auf

.»rund früherer Ermächtigungen ausgenommen und
noch nicht zurückbezahlt sind .

S 4.
Der Gesamtbetrag der Darlehen , die zur Bestrei¬

tung von Ausgaben des außerordentlichen Haushalts¬
plans bestimmt sind , wird auf 0 RM . festgesetzt.n .

Die nach S 86 der DGO . erforderliche Genehmigungder AufsichtsbebSrd « ist unterm 20. Juni 1940 erteilt.
SrStziuae« . den 2«. Juni 1940.

Der vüraerareister : ge». Gcheitt .

c Baden -Baden 3
Auf Antrag eine» Nachlaßaläu-

btaerS wird über den Nachlaß deram 5, Mal 1840 in Baden - Baden
verstorbenen Gastwirt Gustav M, »
»er Witwe . Anna geb . Huber, gem.1981 Abs . 2 BGB . die Nachlaßver¬
waltung anaeordnet. <34609

Badeu -Bade« , den 24. Juni 1940 ,
Notariat I , alS Nachlaßgericht .

^ Ettlingen
Bekanntmachung

SammelfteUe fü rObfl
Im EtnvcrneHmcn mit dem

GartenbauwirtschastSoerbandBaden
wird am 1. Juli 1840 in Ettlingenein« Tammelftclle für Obst allerArt für Ettlingen und Umgebung
eröffnet. Di « rinnahm « findet im
Schloß - Nordflfigel - Eingang vom
Dchlotzplatz aus feweilS am Mon¬
tag, Mittwoch m«d Freitag einer
Woche in der Zeit von 7— 8 Ubr
vormittags statt . Die Obsterzeiläer
lverd« n ersucht, ihr anfallendes Obst
regelmäßig uno gut sortiert zur Ab -
lteferuna zu bringen. Räber« Aus¬
kunft erteil« die Sammelstelle . (34SM

Ettlingen , den 25. In nt 1840.Der Bürgermeister.

^ Karlsruhe '

vereiusregtftereiutrage .
Einträge vom 24. 6 . 40.

BR . iv . Sa , Kleiugartuerverei«
Unterwlesen- Liemeuöftr. Karlsruhe ,BR . iv . 8a. Klciugärtneroereim
Elilabetbcnvlatz Karlsruhe.BR , >v . Ivb . Kleingärlnerverei «
Scewlese« Karlsruhe, .. ,RR . iv . 14a . Üielnaartuerveret«
SchwimmschulcKarlsruhe,BR , iv . m , Kleingartnerveretn
Ltelnseld Karlsruhe.

BR . >v . 24a . Kleingärtnervrrei«
Fasanenaarte« Karlsruhe,BR . iv . 25«. « leingärtnervereln
Friedhof- Ost Karlsruhe,« R . iv . 28a . « leinaärtnerverein
Robert- Wagner-Alle« Karlsruhe,RR . iv . »8a . Kleingärtnerverrt»
Obere Se « Karlsruhe,

BR , iv . » 1a . Kleinaartnervereiu
Eremiervlatz- Süd Karlsruhe,BR - iv. »ta. Kleingärtner»er«
voselsand-Hirtenweg Karlsruhe.

IS *«
S!ßlÄ. SS?g»

BR . IV . »4a. Kleingäriueruerein
Lützelau -Housellftraß« Karlsruhe,all« mtt Sitz in Karlsruhe .Einträge vom 25 . 6 . 40.

'
BR . iv . »ßa . Kielngärtnerveref«

ff
Karlsrnbe - Süd .BR . V. 8« . Klelnaäetuerveretu
Obere Reubruch Karlsruhe,BR . v . 4« . Klelugärturrverel«
ZoNcräcker Karlsruhe,BR , v . « h. Kleiuaärtuerverei»Untere Neudruch- Eislaufplatz Karls¬
ruhe . i84816 )BÄ . V. 19a . Kleinaärtuerverei«
Vavoelalle« Karlsruhe.BR . v . iia . KleinaSrtuerverein
Klofterwea-SchalterhanS Karlsruhe,all« mit Sitz in Karlsruhe .

Einträge vom 28. 6. 40.BR . V . 12a. Kleinaärtnervereiu
Am Albbüael Karlsruhe,BR . v . i »a . Klcinadrtnerverel«
Gehöl,baumschul«» Karlsruhe,beide mit Sitz in Karlsruhe .

Amtsgericht Karlsruhe.
Güterrechtsregistereluträa».

Eintr . vom 18 . -6. 40.GR . III . 127b. Jäger . Arthur.
Kanrfmann ln Karlsruhe , und Jo¬
hanna geb . KoanS. Bevtva« tu»
10 . 6 . 40 . Gütertrennung . (84615

Eintr . vom 22. 8. 40.« R . III . 128b . Beck. Karl. Ma-
fchinensMotfer in Karlsruhe , nnd
Ella geb . Ritdershofer. Äiertrag vom
3. 8. 40. Gütertrennung.Eintr . Vom 25. 8. 40.GR . III . 12» b. Artmann , Emil ,
AirwMechaniker in Karlsruhe , undAnna geb . Bauer . Vertrag vom 4.
8 . 40. Mitertrennnna .

Amtsgericht Karlsruhe.

Amtliche

Versteigerungen

Die versteigern »« ? • Anordnungwurde am 22, Mat 1940 Im
Grundbuch vermerkt Recht«, die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren, sind svätestens in
der Versteigerung vor der Aussorde -
rung tum Bieten anzumeldcn und
bet Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; ste werden
sonst tm geringsten Gebot nicht und
bet der ErlöSverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers nnd nach
den übrigen Rechten berstckstchtlgi .
Wer ein Recht bat daS der Verstei¬
gerung des Grundstückes oder d«S
nach » 55 ZVG. mithaftenden Zube¬
hörs entgcaensteb «. wird aufgefordert.vor der Erteilung de« Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilig« Einstel¬
lung de » Verfahrens herbeizufübren ,widrigenfalls für daS Recht der Ver-
fteiaerungSerlöS an die Stell « des
verstetgerten Gegenstandes tritt.Die Nachweise Uber dar Grundstück
samt Schätzung kann iedcrmann ein-
kcben .

« rundstückSvcfchrie»
Grundbuch Baden-Baden

Band 98. Heft 959
Lgb .- Nr . 2048 n : 20 a 12 qm Hof¬

reite mtt Gebäulichkeitenu . Hansegarten. Auf der Hofrette ftebtunter Nr . 23 der Bismarckstr. inBaden-Baden rin Zstöck . Wsbn -
haus mit Dachwohnung . <34354
Schätzung 50 000 .— RM .
Badeu -Vade« . den 20. Juni 1940.

Notariat I
_ alS Bollstrecknuasgericht.

c Ettlingen 1

c Baden -Baden u
Zwangs -Bersteigernng

1 B . 5/40
„ Im Zwangsweg versteigert da«Rotarlat am Dienstag , den 13.August 1949. vormittags 9 Uhr, inieinen Diensträumen in Baden-Baden . Binccnttstr. 5, Zimmer 27,das Grundstück der verstorbenen
Konhitormeister Otto Werber WitweAuaufte , geb. Fiöch» ' ' “
de», auf Gemarkung Baden»!

Ba¬
de».

Zwangsversteigerung
I B . 2/40 .

Im Zwanasweg versteigert daS
Notariat zualeich »um Zwecke der
Aufhebung her Gemeinschaft am

EamStag . den 29. Juli 1249.vormittags 19 Uhr.

etaentum und seiner EhefrauMarta aeb . BSaele daselbst . Mit -
eigentum Vt. am Gemarkung Ett¬
lingen . <34541Die versteiaeriings - Anordnungwurde am 19. Februar und 8. Mai
1940 im Grundbuch vermerkt .Recht«, di« «ur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragenwaren- sind lvätestens in der B«r-

Bekanntmachung
Vier-Ausgabe

Auf Sen vom 1 . bis 28. Juli 1640
gültigen Bestellschein Her ReichSeier -
karte werben für jeden Versorgungs¬
berechtigten als erste und zweite
Rate insgesamt 6 Eier ausgcgeben,und zwar

aus den Abschnitt a — 3 Eier
in der Zeit vom 2. Juli bis IS.
Juli 1946,

auf den Wschnitt b = 3 Eier
in der Zeit vom 16. Juli bis 26.
Juli 1946 . (84617
Der Laudrat Der Laudrat
Karlsruhe . Bruchsal.

Der Oberbürgermeister
der LanöeShauptstadt Karlsruhe .

stet gerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumeldcn und bet Wi-
derlpruch des Gläubigers glaubbait
zu . macben : ste werben ionst int ge¬ringsten Gebot nicht und bei der Er.
löSvcrieilung erst nach dem Anipruch
de » Antragsteller« und nach den übri¬
gen Reihten berücksichtigt. Wer etn
Recht dat . da« der Versteigerung de »
Otrundstlick» oder des nach » 53
ZVG . milbaftenben Zubehörs ent -
aegensteht . wird aufgefordert, vor der
Ertetlunä de » Zuschlags di« Auf-
bebung oder cinsiweilige Einstellungdes Berfabren» herbeizufübren. wid-
rrgenlall« für baS Recht der Ber -
steiacrunaSerlöS an die Stell « de «
versteigerten Gegenstandes tritt.Die Nachweise über dt« Grund¬
stücke samt Schätzung kann irder -
mann einsehen

« rundstücksbeschrieb:
Grundbuch Ettlingen

« and 74 Heft 8
Lab .Nr . 552 - 1,56 » Hofreite Im

OrtSetter. Sternenaaffe 12. Hier-
auf steht : ein breistöcktaeS Wohn¬
bau » ^ >t EifLNhalkenkeller und

tgem ortanban.
Schätzung 'ohne Subeh. 19 500 RM .Schätzung mit Zubehör 19 550 RM .

Ettling «» , den 25. Juni 1940 .
Notariat I als Bollftrcckuugsgericht.

Heber

100 000
Anfeig SN

sind im letzte« Jahr
im „ Führer - erschie.
mn einigst, der vie¬
le» Klein- und ga-
milienanzeigen. Diele
eindeutige Beoorz».
gung de« „Führertz-
deweift nicht nur
lein« große Beliebt¬
heit tn allen Kretlen,
ländern auch iein«
iüertichätzung, die er
al» Anzeigenblatt n.
Werbemittel überall
genießt.



Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu Jeder
Fertigkeit

Buchführung t a gt » Md
Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Konichritttthf ««

Kulseritr . O , Eingang Waldhomslraße , N mpmk i » MM
Anmeldung Jederzeit

Neuer Kursbeginn am 1. Juli 1940
84069

Offene Stellen

Weiblich

Näherinnen
« Büglerinnen
(»mn SCitletitcn ) auch halbtags
gesucht . Stecher & Wilde .
ftatlSt . Sieinftr . 28. (84489

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
da » an felbständ . Arbeiten gewöhnt
rst zinn baldigen Eintritt gesucht .
Ludwig Bügel « . Sh «.. Bltt « rstr . 18.

Tüchliges Mädchen-
(eotl . auch tagsüber ) in gepflegten
Haushalt sofort gesucht . <16472
KarlSr » Souradin -Sreutzer -Str . 44

Albsiedlung .

Kür sofort aus die Dauer 00 « 8
Monaten tüchtige

Stelivttiviitin
gesucht .

Angebot « unter U 84461 an de»
Aithrer - Berlag SarlSruhe .

Bedienung
tüchtige , ehrliche u. fleitztge , welche
auch etwas Süchenarbett übernimmt ,
sofort gesucht . (SS4V0 >

Gasthaus zur .̂ Stadt Heidelberg -
SarlSruhe . Durlacher Tor .

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

(#4857)

»der jung « Fra «'
ich«. Näheres bet' Isru

tagsüber sofort «es« - , . . .
Fra « Scheuer . SarlSruhe .

Sovbieustr . 1Ä>. pari .

Bilanz and Gewinn - vnd Berluftrechnung
der Sattenitadt Karlörnde e. S. m. b. S.

zum S1. Dezember 19SS.

Bilanz — Aktiva
I . Anlagevermögen

1. Unbebaute Grundstücke . . . .
Zugang Abgang

2- Wohngebäude und sonstige Gebäude
® 0

3 . Noch nicht abgerechnete Neubauten
Zugang Abgang162 837 .38 88 627 .90

4 . Werkzeuge , Betriebs - und GeschäftSindentar
Zugang Abgang

Abschreibung
1 500 .—

Wbschretbung
87 496 .44

Abschreibung
'

5. Sonstiges Anlagevermögen
n . Beteiligungen , . . . ,

Zugang Abgang Abschreibung— 6 000 .—
in . NmlausSvermögeu

1. Wertpapiere .2-/3 . Rückständig « und Dezember - Mieten , Gebühren , Fov -
derungen .4. Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben , , .5 . Andere Bankguthaben . . ■6 . Sonstiges Umlaussvermögen . .

IV . Bosten , die der Rechnungsabgrenzung diene » - .
V. Eigene Grundschuldbriesc . 206 200 .—

21807 .16

7178 769 .96

TB 918 .08

X —

26 560.—
10 000.—

49 376 .—

60 099 .24
5 092 .18

461207 .82
8 700 .—
» »28.- -

7 904 391 .44

Bilanz — Passiva
I . GeschästSguthaben

1 . der am Schluffe des GeschästSsahres ausgeschiedenen
. . 25 291 .6«
, . 740 556 .50

Mitglieder
2. der verbleibenden Mitglieder .

II . Reservefonds
1. Gesetzliche Rücklage . . ,
2. Andere Vermögensrücklagen

HI . Rückstellungen . . . .
IV . WertbertchtigungSpoften , ,

V. Bcrbindltchlcitcn

116 141 .12
175 929 .99

1. Hppothekenschulden
% Spareinlagen
3 . Mteterdarlehen
4 . Handwerkerschulden
5 . Sonstige Schulden . .

VI . Posten , die der Rechnungsabgrenzung diene » » , ,
VII . Gewinn

Reingewinn im Geschäftsjahr
VIII . Eigene Sicherungsgrundschuld ■ ■ ■ • 206 200 .—

766 788 .16

294 071 .11
266 333 .18

1000 .—

fi 093 074 .48
701 878 .28
693 338 .47

16 794 .29
4 390 .70

A 874 .66

36 846 .11

7 904 994 .44

Wir suchen zu» möglichst sofort i ge» GimtrAt
et« « große Anzahl geübter

Aüherinnen
eotl . Anfängerinnen

Me etna «arbeitet werden . (84618

Herren - » ud Damenwäsche -Fabrik
Wollenschläger St So .

Sarlsrub «. Sailcrallee 88. Teleso » 896.

Kräftige«

Saus-
mübchen

ans 1. Juli gesucht .
Stefan Gärtner ,

Karlsruhe ,
Ludwigsplatz,

(33750 )
Anständige, junge,

ehrlich - (18433)

»elileiW
gestutzt
„ LnkallaS" ,

« he. , « dlerstraß« ».

ZnberlEff.. frenubl .

Mädchen
oder Frau

zur Betreuung 4‘/t-
jähr . Mädchens für
einige Nachm , der
Woche gesucht .
Zu erst . n . M34457
im Führ . -Beil , Khe .

Ordentlich« <16411

Putzfrau
auf fof . gesucht .

Karlsruhe .
Kaiserallee 64, 11.

Männlich
2 selbstänhtge , zuvcrlässtg «

Kraftfahrzeug -
Handwerker

in Dauerstellung gesucht , (34556
Auto -Dieuu Durlach ,

Carl Widmayer , Durlach ,
« dols -Hitler -Str . 75. Tel . 115

Klein -Anzeigen
ftubeu tm „9 fl B t e r *
weiteste Berbrettuna

HilfMbetterimea
über 18 Jahre , »um bald . ffilirfTlif

gesucht.
Kondima -Werk

Eugelbardt ft Heiden .
SarlSruhe . Stöfferstratz « 19. (34870
TÜSttgeS

Mädchen
(94365)

für Süche u . HairShalt auf 1. JstE ,
eotl . lväter gesucht .
Fra « Söruer . Sb «.. Slauprechtstr . 15.

Zur Führung meines Haushalts ,
da ich selbst im Geschäft tätig bin ,
suche ich eine aus allen Gebiete »
erfahren « und stlbständig «

Sausgelsiliin
Angebot « unter I 84807 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Kinderliebe , umsichtige
Äausgehilfin

(gevflegier Haushalt mit 2 Kindern )
». baldmöglichsien Eintritt gesucht .

Fra » U . Lohse . Sarlsrub « .
Elsenlohrftr . 41 . «3456»)

SausseWn
mit Sochkenntnisien gesucht ,
« he.. Westeudstr . 52. 2. St .
Such « auf sofort oder später eh
liches und tüchtiges <842

Mädchen
daS mit allen vork . Arbeiten ver¬
traut ist .

Jod . Nordmau » . Raugefchäft ,
Pforzheim . WittelSbacherstr . 27

Tüchtige Beiköchin
»um baldigen Eintritt gesucht . Be¬
werbungen mit Zeugnisien und
Lichtbild an Heilstätte FriedrlchS -
betm über Sauder « . (34530

Beiköchin sowie
Zimmermädchen

gesucht . Zu erfragen (84144
Zum ..Elesauten " . Souftauz ». B .
Letter«

Saus¬
gehilfin

mit Kochkenntnissen
Von älterem Ehepaar
zur Führung einer
kleinen HauShalteS
(8 Pers .) nach Karls¬
ruhe für sof. gesucht ,
^lngeh. unt . I 34153' an den Führer -Ver .
lag Karlsrnhe .

PIIICM -

lahrmSdciien
bei bester Behandlg.
gesucht . KarlSr . ,
« aiserallee 24. (16496

Zuderläffig« jünger«

Frau
3—4 mal wöchentlich
2—S Stunden Vor.
mittag - (16494)

oeslicht.
Zn eistagen :
« he . . Kaiser,«r. 1« .
Uhrengeschäft.

Ein im Haushalt ».
in ber Krankenpflege
erfahrenes

älteres
Fraulein

welcher eine Dauer -
stell« sucht , findet b .
3 erwachsenen Per¬
sonen in gut . Hause
ein« Heimat. Hilst
Vorhanden. Angebot)'
unter B 34465 an
d. Führ .-Berl . « he .
Ehrliche« (16480)
HM.-Miitch.
oder Fran , unabh- ,
für HauSarb . nach¬
mittags für sofort
gesucht . KnrlSr .,
Mattzhftratz« 28, II .

Tüchtige«

ServiersM .
für sofort auf 4 bis
5 Tage in der Woche
gesucht . (34589 )
Weiß, „ zur ftten «*,

Karlsruhe ,
Niutheimerstraße 8.

AAd Vorliebe beschmutzen Fliegen Spiegel *
flächen , Fenster , Kugelleuchten , Glas - und
Emaillelampenschirme in Küche und Wohn -
räumen . Vieles , was die Hausfrau früher mit

Seifenlauge behandelte , wird leicht sauber
durch ATA extrafein , Henkels Putz - und Polier -

putver . Etwas ATA auf feuchtem Lappen ge¬
nügt , trm damit auch hartnäckigen Fliegen¬
schmutz rasch zu entfernen . ATA ist auch ein
bewährtes , seifesparendes Reinigungs¬
mittel für schmutzige ArbeLtshände .

HirsarK:zr Ktösterle !Schwa mv .
Pension

in Höhenlage a . Walde , Balkonzim .,
Klostergarten , fließ . Wasser , Zentral¬
heiz ., 30 Betten , ff . Küche , Garage ,
Tel. 285, Pensionspreis v . 3 .50 RM. an .

Führer-Anzeigen
sind immer

Erfolgs -Anzeige«

Zuverl . ehrl. Mann
50 I .. sucht leichte Beschäftigung ob .
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden , würde sich auch mit
8— 4000 Mk . Einlage als Teilhaber
betätigen . Angebote unter 16551 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Aelt . Buchhalter
btlanzsicher , mit neuzeitl . Buchhalt .»u . Abrechnungsmcthoden vertraut ,in Steuer - u . Sozialsachen erfahren ,sucht Wirkungskreis . Uebernimmt
auch halbtag . od . stundenweise Reu

Zuverl . Man » sncht
ab 5 Uhr abend»

stich welcher Art .
lngebote unt . 16418

an den Führer -Ber »
lag Karlsruhe .

Weiblich

Zunge Frau
sucht

(Kino od . Eisbüfett ),
auch aushilfsweise .
Angeb. u . 16384 an
d. Führ .-Berl . Khe .

ANfÜNMNN
sucht Stelle i . Büro .
Kenntnisse in Kurz¬
schrift u . Maschinen-
schreib . (120 Silb .).
Eintr . kann sos. erf.
Angeb. u . 16357 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Fräulein
selbständig in Küche
und Haushalt ,
sucht Stelle

bei älterem Herrn
oder Dame.
Angebote unt . 8946
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

.Immobilien

Verkamshiiuschen
noch ne « , 2 Räume , Grütze 5X4 m,
transportabel , auch als Wochenend¬
haus oder Baubüro sebr geeignet ,
sof. , « verk Zu erfr . unt . A16526
im Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren

2« RM . . . . ..
Wertvoller Regenschi r >»

(rote Seide ) mit Hellem Schlan -
genhautüberzug und -griff , am
Samstag vorm . zw . 11—)412 U.
an der Personenwaage tm Bor -
raum d . Rest . Moninaer hängen
lassen . Abzuaeb . am Büfett des
Restaurant Moninger . ) 33491

Verloren

Goldene Nadel
zwischen Herren - und Blücherstratz »- ' e&ett .

(16477)gegen gitte Belohnung abzugeben ^Khe .. Dragonerftr . 4—6.

v « r l « r e »
kl. silbern«

Anstecknadel
(Andenken ). Abzugeb.
Suistnstraße 53. III .,
Karlsruhe . (16474)

Berlvren schwarze

Sanbtasche
mit Inhalt . Kauf-
hau- Union , Ritttr -
ftr . bis Stephans -
kirche. Bitte , gegen
Bel . im Fundbüro
KarlSr . abxugeben.

(16510)

Wer nimmt Kisten
Koffer usw . als

Rück- oder
Bella-uns

mit von Bietigheim
(Württbg . ) nach Ett¬
lingen? Angeb. unt.
tz. H. 18 postlagernd -
Ettlingen . (34555)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Fiat
Naltlla

1 Liter Cabriolet,
zum Schatzpreis von
985 JüA zu verkauf.

Kolb, Ortenberg ,
Tel . Offenburg 1536

Kleilinnzema
finbpn im
.Mtotf

nroBcn Mls !

SintnerWfingtr
8 To ., mit Hamburger Verdeck .
Knorr Luftdruckbremse , Bereifung
40X10 . 95 % . Ladefläche 5000 biS
2200 , zu verkaufen . Anfragen » nt -
A 84484 an d. Führer -Verl . Kbe .

Für kleinen Haus¬
halt (2 Kinder),

wird znm 15. 7. od .
1. 8. ein tüchtiger,
zuverlässige»

MM »
aesucht zur selbstan -
vigen Führung des
HauShalteS.
Angeb. an (34840 )
Fran Trude Carl ,
- . . -N

"
Pforzheim,
eopoloSplatz .

Jnnge » (16542)

Mädchen
oder Frau

für kleinen Haushalt
sofort gesucht , tags¬
über oder halbtag».

Götz, Karlsruhe ,Karl .Wilhelmftr. 36.

Mädchen
für Küche « . HauS-
halt ll«smcht. Eintritt
Juli oder August.

Metzgerei Vtrkle.St . Georgen l Schw.
(34535 )

Gewiou - itiüt Berlustrech « » « g
Amfweuduuge «

1 . Abschreibungen
a ) auf Wohngebäude und andere Anlagen . , 87 496 .44
b ) andere Abschreibungen . . . . . . 33 788 .42

2. Zuweisungen zur gesetzlichen Rücklage .
3 . Geschäftsunkosten

a ) Gebälter , Aufwandsentschädigungen und son¬
stige Personalrosten einschl sozialer Abgaben . 21 911 .09

b) sächliche Unkosten . . . . 13 472 .82
4 . Betriebskosten _ _

a ) Besitzsteucrn . 77992 .06
b) sonstige Betriebskosten einschl. Löhn « und

sozialer Abgaben . . 56 999 .24
5. Jnstandhaltnngskosten , » , ,
6 . Zinsen
7 . Rückstellungen
8. Sonstige Aufwendungen . , , ,
9. Gewinn

Reingewinn im GefchästSsahr » »

121264 .86
14 010 .48

94 783 .91

136 991 .32
83 592 .24

284 »40.02
40 000 .—

3 970 .57

36S46 .11
754 821 .51

Gewi » « , und Berlustrech « « » »
Erträge

1. Mieteinnahmen einschl . Mtetzuschüff « » , , ,
2. Ztnszuschüfle . . , »
8. Pachtgeldeinnahmcn
4 . Waflermehrverbrauch von Mietern , » » » ,
5. Zinsen und sonstige Kapitalerträge , , , , ,
6 . Außerordentliche Erträge
7. Außerordentliche Zuwendungen . .

669 470 .83
5 961 .40
1 078—
1 518 .61

16 507 .87
27 566 .48
12 609 .92

754 8&1.51

1496 MItgl .
136 „
73 ..

Mitgliederbeweguug int Jahre 1989
Mitgliederbestand am Anfang deS GeschäftsjahreS , ,
Zugang an Mitgliedern . .
Abgang an Mitglieder « . . ,
Mitgliederbestand am Schluffe des Geschäftsjahres . . . 1561

“

Die GeschästSguthaben sämtlicher Mitglieder haben sich tm Laust det Ge¬
schäftsjahres um 14 719 .29 Xit vermehrt .

Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft sich aus 769 000 .— HK . also
20 400 .— XK mehr als am Ende des Vorjahres .

Dt « rückständigen fälligen Mindeftzahlungen auf dt« Geschä fts an teil « be¬
tragen am Schluff « de» Geschäftsjahres 2919,06 X* .

Karlsruhe , den 28. Februar 1940.
Der Borstuud :

Laad « Vowinkel Herrmann Baude Botz

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäße » Prüfung ans
Grund der Bücher und Schriften deS WohnungsnnternehmenS sowie der
vom Vorstand erteilten Ansflärungen und Nachweis « entsprechen dt« Buch¬
führung . der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzllchen Vorschriften <94415)

Karlsruhe , den 22 . Juni 1940.
verband badischer Wohnungsunternetz men

(Bauaenoffenschaften u . Gesellschaften ) «. V . —
— Organ der staatlichen Wohnungspolttit

Im Auftrag : Schtnd « ^

Wir suchen zum fosorttgen Eintritt

Rüherinnen
sowie

Anfängerinnen
Personen , die kein « Näbkenntniff « besitze» ,
werden eingelernt . Borzuftellen mit Ausweis »
papieren täglich vormittags von 10—12 Uhr .

Wilhelm Blicker Sc Go.
SarlSruhe . Borbolzsir . 62. (84948

Bai den Kämpfen In Frankreich
fiel am i . lunl 1940 unter Ka¬
merad (16433

Oberscharführer

Willi Weinbrecht
Gefreiter In einem Inf.-Regt .

Gelreu »einem Eid gab er Wein leben
seinem Führer und seinem Vaterland .
Vor dar Größe seines Opfers senken wir
in stolzer Trauer unsere Fahnen .
Neweol , den 2S. lunl 1940.

Der Führer des Sturmes Pi . 3/109
m. d . F. b . Johmann

ObertruppfUhrer .

Tüchtige». laMllifl .

mögt, mit Kochkennt ,
« tff. (falls nicht vor¬
handen kann gute
bürgerl . Küche ge¬
lernt werden) in au.
ten Haushalt f . sof .
oder später gesucht .
Zweitmädchen vorhd.
Stellung angenehm
u. dauernd . (34525 )
.Best . Angebote au

Fr . Brsßmer .
Baumschule»

EUeuheim (Bad.).

Tüchtiges

das kochen kann und
in allen Hausarbeit ,
erfahr , ist . in HauS.
halt nach Karlsruhe
gefncht . Angebote mit
Zeugn . unt . M 33323
an oeu Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Tüchtige, iltere

tzätterin
oder Hausgehilfin

mit ' gut. Kochkennt -
niffen u , Zeugnissen,
in klein . Haushalt f.
einige Stunden deS
TageS sofort gesucht .
Borzustellen täglich
1- 3 Uhr. Schenck,
« he.. Liebigstr. 8.

(16549)
Jüngere - , ehrliches

MW «
für Haushalt und
Büsttt (34360)

Wirtschaft
znm Tiroler ,» h«. , Hlrschftr. 10».

Mtzfrau

Gesucht eilt tüchtiger

Dreher
für Werkstatte . <8461»

Richard Harder
Hoch. « . Tiefbau ,
Ettliuge » (Baden )

Baustelle ReichSautobahn .
Mürfcher Landstraße . '

Stellenge5uche

AchiicRter

Sehr rentables

Doppel -
wohlltzlms

8 und 4 Zimmer ,
nächst der Kaiserstr..
krankheitsh. zu verk .
Angeb. u . 16487 an
d. Führ .-Berl . Khe .

. .Der Ftitzrer
-

öos Matt -es
krlolges !

Amefen
tu Bruchsal , ca . 6000 qm , aus sofort zu ver¬mieten . Angebote unter R 84408 an Führer -
Verlag SarlSruhe .

sucht in Karlsruhe vasten de Stell «
rritaa'

s » br
'̂ H1®« 18 Wetterhüdirn « tu ber Svn .

rsieusir. r
'

bitorei . Angebote unter BR 2049 an
_ (16463) M« Fübre » <SrfchSftSsi >ell« Bruchsal .

Noch langem , schwerem , mH großer Geduld ertragenem Lei¬
den verschied heute unser lieber Arbeitskamerad (54540

Karl Schläpfer
Wir betrauern In dem Heimgegangenen einen Mitarbeiter ,dessen ganzes Sinnen und Streben den Interessen unseresUnternehmens gewidmet war . Wir verlieren einen treuenKameraden In Freud und Leid , dessen Andenken wir stets In
Ehren halten werden .
Karlsruhe -Durlach , den 27. lunl 1940.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Gustav Genschow & Co.

Aktiengesellschaft

Auf dem Felde der Ehre hat am 17. lunl 1940in Omans (Franche Comtö ) im Alter von 20lahren unser innigst geliebter . Jüngster undletzter Sohn - (34541

Hans Peter Fleuchaus
* Leetnant la einem KradschOtsenbatallloa

Teilnehmer des Feldzugs In Polen
Inhaber des Eisernen Kreuzes

an dar Spitze seines Zuges den Heldentod gefunden .
Karts ruhe , 27. lunl 1940.
RSntgenstr . t

M tiefem Schmerz ;
Dr. Richard Heuchaus und Frau

Erna , geb . Schaal
Gerda Fleuchaus .

Nach langem leiden entschlief gestern
abend unerwartet rasch meine liebe her¬
zensgute Frau und treuer Lebenskamerad

Sophie Otto
Karlsruhe , den 27. Toni 1940.
Zirkel 17.

Io tiefem Schmerz :
Ullrich Otto

Die Feuerbestattung findet am Samstag , 29.
lunl 1940, vormittags 11 Uhr statt . (14509

Am 25. lunl 1940 verschied ganz unerwartet nach kurzem
Krankenlager unser Gefolgschaftsmitglied (34131

Oberinspektor

Peter Arnold Meuser
Wir v« rll# f«n In d«m Heimgegangenen einen allseits beileb¬
ten , äußerst bewährten und stets einsatzbereiten Arbeits¬
kameraden . Sein vorbildliches Pflichtbewußtsein wird Ihm
ein bleibendes ehrendes Andenken sichern .

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Aachener und Münchener

Feuer -Versicherungs -Gesellschaft
Bezirksdirektion Karlsruhe

Im testen Glauben an den deutschen Sieg fiel
am 20. lunl 1940 bei Forboch unser Gefolg¬
schaftsmitglied (34372

August Hofheinz
Vnterefflzlev le einem Gebirgsjäger -Regiment

Wk werden Ihn nicht vergessen .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Junker & Ruh A.-G.

Necb schwerem Leiden entschlief heule morgen mein lieber
Mann, unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Adolf Schmidt
ha 73. Lebensjahre

Karts ruhe , den 27. Itml 1940.
Kronenstr . 48

(84614

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mino Schmidt geb . Herzer

Beerdigung findet am Samstag , den 29. lunl 1940, nachmit¬
tags 13 Uhr statt .

DANKSAGUNG
FOr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Hetm-
fiang meiner lieben Frau , unserer guten Mutter, meiner Heben

echter (14440

Elisabeth Link geb . Ilsenhafb
sowie (Or die Oberaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir allen herzlichen Dank . Ganz besonders danken
wir den Barmherzigen Schwestern für die liebevolle Pflegewahrend dar Krankheit und dem Herrn Geistlichen für seine
liebevollen Krankenbesuche .

Karlsruhe , den 27. lunl 1940 .
Hüuserstr . 4

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Link,

Nach lungeren » Krankenlager Ist unser (roheres GefolgschaHs -
mltglled , der Reisevertreter I. R. (33492

Adolf Schmidt
Im Alter von 72 lahren verstorben . Ueber 40 lahre hindurch
war der Entschlafene ein Vorbild treuester Pflichterfüllung .
Wir werden deshalb stets In Dankbarkeit seiner gedenken .

Führung und Gefolgschaft
Ebersberger & Rees ^



wieder ausgenommen

FILIALE KEHL
Telefon Nr . 345

Wir Haben unseren Geschäftsbetrieb

in Kehl a . Rh .

Deutfche Bank

* gl « » n
schön möbl., Badbe.
nütz ., ein, , an geb .
Herr» sof . zu »erm .
Zürn . « rietst «. 140
6. Äaristot Khe .

(16507)

kr . IZ -Mn .
neu hergerichtet, aus
1. 7. zu vermieten.
Bnpp , Karlsruhe ,
Kaiserstr. 14a , III .

(16504)

| Qiuniuyv
33.-WWMg
mit eingeb . Bad ,
Hell . » .Speicherraum .
Vieckaeftr. 48, Kh«.,
zu vm Preist 76.F ,
Anzusehen van 10 b .
12 u . 18- 20 Uhr .

(16561)

1 Z.-WW.
mit Küche sofort od .
später zu vermieten,

Karlstrnh«,
Rintheimerftras,« 52.

(16500)

Schöne abgeschlossen «
1 -2 Zimmer.

v » i » » » r
an lut Ehepaar ob .
ein, . Pers zu »erm.
Angeb . » . 16550 an
d. gühr .-Berl . Khe .

Schnmannstr . 10. III

5 MM
mit Zubehör ,u ver¬
mieten Prei « 91 Ji .
Daselbst oder
Kh«. , Leopoldftr. 19,
Tel 6940 . (82808 )

Lmalie»str . 28, III . ,
sehr schön«, geränm .

7 Zimmer-
Wobnuim

mit eingericht. Bad,
reich !. Zubehör , so*
fort oder später zu
vermieten. (34371 )
Näh . daselbst 2. St ..
Telefon 215, KarlSr .

Srenadierstrah « 25, KarlSrnh «
1. Oberseschotz

i Ammer
Siilbe . eingcvichbeteS 8 <rt> , a »et *
mieten . Mouatsmirt « RM , 87.—.Beamten -WohnnngSgesellschaft « vH .
Mannheim , P 0, 11 »Plankenbofi ,
Kerntore chcr LSSSS . 104614)

Zu yer rpiefen

8* vermieten auf 1. 7. ober später
2 «rohe helle

Wrormime
Zentralbetzung . Angebote unt .

an Kührer -Berl . Karlsruhe .

« tkMIst AtmW .M .
dm Alademiestr.

iS fof ,» vermiet,
^oreinfahrt Vorhand.* ab«re , 2. Stock ,« « lrruhe . (18541)

Bahnhaftnöhe
Schönes Zimmer ,

Z« möbl si . « aff. ,
^ dben ., s»f , , , per.
Mieten , « loseftr. 55.^ SoinegG Kh«
.

'
(16245)

^ .
Zimmer

Mt möbl,, 1—2 Vers,s. vorübergehend zu
!**>» . Khe . , Kaiser.” • 188,3 Tr . (34039

Zimmer
? Fränl . zu »erm.
S erfr. ». Köhler.« aiserstr. 239 ,« den . (16513)

i» vermieten . (16502
Serftner , Karl -Fried»
rich -Str . 19, III ., I .

auf fof . od . spät , zu
vermieten. Karlstr. ,
Koonstr. 24. III, , I.

(18508)

Schön möbl. Zimt». ,
Zentralheiz . , Balkon,
beste Wohnlage zu
vermieten. Karl »r .,
Kaiseralle« 24 .

(16497)

3im .
z» vermieten, Khe . ,
Leopoldftr. 14, 1 Tr ,

(18489)

L Zimmer
sofort zu vermieten,
Karl »». , Alademiestr.
75, 3. St . (18490)
Not mödk. Zimmer
od. Zimmer mit 2
Betten sof , zu ver¬
mieten, Kh«. , 3IÜP-
purrrr Str . 54. IV,

(16481 )

MW.Mmer
zu vermieten, Khe . ,
Hirfchstr. 16. st. S ».

(18531)

8fm.
zentr . 8 ., sofort ,»
»erm. Kriegiftr . 68 ,
b. Küpp .Torpl , Kd«,

(16478)

e*ir ‘ Miner
Bad , fl, W„ T-les .
>» vermieten . Khe .,
Sofienftr . 99, 1 Tr .
hoch, r . (16471)

« rohe» Zimmer , kl.
Kiiche , mödi. •». leer
J. 1. Jnli »d. spät,
,n »erm . veihersrld ,
schöne, freie Sag«,
« he. , wehraftr . 3.
2 St . Khe . erfrag .

(18519)

W Zimmer
Prei » 26 jK, sowie
gnt möbl. Zimmer
mit 1 od , 9 Betten ,
sl . Wasser, Badben .,
Zentralheiz . , z» ver¬
mieten. Klippel, Khe .
- an »-S »chsstrahe 1,
K . D . W ., Mübl -
burger Tor . (34538 )

,.?». Zimmer
auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Kh«. , HanS.
Ltzo« ckstraje 3, III .

(16533)
1 Ztmmer -Wohnnng
m . Küche (4. Stock ),
neu herger. . Gta* » •
Elektr.» auf ssf. od .
spät, in d. Sndwest.
stadt ,« vermieten.
Angeb. u . 16524 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöne (81571 )

4 jümmerMmmo
mit bcivobubevrer Maniurd «. Etag .»
Heizung , Bad ufw . . auf 1 Sevt -
evtl . früh . , » vermiet . Prei « 108 M .
Karlsruhe . Gehhardftr . 13. Tel . 5062.

In BaHuhofSuäh « auf sofort ober
wäter zu vermieten : (84591)

4 Zimmer -Wvlmung
8 . Dt ^ nvtt einaer , Bad wsw. . 195 JC.

5 zinmm'Wchmmg
1. Dt . , mit Ebaa .- tzfrj, . ufw . . 130 JC.
Mall . Karlsruhe . KrfegSKr . 181.

« nt möbl. Zimmer
z» vermieten bei
» rbogast, Karlsruhe ,
vlaranstrahe 47.

(16586)

5 Zimer -Wchiimg
( DÜrorSume )

IWol -dstr. 37 II . (hpt Koiferftr .) mit
sBab , Maulard « . Balkon ufw . auf
! sofort ober später , auch als Bfiro »
!räume in vermieten . (16499)
Näheres : Karlsruhe . Wolbitr . 87. 11.

1- 2Ml .3im.
mit Küchenbenützuna
zu vermieten. (33494

Karlsruhe , !
« IfttcMitfc 37, III . '

Sü-detstsi !^ 19
zwei 6 ZImmer - Wobnnnaen

9 . n . 8 . Stock , mit Diele , Bad , Zen -
tialbetz . . auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Ina . Schneider . Tel . 6838 .
Leibnt,straf, « 1 . Karlsruhe . (28772

< : >

Qrößere cMusroah l . .
Zurzeit sind verschied . Markenartikel in

Tag - und Nachtcreme
Kölnifch - u . Lavendetwasser
Haarwasser , Oel usw . vorrätig

Vielleicht ist auch Ihre Marke darunter !

/ ) J ~ ■ /IJya -ttLimeti e Ĉ ateL
KARLSRUHE . KAISERSTRASSE 183

5»m Hause Amalienstr . 4 ist die Woh¬
nung im 2. Stock als (16527)

Z Zimmer-Wohnung
mit Bad oder geteilt alt 3 Zimmer ,
u . 2 Zimmerwohnung zu vermieten.
Preis nach Vereinbarung . Näh . durch
Fa . Rudolf Spitz,

~ '
Karlsruh “ " '
den nack

nach veretnoarung . viay. ourcy
icbolf Spitze Hausverwaltungen ,
euhe . Schillerftr. 4 Sprechstun.
achmittagS 2—6 Uhr.

6 Zimmer-Wohnung
mit Bad . Balkon , Veranda und
reichl . Zubehör , auf 1. Sevt . d. ^

ah -

»arh
<81898 )

rela» . « uvevor . am 1. ® ept . o .
res »der spater zu vermieten .
K - rlSr ^ Weintrenneritr . 18 .
Telefon 1788. <J

Schön « , aei &mtriae tt. sannfae

6 AM . W »lsMINS
Aunsknttratzr 20

vollkommen neu hergerichtet ,mit Diele . Wintcida^rten , Bade,
»immer, arotz. Terrassenbalkon,

irädchcnptmmer . Dtagenzentral-
1. Oktober. . izirng ufw . , zum

, « vermiet «» . (34096
Anzuleben nur zwtfchen >/,r bis
>/>8 Uhr bei Mieter Wcchi-
schlesel . 2 . Stock .

Sonnig «

auf 1. August 1940
zu vcrmieteu, auch
geteilt Zu erfrageu
Khe -, stlkademiestr . 49
im Ladeu. (16517)

J
Auswärtige und I
Landwohnungen |

Sn Sengenbach
beste Lage .Einfamlmnhaus

(8 Zimmer » . Nehenränme )
Garten , ab sofort uit > ooer möbliert
zu vcrmteten . Aiiaebote unt . Z 81826
an den Kübrer . V erlag .
Im Schwztp .-Kurort

Möbl . Wohnung
2—3 Zim . u , Küche
für kurze ob. läug .
Zeit ab sofort oder
l5 . Juli zu Perm.
iSiechert,Lehrer o.D .,

« ötenbaeh/Bade» .
Tel . 364 . ,34604 )

kleillllnreigen
tzaven lm
. .FUrer-

nroTipn Srlola !

Garage
»der Siustellmöglich»
teit , im Stadtzen¬
trum , mägl . Nähe
Hauptpost, zu mieten
ges. « ng. u . 16488
au Führ .-Berl . Kh «.

Leerest Zimmer
m . el . Licht u . Wals,
letzt, auch im Sang ,
z» mieten gesucht .
Südftadt bevorzugt,
» uaed. » . 16595 au
d . gühr .-Berl . Khe .

WerkstiMe
S

esncht, Stadtmitte , oa . 40 am , mit
Uwfo&it , Miete 45 Mk .

Anäebote unter M 88498 an den
KErer - Berlag Karlsruhe ._

fint mM.
3innet

von berufst . Dame
gesucht . Preisange¬
bot « unter 16315 an
d. Jühr .-verl . Khe .

Jg . Ehepaar sucht f.
fof. od. 15. Juli gr .

(evtl, auch 1' /, Zim .)
Nur im BorderhS.
Angeb. u . 16486 an
d. Führ .-Derl . Kh «.

1 nrß&M kd»r
2 ftl . 3immer
mit Köche von ält .
grl . sofort geiiicht .
9Ri*n« Kuhn . Kb «,
Schirmerftras,- 6.

(16498)

Schön«
8 Zimmer-
Kobmmg

für sofort oder 1. 8 .
1940 in Karltruöe
gesucht . (996)
grau Dreher Wtve ,

Baden -Baden ,
Schweigratheeste . 6.

Kefirre Fra » sncht
schön«

23 ..
"

ans 1. Aug. oder
1. Sept ., wenn

möglich Weststadt.
Nicht -u hohe Miete ,
sicherer Zahler .
Angeb. unt T 34661
an Führ .-Verl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
2- 33.-WM .
mögl. m . Bad . West¬
stadt . Mühlburg od .
Albstedlnng. Pre -it
ea . 50 RM .
Angeb . u . 16544 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Sonnige
3-4 Zimmer-

W o h n u njmit Bad u . Mans .
gesucht . Preis bis
RM . 75 .— Angebote
unter 16466 an den
Führer -Verlag Khe .

372 Storni .*
Wohnung

möglichst mit Bad ,
65—70 JC, von ruh .
Mieter 5»rm 1. 10.
oder 1. 11. zu mie.
ten o e s u ch t .
Anaeo. u .
d. Führ .-Derl . Khe .

16492 an

2 Ammll'Wvbiwng
von Beamten gesuckt auf fofort oder
später mit oder ohne Bad . Preis

55—60 RM , Awaebote unter 81551
an den Küvrer - Berlaa Karlsruhe .

» Ziramsr-Uliriinung
mH Zentralhetoun » . Bad und
Maularde . fofort od . fpäter »wisch.
Hauduplatz , Kaiserallee bis Stöger ,
ftrastc «esucht. Angebote unter 15567
an den Kifbrer - Berlag Karlsruhe .
Sonnige

5 Zimmer -Wobnling
Kochpart, ober 2 . Stock , mtt Bad od.
Badcraum . auf 1. Seutewber oder
Okbober , n miete » gesncht. Preis
bis 80 Mark monatlich . Anaeb . mit .
16526 an den tztthrer - Berlag Khe.

i 3fmmet-
mit Bad u . Mans . ,
auf sofort od . spät ,
von klein . Beamten»
familie gesucht .
Angebote mit PreiS
unter O 33826 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Auewlrtige und
landwehnungen

Kleinanzeigen
| der «toftc Ertetg D

Zu mieten gesucht
für Jnli u . August
kleines. möbliertes

oder möbl. t Zim .»
Wohnung m . Küche ,
Balkon u . Garten in
Höhenluftkursrt der
nvrdl .Schwarzwalds .
Angebote unt . 16478
an Führ .-Berl . Khe .. "

der Bezirks-Sparkasse Eppingen
Aktiva

(öffentlich « Verbands - Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

und BUdtn -
30 422.7t

Zwei

mitin Hefter WeftstadtLaae .
Zentralbetzu » g" uud allem Zu .
beHöv, am fofort oder später
st» vermieten .
Anaeb . abzugeben «nt . S 81119
an den gltbrer -Berf . Karlsruhe .

* ktl » a

Biiisehu Beanteduk e . 0 . n. b. H .

"
Bilanz einschließlich Mitgliederbewegung von Ende Dezember 1939 Passiva

>I wn nbi itwd and Sirth « b « n auf RBlcIielNHik -
• ito - und Poeteclwckkonto ( larrntnrrn ) . . ,

• iulmdinckMl
Davon sind WachiBl , di « dBm { 13 Abt . 1 Nr . 1
d« t Gatstza « Ubar dla Dauttcha Ralchtbank
anltprachan (Handaltwaeheal nach ji 15 Abt . 2
KWG) . . RM. —

• Wartpaplara (towalt nicht In 7 anthaltan )
• ) Anlaihan und Sehatzanwaiiungan dat Rai -

Chat und dar Iknder .
b ) tontllga varzlntllcha Wartpaplara (Pfand -

brlafs u . 8 .) . . «
e) tontllga Wartpaplara .

In dar Gatamttumma 3 tlnd anthaltan :
Wartpaplara , dia dla Ralchtbank balalhan
darf . RM. 13 245 273.94 .

• ( aakoathaban mH alaar FHIIIgkaM bi * an
5 Menatan

* ) bal ganottantchaflOchan Zanlrallnttilulan .
b ) baf tonttlgan Kradltlmtltutan .

Von der Gatamttumma lind IHgllch fällig
(Nottrogulhaban ) . . . . RM. 9 329 • 31 .55

‘ tcliuldnar
« ) Kradltimtltuta , bafrltteta Darlahan . . .
b ) tontllga Schuldner

aa ) In lauf . Rechnung . . . RM. 1 740 05S .97
bb ) fattbafrlitale Darlahan RM. 4 351 481 .41

• Hypothakan , Grund - and Ranlaatchuldaa , Kauf -
9 « ldar a . dgl . . . . . . :

• * * «alllgungan . .
• GrundtlOcka und GaMudn » » » » » « » .

J) unbebaute GrundttUcka .
b ) bebaute GrundttUcka

aa ) dem GaichKdtbatrleb dar Genotten -
tchafl dienende . . . RM. 234 000 .—

bb ) tontllga . RM. 598 000 .—
- kttrleb «- und GatcMfltauitlallung .

bntlnn , dia dar Rachnungtabgranznng dienen

'

RM.

944 539.33
• 10 300.—

$ 887 043.16

8 119 345.41
1.— 14 005 391.57

12 481 470 .79
3 793 482.52 15 274 953 .41

400 000 .—

4 121 330.38 6 521 350 .38

40 000.—

932 000 .—

1 102 752.53
20 000 .—

972 000 .—

1.—
266 874 .77

Summe der Aktiva

**’ b den Aktiven und In den Paitlven 9 tlnd nnMtaltoai

5) Tordarungan an Konzamunlemahman .

b ) Pordarungen an Mitglieder dat Voritandat und an
andere Im § 14 Abt . 1 und 3 KWG genannte Parton4h
towle an Untarnehman , bei denen ein Inhaber oder
partOnllch haftender Getelltchafter dem Kradlllmtltut
alt Geich8fttlaltar oder Mitglied einet Verwaltung ! -
trlgart angehört . .

N Forderungen an Mitglieder •

rUckttSndlge Tinten und Provltlonen auf satte Dar¬
lehen , Hypotheken und Giundtchuldan .

• ) Anlagen nach ! 17 Abt . 2 KWG (Aktiva 7 und 8) . . .

40119 352 .99

keine

3 832 18

3 340 450.28

t . Glüublgar
a ) aufganommene Gelder und

^ krachte
aa ) bei geno »«en »chaftllchari ’

Zantralkradltinttitutsh RM.
bb ) bal tontl . Stallen . . RM.

daultchar Kredit -
500 -

b ) Einlagen
Initltute RM. 44 759 .10

RM. 21 874 589 .50c ) tontllga Glkublger .
Von der Summa Bucht ! , b u. c entfallen auf
aa ) Jederzeit fällige Gelder RM. 21 508 039 .83
bb ) feile Gelder und Gelder

auf Kündigung . . . RM. 311 298.87

2. Spareinlagen
a ) mit getetzllcher KUndlgungtlrltt . . . . .
b ) mll betend , vereinbarter KOndlgungtfrltt

i . Gatchlltogulhaban
e ) dar verbleibenden Mitglieder .
b ) dar euitcheidenden Mitglieder , , , ,

4. ROcklagan nach | 11 KWG
a ) getetzllche Rücklage . . . >
b ) tontllga Rücklagen nach | 11 KWG . . .

8. SantUga Rücklage « . , , , . .

5» Soeitige Pattlva

7. Patten , die dar Recknangtabgrennmg dlanaa

8. Reingewinn
Gewinnvortrag au « dem Vorjahr , , , .
Gewinn 1939 . .

21 919 358 .70

3 259 508 .3
11 259 224.1

2 090 132.1
71 319.1

500 000.-
400 000 -

5 449.'
194 493.1

Summa dar Pattlva

_ . rgi
bürgtehaften «owla GewBnrlelitungtvertrSgen

18. Indosiamentivarbindllchkailen aut waltarbagab . Wachteln
11. In den Pattlven tlnd enthalten :

a ) Verbindlichkeiten gegenüber Konzarnunternehmen (eln -
ichlieftlich der Verbindlichkeiten unter Pattlva 9 und 10)

b) Geiamtverptllchtungen nach { 11 Abtal« 1 KWG
(Pattlva 1 und 2) . , .

c ) Getamtverpfllchtungen nach | 15 KWG (Pattlva 1) .
d ) getarnt , haftende « eigenkapital nach t 11 Abt . 2 KWG

aa ) tatsächlich vorhandene « 6lgenkapltal (Pattlva 3, 4
und 8 — soweit eine Zuführung zu den Rücklagen~

Igt ) . RM. 3 251 452.40nach | 11 KWG erfolgt )
bb ) Hafttummenzuichtag RM. 978 435 .72

12. Mltgllederbewegung Zahl der Anzahl dar Haftsumme
Mitglieder Geschäftsanteile RM.

4 459 800.—
119 250.—
152 475 —

4 425 575.—

Anfang 1939 . . . 59 215 59 454
Zugang 1959 . . . 1 590 1 590
Abgang 1939 . . 2 015 2 033
Inda 1939 . . 38 791 59 021

11. Die Geschäfttguthaben haben sich im
Geschäftsjahr vermehr ! um . RM. 194 551.10

14. Dla rückständigen und fälligen Pfllchtelnzah -
lungan auf Geschäftsanteile betragen . , RM. 198 050 .85

18. Dla Haftsummen haben «Ich Im Geschäftsjahr
vermindert um . RM 33 225.—

14. Höhe de « einzelnen Geschäftsanteils . . . RM. 73 —
17. Höhe der Haftsumme Ja Geschäftsanteil RM 73.—

RM.

21 919 äSS.70

15 538 753.87

2 141 432.40

1 000 000 .—

220 000.-

14 525 .—

44 749.85

199 943 .17

• arreterve
Kaisenbastand (deutsche

dltche Zahlungsmittel ) .
Guthaben auf Relchtbankglro - und Pott

tcheckkonto .
Schecks . » , « . « ,
Wechsel . . , . . ,

In der Gesamtsumme enthalten : RM. 40 159.57
Wechsel , die dem i 21 Abt . 1 Nr . 2 des
Bankgesetzet entsprechen (Handelswech¬
sel nach I 14 Abt . 2 KWG)

ligene Wertpapiere
Anleinen und Schatzanweliungen dat

Reicht . 1 237 B57.92
Anleihen u , Schatzanweliungen dar ton -

«Ilgen llindar . 29 250 .—
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 34 150.—
Sonstige Wertpapiere . 196 888 .73
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Relchsbenk

beleihen darf . 1 518 156.47
darunter auf das Uquldltäts -Soll

anrechenbare Wertpapiere 599 325.—
Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bit zu 3 Monaten . . 589 788.98
bei der eigenen Girozentrale 580 985 .85
bei sonstigen Kreditinstituten 8 803.1?
Von der Summe sind täglich fällig
(Nottrogulhaban ) . . 509 788.98
darunter auf Uquldllätt -Kontan 250 000.—

Scbuidne » lfd . Rach rtg . Dar lehen
Gebleit - u tonst , öffantl .-racht -

llche Körperschaften 277.04 155 757.75
andere Schuldner . . 182 438 .45 220 498.55
In der Summe tlnd enthalten :

~ — — — —

gedeckt durch börsengängige
Wertpapiere . . . 1 900.—

fedeckt durch sonstige
Icherhelten . 398 359.75

Hypotheken , Grund - und Bententchulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 718184 .83
auf tontllga (städtische ) Grundstücke . 1 444 815.95
In der Gesamtsumme tlnd enthalten : mit einer
Fälligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . . . . . 115 028.55

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgetchäfle ) . , .
Außerdem Entichuldungsdarlehen 8 716 .38

Fällige Zlnsferdetungen .«• . .
Davon sind vor dem 30. November fällig
gewesen , . „ , n 5 540.4*

Beteiligungen . . . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozen¬
trale und beim zuständigen Sparkassen , und Giro ,
verband . . . . 55 500.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 4 000 .—
sonstige . . 5 349 .52

Betriebt , und GetthäfHauitlettwng . ,
Sonstig » Aktiva .
Posten , die der Recbnungtebgrenanng dienen . .

RM

51 446 .87
13 922 .71
40 139.37

1 518 155.67

I

Summe der Aktiva
III,11 «UII'UUJL

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährvarband . . . .
Forderungen an dla Mitglieder dat Vorstandes
(Verwaltungsratet ) , an sonstige Im I 14 Abs i u
3 KWG genannte Personen sowie an Unternahmen ,
bal denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied
eines Varweltungsträgen der Sparkasse angehört
Anlagen nach | 17 Abs 2 KWG .

589 718 91

539 971.99

2 153 800 .79

4 354.43

t 022 .25

53 300 -

9 349 .32
1 —

47 .32
1 942 .30

4 998 0*4.80
asmmm

120 714.30

4 704.45
54 849 .82

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 3 016 775 .81
mit betend , vereinbarter Kündig

Gläubiger
sonstige Gläubiger . 288 515.41
Von der Summe entfallen auf

Jederzeit fällige Gelder . 288 515.41
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen 1716 .38
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . 258 785.96
gesetzliche Kurtrücklaga . 11 508.75

Rückstellungen ,
Gewinn .

RM.

Kündigungsfrist 1 572 449 .84 4 389 425 .65

288 515 .41

6 554 .45

270 595.71
5 000 —

38 193.50

Summa dar Passiva 4 998 094 .80

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften . Wechsel - und i
Scheckbürgichaften sowie aus Gewährlelstungsver -
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) . .

In den Passiven sind enthalten ! I
Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abt 1 KWG \
Gesamtverpflichtungen nach | 15 KWG |

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG !

2 000 —

4 477 941 .06
288 315.41
300 589.31

Gewinn -
AUFWAND .

Ausgaben ftr Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovlslenen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein
lagen u Depositen
Zinsen u Provisio
nen Tür aulgenom¬
mene Gelder

Verwoltungskeste »
persönliche

Gehälter u löhne
soziale Abgaben

sächliche
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grunditücksslauarn

Bleuem . . , -inata
Körperschaft »«tage :
Gew e rbesteuer
Sonstige Stauern

Abschreibungen auf
Gebäude . Grund¬

stücke u .Betriebs
ausstatlung .

Hypotheken
Sonst . Forderungen

Kursverluste
buchmäßige

Sonst . Aufwendungen
Gewinn

und Verlustrechnun ”
tOr da « Iaht 1939 EBTRAG

Einnahmen aus Zlnsee |
und gegebenenfalls
Kredltprovisenen 207 533.92

linnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl . 3 050.73

Irträge aus Reteili
gungen 1 942 .50

Kursgewinne
effektive . . .

Sonstige Irtrlge
davon RM. 2 050 —
Grundttückserlräge

MJ4

133 638 .90

1 955 44

2.22

24 658 .61
528.13

14 636 .83

144.53
15.—

491 .22
'

382.—
209.92
119.08

2 037 .50
1 258.53

811.89

50 —
7 825 .54

38 193.60

Summe 227 169.85 Summe 227 149.84

Der Jahresbericht Hegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf .

Eppingen . 5- lunl 1940

Der Verwaltungsrat !
gez . Z u I a v o r n.

Eppingen , 1. Februar 1940

Der Geichlftsletter :
gez . S e h m l d

Nach pflichtmäßiger Prüfung aut Grund der Schritten , Bucner uns
sonstigen Unterlagen des Betriebes towle der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird feitgestellt , daß die Buchführung
und der lahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetz¬
lichen Verschilften und den einschlägigen Bestimmungen ent¬
sprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandunpen nicht ergeben
heben

Mannhetra , den st. Mal 1940.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbendsrevlslen —

Per Revlslensdlrekterr Oer Verbendsrevlser :
gez Raule gez . G l 0 e k

40119 352 .99

47 172.23
keine

9 573.35

35 458 592 .57
21 919 858.70

4 239 888 12

* « »Wr• ndungen Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1939

£ p
“*gaben für Zinsen und Provisionen , ,,,,, ,

I • '»Önllche und sachliche Unkosten » « « « « » « .
< ! ° >lale Abgaben . .
s . Ah .

uT,n . .
5. >)“ *ch ralbungen auf Anlagevermögen .
1 Vereisung , an Wertberichtigungsposten u Sonst Rücklagen
8, tr ?*Hge Aufwendungen . . . , ,

Reingewinn
r - wlnnvortreg aus dem Vorjahr . t s ■ . RM 5 449.44

1939 . . . . . . . s s s . . RM. 194 493.71

RM
692 997 .65
894 058 .81

53 819 .97
128 435.72
49 701.45
90 000 .—

53 715.17

199 943 .17

2 152 701.95

Ertrag *

1. Einnahmen aus Zinsen und Provisionen

2. Sonstige VermögensartrJige . . . s • .

3 . Außerordentliche Erträge und Zuwendungen ■ « ■ ■ .

4. Sonstige Einnahmen « iiissssiiii . .

5. Gewinn -Vortrag • iiiitiis « i « i . . i

RM.
1 200 735.—

555 353 .01

IS 180 .28

241 984 .20

S 449 .45

2 182 761.98

* * ' 1 • r « h e . den 3. Mel 1940.

fische Beamtenbank e.B.m .b .H.
Z-(m» mei <nee4

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der
Bücher und der Schriften der Genossenschaft sowie der uns vom Vorstand erteilten
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und
der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vor¬
schriften .

Berlin , den 22. April 1940.

Deutscher Beamten - Genossenschaftsverband e . V.
D «, Wied • mann , Verbandsdirektor

latattlol) der Feuer- und Eiiructotota der Bad. BeaniteM D. ll .al
Bilanz auf 31 . Deiember 193 ?Aktiv « Passiv «

1. Zeichner des GrOndungsstocks RM. 45 772 .23 RM.

2. Bankguthaben . . • . 116 353.92
3. Wertpapiere B • « « • • es 1 770.78
4 Darlehen . • • 1 1 1 1 1 • « • • es * . 978 .57
S Einrichtung . RM 150.-

Abschr +tfeung • • . RM. 80.— 80 .-
5 Verlust . . « 1 . . 847.35

120030 .83

1. Gewährstock . . . . . .
2. Betriebssteck . . . < ■ «
3 Verlustrücklage .
4. Noch nicht bezahlte Schäden

ä > Feuer .
b ) Einbruch . .

RM. 45 772.23

RM. 1 200.-
RM. 200 -

RM

69 157.98

49 442 .85

1 400 .—
'
iTomel

Nach Verbuchung des Verlustes wird der Setriebsstock mit RM 54 555 50 und die Veilustrücklege mit RM. 53 227 7? auf neue
Rechnung vorgetragen .

Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1939
Einnahmen a ) Abteilung Peuar Ausgaben

1 Vortrag aus dem Vorjahr .
2 Leistungen der Versicherungsnehmer , Einkaufs - und

Bearbeitungsgebühren , die nach | 26 der Salzung
In den Betriebestock fließen .

3 Kapitalerträge (Zinsen ) , die nach § 27 der Satzung
der Vartustrücklage zufließen .

4. Verlust .

RM.

8 364.—

1 892 45
3 985 .73

14 382.19

Noch zu zahlende Entschädigungen aus dem Vorjahr j
Schäden im Geschäftsjahr (nach | H der Satzung
dam Betriebsstock zu entnehmen )
e ) geleistet . RM. 7 793 .89
b ) zurückgestellt . . RM. t 200.— '

Verweltungskosten (nach 8 26 der Satzung dem Be
triebsstock zu entnehmen )
a ) Steuern . . . . - .
b ) Sonstige . . .
c ) Abschreibung .
Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken , bei für das ,
Feuerlöschwesen (nach $ 26 der Satzung dem Be
triebsstock zu entnehmen ) . . . . I

RM.

8 998 89

t 842 .44
3 387 .34

40 -

96 3C
14 382.19

b) Abtailung Einbruch
RM.

i Vertrag aus dem Vorjahr • « • . . 400.—

2 Leistungen der Versicherungsnehmer , Einkaufs * und

Bearbeitungsgebühren , die nach | 26 der Setzung
in den Betriebsstock flleBen . 8 504.—

5 Kapitalerträge (Zinsen ) , die nach f 27 der Setzung
der Verlustrücklage zu fließen . 1 892 .45

4. St* u« rrt)ckv * rgötung * n, dl * d« m B» trl« bst1ock gut -

kemmftfi . . 112.58
- - | 11 179.04

1 Schäden aus dem Vorjahr .
2. Schäden Im Geschäftsjahr (nach § 24 der Satzung

dem Setriebsstock zu entnehmen )
a ) geleistet . RM 2 249.25
b ) zurückgeitellt . RM. ZOO.—

3 Verweltungskosten (nach g 25 der Satzung dem fce
trlebsitock zu entnehmen )
e ) Steuern .
t>) Sonstige . .
c ) Abschreibung . .

4 Gewinn . . > . . .

RM.

2 449 25

2 164.25
3 387 .37

40 -
3 138.17

11
"
l 79 .04

Zusammenstellung des Ergebnisses der Gewinn - und Verlustreehngng

Keris reh iv den Sl , Dezember 1939,

Verlust Feuer
Gewinn Einbruch
Verlust .

RM. 3 985 73
RM. 3 138.17
M . üfsX

llpt
Der Verstand

Zlbtmermenn



Auf vielfachen Wunsch
diesmal im GLORIA

DERCHORAülEltlHEN
Ein Wunschn ' Großfiün
« -Prof- CARL FROEUCH

mit OLGA TSCHECHOWA

Elga Brink / Paul Otto / Hans A . v . Schlattow
Valt Harlan / Waltar Janaaan / Paul Rlehtar

Anton Polntnor f Otto Hartmann u . a .

Ein vaterländisches Schauspiel , wie
es schöner niemals gezeigt

worden ist .
In Jeder Vorstellung .

die aktuelle Front -Wochenschau

Unsere Iruppen in Paris
Ab heute nur wenige Tage kn

GLORIABeginnt
3 .40 , 6 .00

8 .30 Uhr

Jugendliche
haben
Zutritt

IN NEUAUFFUHRUNG !

^ /̂ögelhänft/et

Noch der gleichnamigen

Operette von Corl Zeller

Maria Andergast * Wolf Albach - Retty
Georg Alexander * Max GulstorfF u . a .

Danach : Wochenschau

Siegeszug durch Frankreich

RESIBeginn : 4 .00
6 .10,8 30 Uhr

Sa . u. So . 8 . 30
nun . Plötze

Auf vielfachen Wunsch
bis Montan verlängert !

%

So endete

eineLiebe
mit Paule Wessely

Willi Forst
Gustav Grandgens

Ein hetr lichesHlmwerk
voll tief erregender
menschlicher Tragik

Zu allen Vorstellungen die
aktuelle Kriegs -Wochenschau

Unsere Truppen ln Paris
Beg . : 4.00 , 6 .10, 8.30 / Jug . zugel .

| 2 Spätvorstellungen
morgen Samstag
und Sonntag je lUhr

Ein ergreifendes Frauen¬
schicksal mit :

CAMILLA HORN
eine Darstellerin von seltener

Schönheit und
Alexander So6d

Ungarns gefeierter Bariton
Ein Künstler Schicksal

fesselnd vom ersten bis zum
letzten Augenblick .

. Vorher «
die neueste

Kriegs -Wochenschau
Siegesfahnen

Ober Deutschland

+ Damenbart
I8st Haare werden dch . d . v mir angewandte
sicherste u unschBdl Methode garant m d

Würzet t immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen . Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen . Hühneraugen . Hornhaut . Frostbeulen usw

Kosm. Sprechstunden
tauft. leweilt 9—19 Uh «

In IMIngen . SchöMpronner Str . 9 . Jeden Montag ;
in Bruchsal , Wilderlchstr 39 jeden Dienstag ;
in Pforzheim , Westliche 23. Jeden Mittwoch ;
in Rastafft , Roonstr . 5, Jeden Donnerstag ,
in Bühl. Schulstr . 1, Jeden Freitag ; (28322
In Ourlach . Adolf -Hitler -Str 76a. ieden Samstag .

G. Bornemann

Staatstbeater
Broßfls Haus

Festliche Tege
M . AnlaS dm WaftenHIII. tandm

Freit,, . 28. Juni . 19.80- 22.30 Uhr
Mdg d. Verdi

Gaftsp. (Elfe Oehme-Foerster,
Opernhau » Köln (Aida)

Samstag , 29. Juni . 20—23.30 Uhr
Ges ^ i . Vorst. KdF .-KG.

Wilhelm Tell ». ®4 « n
eonntaa , 80. Juut 18- 83 Uhr

AbschiedSvorst . f . GMD . Keilberth
Die Meisterfinger >. W- ^ ,»

Kleinnnzelnen
! d «rgroheDrfolg !

•9 b heute St» Srstauffuhrung t

T^ K

Tgeht durdi die Stadt - "
Ein Film der Bavaria - Filmkunst nach dem Roman in der
Münchner illustrierten Presse von HUGO MARIA KRITZ

Ulifij - Car / Jlacidats
jCeo Slmmafe - T* «*ucfe Mmmtmrharf

Om fear Senta

SPIELLEITUNG : R . A . STEMM LE
ln packender und scharfsinnig ausgeklügelter Folge
spielt sich hier die Geschichte von der undurchsichtigen
Persönlichkeit des Herrn „ Golowin " und seiner auf¬

regenden Abenteuer ab .

BAVARIA - FILMKUNST

HEDWIG BLEIBTREU
URSULA HERKING
ERNST SCHRÖDER

HANS SCHAUFUSS
HERBERT HÜBNER

RUTH HELLBERG
KARL JOHN

KARL L. SCHREIBER
WALTER WERNER

S . SCHÜRENBERG

Buch und Spielleitung : B. Hofmann

Fahrt ins Leben eine frisch-vergnügteAngelegen¬
heit aus dem lebensfr oben Dasein von Handels¬
schulschiff -Kadetten , deren verschiedenen Aben¬
teuern man mit einem behaglichen Schmunzeln
willig folgt

Vorher der aktuelle Kriegsbericht der Ufa - Wochenfchau

Täglich 3 .50 6 .00 8 . 30 . So . ab 2 .00 . Jug . nicht zugelass .

-# > uiameaier Capitol <$ >
Täglich 3.50 6 .00 8 .30 . So . ab 2 .00 . Jug . zugelassen

0 Ettlingen
Wochentags 8 .00 Uhr
Samstags 6 .00 , 8.15 Uhr

Freitag bis elnschl . Montag

Liebesschule
mit Luise Ullrich , Johannes
Heester , Viktor Steel , Dorift

Kreytler , Rudolf Blatte u . a.
Dazu die neue Wochenschau ,

Samstag 6 Uhr, Sonntag vorm .
11 Uhr Wochenschau

Sondervorstellung
_ _ 84411

KALI*Cui *lach
FFQNSPR*6 *5

TögMch 6 .15 u . 8 3 0, bo . ab 4 Uhr
Spannung , Sensation , Abenteuer

und Liebe

HUand Jim Ofean
ein Abenteurertum mit
Hans Sdhnker, Ren4 Deltgeu ,
Rudolf Farnau, Michael Bohnen

u . a . m .
Vorher die neuen Frontberichte

Siegeszug durch Frankreich ,

JQr Hi(b 10 re Veld
für Poß

für Kennkarte
sowie Vergrößerungen billigst

iWlkoto - 33 rann «
Weid strafte 06 o . d . Sofienstraße

Sonntag » 11—16 Uhr geöffnet _

In allen Breiten , Lagerware , kann
geliefert werden durch (34543

itfebwarennaNS E. Rtwinboldt
RmtaH/B., K»hl* ratr. S.

3 fahrbar « (84502

Motorbandfägen
preiswert au verkaufen .
Cb. Wolfmüller , mech. Werkstatt «.Ettling » , . Wilhelmstr . 3 , Tel . 171.

PALI | GLORIA
PHÖNIX -

Sam,tag , 79. Juni 1940 , abend « 19.30 Uhr
Ttchemmer -Pokal -Spiel

F. c. SUdstern - F. c.
Vorher AH . — VfB. Mühlburg

Zu verkaufen

u e r w Iler »
einwandfrei bei EM | L KLÄR

KARLSRUHE
Kaiserstr .186, Telefon 3272

H 6 dt s t e Auszeichnung
Durdigeftend geöffnet
von 8 bis 18 Uhr
67984

Sie spacea Jhmkte !
Da man - Kleider
Größe 38 -46, - leicht angestaubt

Mldchen r Kleider
Größe 55 -95 , leicht angestaubt

Etagengeschäft StUITipf
KARLSRUHE , Amalienstraße 14b

15
10

im I »t«l.A»4»e«Ia»s
wegen Gelchästiaus.
gäbe . Sllere Jahr¬
gänge zu 13 n. 23
Vfg. je Rolle.
Leisten , tim Halden
Prei » .

S». » « «, « he .,
« aldftr. 13. (32896 )

fflnt erhalten«

Sag-büchse
8/67, mit Ziels«rn-
rohr und ebensolche

Dappelflint «
Kal , 10, , u »erkauf.
Zu erfr . Tel. 328«
Kh«. oder Angebote
unter 10328 an den
Führer -Verlag Kh «.

Korb-
WilliiH » .
gut erhalt . , i . Preis
»on 03 A ja »er¬
kaufen . fttaa Her¬
mann vuIam ,
Gafth. , . ..Sternen " .

Oberkirch/ Baden .
(34534)

Moderne

5d)laf]inigi.
in

Bitten
Birnbaum

und (34100 )

Rüstern
poliert und matt , pt
verkaufen.
Möbelschreinerei und

Handlung
M . Bösinger

Karttrnh «.
Gerwigftraß « 29.

Radio
in verkaufen. Anzu¬
sehen nachmittags ,
« h«. , » g .Friedrich.
Straße 18, Laden.

(81602 )
Klnberdett

mit Matratze
r 20 RM . zu ver¬

kaufen . Karlsruhe ,
Rheiuftr . «6, II ., r .

(10465) '

300 Zentner

zn verkaufen. (165.89)
Rüdinger , Karlsr .,

Esienweinftraße 48.

Sasbndeosen
mit Heizung, wenig
gebr., gr . Zinkbad«.
Wanne , Walchbeike «

und Waschkessel billig
zu »erkaufen. (16409

KerKruh «,
Körnerstr . 13, I.

« »»er (10343)
D .. M , n t « l

lchw. Kleid, Größe
40. zu verkaufen.
Rüppurr erste . 90, III.

1 Lut
*L £

Sinmach-Töpf« »ud
BISf., Wh. Garten ,
möbel zu verk . Sh «. ,« riegsstr . 91 , Port .

(10433)

Telefonzelle
gebe .« schalldicht ,
öchlnlzimMr

mit 2 m Schrank,
gebraucht, komplett,
sehr billig (10,335)

Möbel-Vaaber,
Karlsruhe ,

« aldftraße 22.

Ei « !
Wegen Wegzug

Ttvvikb
2x3 n>, schönes

Waschbecken
w . » . k., mit allem
Zubehör , faub. Kin¬
derwagen (Korb), m .
Zub ., 1 Helßwaffee-
speuber m . 2 Braus .,
1 Tischlampe, 1 Pup .
penwieg«, alles gut
erhalt . , zu »erkaufen.

Karlsruhe ,
Felbbergstraße 8a.

. . (16485)
Za verlaufen :

1 gut erh. Beeren¬
mühle, sowie Bee.
« » Press«. Anzus. » .
abds. 3 U. ab . « he .
KarlSchrempPftr . II .

(10484)

Compl . Mantel
2 fchw. , 1 bl . » lei »,
Gr .48, Herrenschuh«,
Gr . 44, Hut , .»rrlch.
Anzüge fast neu,
starke Figur , Wirt ,
schaftsbeiken , 3 P .
« irtschaftS-StoreS ,

Silberbefteck . Khe .,
Philippftraß « 8, Pt.

(10475)

LupuSauSführung,
doppelter Antrieb,

mit 30 Platten , für
130 M abzugeben.
Anschaffung ca . 700
Mark . Ferner

Lerviellnltigek
Markenfabrikat , und

fiart5 tl) ffi (f) rinf
großer , eichen , billig
abzugeben. (16548)
ft*«. , Kaiserftr. 209,
Laden links.

Za verkaufen,
1 Laben«

einrlchlung
1 Schlafzimmer

(weiß), 1 Vüs- tl ,
2.20 in br . (Renaiss.),
oerschieben « Betten ,

Schränke, Tische ,
Stühle , « aschkom-

mode , Vertiko, Nacht,
tisch«, Sofa , älter .
Schreibtisch m , Auf¬
satz, Herren, und
Damenrad und noch
mehr. Jul . Rausch,

Karlsruhe i . B .,
Fasanenftraß « 31.

Bücherregal
4 in breit , 2 .60 hoch,

für Kanzlei usw .,
Flasche »,chränle,

gr. Smailherb mit
Wärmvfen,8aS -Osen
m . Kupfermantcl , gr.
Arbeitstisch zu oerks .

H . RitterShuser,
« he. , Sofirnftr . 23.

dt '

' Vi

mit Elga Brink, Hannelore Schroth , Hans Holt , Viktor Jenson ,
Paul Henkels , Mady Rahl.

Ein heiterer Film mit einer Fülle witziger Einfälle und mit
einer ausgezeichneten Besetzung . Ein hübscher Einfall Jagt
den andern , und wir werden aufs angenehmste unterhalten .
Ein Film für Feinschmecker und solche , die es werden wollen .

Jugendliche nicht zugelassenl
Vorst . Wo . 5.00 , 6.30, 8^ 0 ; So . 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

Sonntag 2—4 Uhr : Jugendvorstelli/ng : „Alarm In Peking *'

\

mit

Hilde Weißner
Albert Matterstock
Fritz Kampers
Fita Benkhoff
Rudi Godden
Karl Schönböck u . a . m.

TCunMebließel
der leidenschaftliche Liebesroman zweier Menschen , die
heißen Begehren ihres Blutes folgen und allen schickso '
haften Verkettungen und Widerstanden zum Trotz die Er»v j
lung in einer beglückenden Liebe und gestillten Sehrvsucn
finden . Eine feinsinnige Komposition menschlicher Leidu ^

schaft und Liebei

Jugendliche nicht zugelassenl Beginn tügl . 4 .00. 6.15, 8.30 Uh f

Sonntag
' 2—4 Uhr : Jugendvorstellg . : „ Petermann Ist dagng *V

Seefifdi
slngstroffsm
Kabliau
Seelachsfilet
Heilbutt u.
Rfiucherwaren

K’reh«, Wlldl». 7S7T5W,m 23 «. 3323

?ihLuU
«uV ' T?« kr

cÄ Die Schlußkampfe in Südfrankreich und im Elsa ^

Gußeiserne»
Waschbecken

neu , 40 x 60 , weiß
email ., . su verlaus .
« He. , Bachftraße 89.

Versch .
gebr.

billig zu verkaufen.
Kieml«. Durlach,
AmiHantftraß« 17.

(16491)

« roß« Zink. (16329)
Mewnniie

« . gute» v .-Fahrrad
zu verkaufen. Kh«.,
Wilhelmstr. 39. IV.

Gelegenheit!

SoMMMZUg
nemmerWe
völlig neu , -Maßar¬
beit. höchste Quali¬
tät . f. 168 em Fig .,
schlank , preiSw. ab-
zuaeben. Karlsruhe ,

Kaiserstraße 209 ,
Tuchgeschäft . (16547)

Gut erhaltener

Menlchrnnk
billig zu perl . Kh«. ,~ ■'

(str . 40, IV.
(16305)

Leffiugft

Mod. (16379)

Couchs ,
4 Sessel

und 2 Wollmatratzen
zu verkaufen, bei
Weiler, Karl,ruh «,

Kartstraße 83.

Schlafzimmer
weiß, m . Rosten und
Matr ., Flurgarde¬
robe , Eich . Dipl .-
Schreibtisch, ber. neu,
Polstergarnitur und
2 Sessel. DerkanfSft.
Schillerstr. 8, p . Khe .

(16514)

SasherbF- st
neuer
m . Tisch abzugeben.
« he ., Lauterbergstr.7,
4. St . , r . zwisch. 10
bi» '/iS Uhr . (16534

Gut erhaltene»

Ein.o,3Mier-

zu kaufe « gesucht .
PdeiSaugebote unter
R>. 10482 an den
Führer -Berlag Khe .

Kühlschrank
gebraucht aber gut
erhalten , für Privat ,
bedars, uioglichst Fa -
brikat Bosch , . für
elektrischen Betrieb ,
120 Bol, Gleichst ! . ,
gegen bar i » kaufen
gefucht . (34540 )
Angeb . an Fabrikant~ Me »

ch « ru .
« ber .

Damenrad
neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 10318 an
d. Führ .-Beil . Kh».

SISWM
mittelgroß , nur sehr
Mit erhalten , auch
Elektr ., ,« kaufen
gesucht . (34536 )
Hofman» , Karliruhe ,

Kaiserstraße 69.

Zu Kausen gel.
Küche u . Eßzimmer,
Herren, u . Damen.
Rad . (16296)
FröhlIch,Uhl»ndftr. l2 ,
« he. , Teils. 0009.

Slekttt'
Motor

22
' °

P
'
L

"
Drd

120 auf « 0 »0^ »
B . , für Drescho ' ^ zil
Angeb. - nt . " .« --'
an den Fubr »
lag Karlirnhe .

Gebraucht., k'^ ^ l
Bücher « tl i.

zu kaufen
Brock . KarM

Stefauienstrsv ^ i
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